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Pfingſten.
O heil'ger Geiſt, kehr bei uns ein
Und laß uns deine Wohnung ſein,
O komm, du Herzensſonnel

Wie in lateiniſcher Zunge in der alten Kirche, ſo in deut
ſcher Zunge erklingt heute betend und bittend, lobend und
preiſend der Pfingſthymnus am Feſt des heiligen Geiſtes.
Aber wir wollen keine Pfingſtpredigt halten, denn wir ſtehen
nicht auf der Pfingſtkanzel. Von dem Standpunkte aus, auf
dem wir fußen und ſtehen, dem Standpunkte des Evan
geliums, des evangeliſchen Chriſtentums, halten wir es für
unſere Pflicht, den kirchlichen Gedanken ins Leben zu über
tragen, d. h. den heiligen Geiſt der Kirche zum heiligenden
Geiſt des Lebens zu machen. Wohl iſt Pfingſten der Geburts
tag der chriſtlichen Kirche. Aber die chriſtliche Kirche ſoll und
will ihre Gedanken hineingießen in die Bruſt des Einzelnen,
ſoll und will weiter und weiter die Menſchheit umfaſſen, ſoll
und will die treibende und reinigende Kraft des Menſchen
lebens werden: ihr Geiſt will in unſerem Geiſte eine Be-
geiſterung entzünden für die Wahrheit und Lauterkeit des
Glaubens und des Lebens, der Geſinnung und der Tat. Und
da haben wir recht nötig, jene Pfingſtbitte inbrünſtig aus
zuſprechen. Wie ſehr bedürfen wir doch des heiligen Geiſtes

und ſeines erneuten Kommens!
Und warum? Weil die Kirche wie das Leben gar ſehr

ſeiner Wirkungen bedarf. Es kann ja doch heutzutage nie-
mandem verborgen ſein, wie ein Wogen und Treiben durch
unſere Zeit geht, das alles um und neugeſtalten will, damit
es „modern“ werde. Ob der „moderne“ Geiſt ein heiliger
iſt, das iſt allerdings ſehr die Frage. Aber der heilige Geiſt,
der in der Kirche ſein Arbeitsfeld genommen hat, gibt ihr die
Pflicht und Aufgabe, die Zeit zu verſtehen und zu leiten,
damit das Zeitgemäße, das Moderne zugleich auch das Chriſt-
liche, das Evangeliſche bleibe. Fürwahr, das iſt eine Auf-
gabe, die beinahe über Menſchenkräfte geht. Darum das
Pfingſtgebet: Komm, heil'ger Geiſt! Gib Weisheit und Kraft,
Wollen und Vollbringen. Und noch nach einer anderen Sei
hin bedarf die Kirche, d. h. unſere Kirche, die evangeliſche Kirche,

heute recht ſehr des heiligen Geiſtes. Wieder ſagen wir: es
kann doch heutzutage niemandem verborgen ſein, wie die
evangeliſche Kirche von drohenden Gefahren umringt iſt.
Der alte böſe Feind, mit Ernſt er's jetzt meint. Dieſe Ge
fahren erſcheinen um ſo größer, als der kirchliche Gedanke
überhaupt in den Hintergrund gedrängt iſt von dem Staats
gedanken, dem die Kirche, d. h. die evangeliſche Kirche, eine
allezeit gehorſame Magd ſein ſoll, während die andere Kirche
alles andere eher iſt als das. Und da nun in den höheren und
höchſten Regionen ein Wind weht, der von jenſeits der Alpen
kommt, ſo verſpürt man die Folgen ſeines Wehens bis
herunter ins tagtägliche Leben. Vor dem kirchlichfürſt-
lichen Purpur verſchwindet das ſchlichte ſchwarze Gewand des
Dieners am göttlichen Wort; dieſes muß ja ſelbſt in ſeiner
menſchlich gewordenen Geſtaltung, der Bibel, des Schutzes
entbehren. An den Grenzen lauert jene unheilvolle Schar,
die ſich nicht entblödet, den heiligſten Namen zum Deckſchild
ihxex gefährlichen Pläne zu machen; ſie wartet, daß ihr die

Wege geöffnet werden zum Eintritt, d. h. zum erneuten Ver
ſuche des Vernichtungskampfes gegen die evangeliſche Kirche.
Mächtig hat ſich der proteſtantiſche Geiſt dagegen erhoben
und wir können ihn heute rühmen, heute am Feſte des
Geiſtes. Komm, heil'ger Geiſt! Rüſte ihn aus mit deiner
Kraft, daß er beharre und ſiegt! Wir wollen am heutigen
Feſttage auch die Hoffnung in uns neubeleben, daß das
innere Leben unſerer evangeliſchen Gemeinſchaft immer mehr
erſtarke, genährt durch die Kraft, die von oben kommt, auf-
blühend ſo lieblich und ſchön wie die Frühlingsnatur des
Pfingſtfeſtes, Früchte bringend, wie ſie die heilige Schrift
denen verheißt, die da ſtehen unter der Wirkung des heiligen
Geiſtes. Komm, heil'ger Geiſt!

Und nun das Leben, das öffentliche Leben. Kann es
des Geiſtes entbehren, braucht es den heiligen Geiſt nicht? O,
wie ſehr gerade heute, gerade jetzt. Unſer öffentliches Leben
iſt jetzt vor eine Entſcheidung geſtellt, deren Wichtigkeit nicht
entſchieden genug betont werden kann. Unſere Zeit ſcheint
dieſe Bedeutung auch zu erkennen; denn unſer ganzes öffent-
liches Leben ſteht im Zeichen der Wahlen zum deutſchen
Reichstag. Wo ſind die Zeiten hin, als der deutſche Reichs
tag erglänzte in dem hellen Lichte unbefleckten Ruhmes und
makelloſer Ehrwürdigkeit, namentlich den Parlamenten
anderer Länder gegenüber. Dieſer Glanz iſt ihm genommen,
dieſes helle Licht iſt getrübt. Aber wie dieſer Ruhm wieder
hergeſtellt werden muß und nur wiederhergeſtellt werden
kann durch die Wahlen, ſo gilt es auch einen Reichstag zu
wählen, der erkennt, was unſerer Zeit, was unſerem Volke,was unſerem geliebten Vaterlande not tut. Wer gibt in

dazu die Direktive? Wir wagen es, es auszuſprechen in
dem Pfingſtgebet: Komm, heil'ger Geiſt! Denn nur in ſeiner
Erleuchtung, nur in ſeiner Begeiſterung können wir das
Rechte finden. Er iſt ein Geiſt des Lichtes: laß von ihm
dich belehren in der Erkenntnis deſſen, was nötig iſt, damit

unſer Volk in innerer wie äußerer Geſundheit und Kraft
ſeinen Gliedern und Bürgern ein erſprießliches Leben und
Streben ermöglicht nach allen Seiten hin. Er iſt ein Geiſt

der Einmütigkeit in der Vielheit, wenn es gilt, e in großes
Ziel zu erſtreben mit vereinten Kräften. Er iſt's, der es dann
dem Einzelnen möglich macht, um des Ganzen willen Selbſt

verleugnung zu üben, eine Betätigung freilich, die nur auf
chriſtlichem Boden geübt werden kann. Aber eben darum ver
langt die Gegenwart ein einmütiges Zuſammenſtehen aller,
die noch Wert auf das Chriſtentum legen, gegen die, die
längſt von ihm ſich losgeſagt haben und nur Hohn und
Spott für dasſelbe haben. Das iſt umſomehr nötig, als
bei ihnen dem Chriſtentume die Vaterlandsliebe in die Ver
bannung gefolgt iſt: iſt ja doch die Vaterlandsliebe eine
Geſinnung, die das Chriſtentum erſt wachgerufen hat. Das
Chriſtentum! Ja, wir rühmen es, das wahre evangeliſche
Chriſtentum auch nach dieſer Seite hin: denn das vom
Evangelium losgelöſte Chriſtentum löſt ſich auch vom Vater
lande. Das iſt die andere Seite, gegen die Front gemacht
werden muß. Das Pfingſtfeſt lehrt uns gewißlich und wahr:

Die Sozialdemokratie und der Ultramontanismus ſind es,
gegen die du dich ſchützen und gegen die du dich erklären
mußt, du deutſches Volk in der modernen Form des Wahl
zettels! Erkenne bei Zeiten, was zu deinem Frieden dient!
Trage dein Teil dazu bei, daß das, was ſonſt des deutſchen
Volkes höchſter Schmuck und Ruhm war, dies auch bleibe:
Treue und Glauben, gutes Wort und gute Tat, frommer
Sinn und reine Sitte, Einigkeit und Stärke. Noch einmal:
Wir ſtehen vor einer folgenſchweren Entſcheidung. Wie mag's
werden. Gut wird's werden, wohl wird's gelingen, zum
Segen wird's gereichen, wenn wir den zum Führer uns
nehmen, zu dem wir heute rufen, Pfingſten feiernd: „O
heil'ger Geiſt, kehr bei uns ein und laß uns deine Wohnung

ſein!“ Das walte Gott! R. K.
Dentſches Reich.

Halle a. S., 30. Mai.
Der rote Prinz! Die „liberale“, ſoll heißen: frei

ſinnige Preſſe, die ſich ſtets ganz außerordentlich freut, wenn
ihre Anſchauungen auch in ariſtokratiſchen und womöglich
hochariſtokratiſchen Kreiſen vertreten werden, hat bekanntlich
dem Prinzen Schönaich-Carolath den Beinamen er rote
Prinz gegeben. Neuerdings ſucht ſie ihm den Prinzen zu
HohenloheSchillingsfürſ als Geſinnungsgenoſſen bei-
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zugeſellen, weil er als Reichstagskandidat in einer öffent-
lichen Wählerverſammlung betont hat, daß die Regierung
nur der Not gehorche, nicht dem eigenen Triebe, wenn ſie mit
dem Zentrum gemeinſam arbeite, und daß ſie ſtatt der
ſchwarzen Figuren lieber die Liberalen auf dem politiſchen
Schachbrett hin und herſchieben würde. Die Zentrums-
partei ſei ja auch außerdem kein zuverläſſiger Gegner der
Sozialdemokratie. Die freiſinnige Preſſe zeichnet dieſes Er
eignis mit der wohl in dieſem Falle doppelt angemeſſenen
Farbe „Rot“ in ihrem Poarteikalender an und
ſpricht die Hoffnung aus, daß demnächſt die
Regierung ihre Beziehungen zum Zentrum und den Kon
ſervativen abbrechen und durch Uebergang zum Wirtſchafts
programm der Freihändler die Bundesgenoſſenſchaft dieſer
verſinkenden Partei ſich erwerben werde. Gerade aus dieſer
Auslaſſung geht hervor, daß die Freihändler nichts gelernt
und nichts vergeſſen haben. Denn die Annäherung der
Zentrumspartei an die Regierungspolitik iſt nur auf der
Grundlage des ſchutzzöllneriſchen Gedankens, alſo mit der
Spitze gegen das Freihandels-Prinzip des Liberalismus
erfolgt und wird auch ſolange andauern, als die Regierung
ſich auf den Standpunkt ſtellt, daß die heimiſchen Pro
duktionszweige je nach Bedürfnis mit einem höheren oder
geringeren Schutzzoll gegen die fremde Konkurrenz ſicher ge
ſtellt werden müſſen, daß aber, wie Fürſt Bismarck ſchon im
Jahre 1876 ſich ausſprach, Zölle niemals nach volkswirt-
ſchaftlichen Theo rien bemeſſen werden dürfen. Daß aber
dieſer Schutzzoll eine unbedingte Notwendigkeit iſt, ergibt ſich
aus der Entwickelung der Verhältniſſe in England. Dort
hat ſchon vor Wochen Chamberlain den Uebergang von Frei-
handel zum Schutzzoll-Syſtem angekündigt, und zwar als
Mittel zur Verſchweißung der Kolonien mit dem Mutter
lande. Jn der Parlamentsſitzung vom Mittwoch auf
Donnerstag hat der Miniſterpräſident Balfour dieſes Pro-
gramm anerkannt und zwar mit einer Begründung, die ſich
wegen ihrer charakteriſtiſchen Merkmale gerade für die Frei
händler zur Notiznahme empfiehlt. Balfour ſprach es aus
drücklich aus, daß die Notlage der heimiſchen Jnduſtrie
einen Zollſchutz erfordere. Wenn nun die Freihändler eine
Annäherung an die Regierungspolitik auf der Grundlage
des Freihandels-Programms anſtreben, dann beweiſen ſie
damit, daß ſie in Zukunft ebenſo regierungsunfähig ſind,
vie in der Vergangenheit. Durch ihr ſtarres reaktionäres
Feſthalten an dem Freihandels-Programm ſind ſie in den
letzten Jahrzehnten außer Stande geweſen, in allen Fragen
wirtſchaftlicher Natur und auf ſozialem Gebiete praktiſch
und poſitiv mitzuarbeiten. Graf Arnim hat kürzlich in einer
öffentlichen Wählerverſammlung nachgewieſen, daß nicht
weniger als 20 Geſetzentwürfe, die im
Jntereſſe des gewerblichen Mittelſtandes
erlaſſen wurden, von den Freiſinnigenabgelehnt worden ſind. Daß ſich die Regierung in
einem Augenblick, da das Freihandelsprinzip mit Rieſen-
ſchritten dem Untergang entgegeneilt, gerade die Bundes-
genoſſenſchaft dieſer Wirtſchaftspartei ſuchen ſollte, das wird
niemand glauben, auch wenn der als roter Prinz von der
„liberalen“ Preſſe gefeierte Sohn des letzten Reichskanzlers
dies vrophezeit

Zu den Titelverhältniſſen der Poſtbeamten. Jm
Reichspoſtamte ſind viele Beamte der höheren Laufbahn,
zum Teil gegen ihren Wunſch, in Stellen für Geheime
erpedierende Sekretäre angeſtellt worden. Die jüngeren

führen neuerdings die Amtsbezeichnung „Poſtinſpektor“
bezw. Oberpoſtinſpektor, die älteren den Titel „Rechnungs-
rat“ und „Geheimer Rechnungsrat.“ Dieſe Ratstitel kenn
zeichnen nicht die an jene Beamte bei ihrer Annahme, Aus
bildung und Prüfung geſtellten Anforderungen. Da überdies
die bisher vermißte Kennzeichnung der höheren und mittleren
Laufbahn jetzt faſt durchgeführt iſt, ſo hoffen dieſe Beamten
Iebhaft, den Titel „Poſtrat“ zu erhalten, umſomehr, als auch
ihre dienſtliche Verwendung ſich von der bei anderen Zentral-
behörden gebräuchlichen unterſcheidet. Jn den letzten Reichs
tagsverhandlungen iſt dieſe Hoffnung getrübt durch die Er-
klärung des Chefs der Poſtverwaltung, daß er die von Sr.
Majeſtät verliehenen Titel nicht abſchaffen könne. Das iſt
richtig, aber der Monarch kann andere Titel verleihen.
Früher ſchon ſind Rechnungsräte zu Poſträten ernannt wor-
den. Jn einem Fall iſt der Ernannte ſogar noch bis zum
vortragenden Rat aufgerückt. Solche Fälle ſind nachweisbar
auch in anderen Verwaltungen vorgekommen. Mit Aller-
höchſter Genehmigung ſind auch ſchon Ordensauszeichnungen
zurückgereicht und durch höhere erſetzt worden, wenn bei dem
Vorſchlag der Behörde ein Jrrtum vorgekommen war. Der
öfters erhobene Vorwurf der Titelſucht löſt dieſe Einzelfrage
nicht. Der Titel ſoll eine gewiſſe Berufs und Lebensſtellung
bezeichnen. Entſpricht er dieſem Zwecke nicht, ſo wirkt er
irreführend und wohl gar ſchädigend. Der bisherige Ge
brauch erzeugt nach zwei Seiten Unzuträglichkeiten. Jm
Reichspoſtamt arbeiten nebeneinander Rechnungsräte der
höheren und der mittleren Laufbahn. Nur die erſteren er-
halten ſpäter den „Geheimen Rechnungsrat.“ Jn anderen
Verwaltungen ſind beide Titel den mittleren Beamten vor
behalten. Jahrelang waren Oberpoſtſekretäre und Poſtmeiſter
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von dem „Rechnungsrat“ ausgeſchloſſen. Noch jetzt erhält
kein Poſtſekretär dieſen oder einen ähnlichen Titel, wie ihn
z. B. Gerichtsſekretäre empfangen. Dieſe Abweichung iſt zum
Teil Folge der bisherigen Vermiſchung der höheren und
mittleren Laufbahn. Man wird dieſe Unterſchiede nicht bei
behalten können. Wenn einerſeits ein zutreffender Titel den
Jnhaber erhöht, ſo übt andererſeits eine das Sachverhältnis
nicht ausdrückende Amtsbezeichnung die entgegengeſetzte
Wirkung. Jn der Bauabteilung des Reichspoſtamtes iſt dieſe
Frage dadurch gelöſt, daß man dem Vorſteher des Techniſchen
Baubureaus den Charakter „Baurat“ beigelegt hat. Dieſem
Vorgang wird die Poſtverwaltung zur Durchführung ihres
eigenen Beſtrebens auch betreffs der Fachbeamten folgen
müſſen, um das Vorhandenſein einer höheren Poſtlaufbahn
überall zur Anerkennung zu bringen.

Rücktritt des Herrn v. Podbielski. Wie uns aus Ber
lin gemeldet wird, iſt es rer daß der Landwirtſchafts
mimiſter ſich mit Rückſicht auf eift ſchweres, wochenlanges
Gichtleiden, das er unlängſt überſtanden hat, mit Rücktritts-
gedanken trägt.

Der neue Domherr von Brandenburg. Jn einem Teil
der Preſſe wird jetzt von neuem ein großes Weſen davon ge
macht, daß Graf Bülow Domherr von Brandenburg ge-
worden iſt. Bekanntlich liegt dieſe Ernennung ſchon eine
ganze Reihe von Wochen zurück. Es war zu Oſtern, daß der
Reichskanzler durch dieſen Gnadenbeweis des Kaiſers über-
raſcht wurde. Jrgend etwas aktuelles hat der Vorgang
alſo nicht mehr, und irgend ein Anlaß, ihn politiſch aus
zuſchlachten, beſteht nicht. Jm übrigen ſei daran erinnert,
daß eine ganze Reihe von Würdenträgern in militäriſcher
wie in zivildienſtlicher Stellung derſelben Auszeichnung
teilhaft ſind, zum Beiſpiel: der Admiral Freiherr von der
Goltz, Graf Poſadowsky, GeneralſtabsChef Graf Schlieffen,
Wirkl. Geh. Rat v. Levetzow, Staatsminiſter Graf Eulen
burg, Generaloberſt v. Hahnke und andere mehr.

Perſonalnachrichten. Die Prinzen Auguſt Wil
helm und Oskar von Preußen ſind Freitag abend in
Potsdam eingetroffen. Der Geheime Juſtizrat Wachsmuth,
welcher im Jahre 1848 Mitglied der Nationalverſammlung war,
iſt, wie das „Croſſener Wochenblatt“ meldet, in Croſſen a. O. im
93 Lebensjahre geſtorben.

Oberlehrer an höheren Mädchenſchulen. Gemäß einer Ver
fügung des Kultusminiſters iſt bei der Gewährung der feſten Zu
lagen an die akademiſch gebildeten Oberlehrer an den ſtaatlichen
höheren Mädchenſchulen nach den gleichen Vorſchriften zu verfahren,
die für die Gewährung der feſten Zulagen an die Oberlehrer an den
ſtaatlichen Lehranſtalten ergangen ſind. U. a. iſt demnach die feſte
Zulage nur aus denſelben Gründen wie eine Dienſtalterszulage
zeitweiſe oder dauernd zu verſagen.

Apothekerrat. Am 19. Juni wird im Kultusminiſterium der
preußiſche Apothekerrat zuſammentreten, um über die Frage der
Arzneiverſorgung der Krankenkaſſen zu beraten.
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„Handwerk und Zolltarif.“ Unter dieſem Titel hat
der Malermeiſter Kruſe zu Berlin eine Broſchüre heraus-
gegeben, in welcher er berechnet, wie den einzelnen Hand
werkszweigen durch den neuen Zolltarif die Rohſtoffe und
Halbfabrikate verteuert werden würden. Wir begreifen nicht,
daß vernünftige Menſchen auf ſolche phantaſtiſche Rechen
exempel überhaupt Wert legen können. Der neue Zolltarif
iſt, was Rohſtoffe und Halbfabrikate betrifft, ein General
tarif, deſſen Sätze durch die neuen Handelsvertragsverhand-
lungen erniedrigt werden ſollen, um dadurch Zugeſtändniſſe
vom Auslande zu erzielen. Daß dieſe Sätze jemals in voller
Höhe allgemein in Geltung treten, iſt ausgeſchloſſen. Das
iſt in den Reichstagsverhandlungen ſo oft erklärt worden,
daß es jeder wiſſen muß, der als Fachmann vor die Oeffent
lichkeit tritt. Wer den Handwerkern derartige Dinge vorredet,
wie Kruſe, ſetzt ſich dem Verdacht aus, entweder in Zollfragen
nicht urteilsfähig bezw. nicht genügend unterrichtet zu ſein,
oder abſichtlich zu Agitationszwecken falſche Anſchauungen
verbreiten zu wollen. Jrgendwelchen ſachlichen Wert haben

Aufruf an die r Der „Bund dexJnduſtriellen“ erläßt folgenden Aufruf:
Da dem ganzen europäiſchen Handel, ſpeziell aber der deutſchen

Induſtrie fortgeſetzt ein großer den durch die Handhabung des
amerikaniſchen Zollgeſetzes auf Baſis des amerikaniſchen Markt
wertes zugefügt wird, ergeht hiermit der Aufruf an alle diejenigen
welche ſeit dem Jnkrafttreten der Mac Kinley bezw. DingleyvVill
ſich vergewaltigt glauben und trotz aller u Beweiſe (be
ſchworener Affidavits 2c.) nicht zu ihrem Rechte gelangen konnten,
ſich im Intereſſe der geſamten deutſchen Jnduſtrie an den Bund der
Jnduſtriellen, Berlin W., Köthenerſtraße 33 zu wenden. Es ſoll
vor allen Dingen die Haltloſigkeit des amerikaniſchen Marktwertes
nachgewieſen und gezeigt werden, welch ein gefährliches S iel damit
getrieben wird und werden kann. Draſtiſche Beiſpiele dafür liegen
vor und ſollen möglichſt vollſtändig geſammelt werden. Der ge
ſamte deutſche Export muß ſolidariſch dagegen Stellung nehmen
und das für ſich fordern, was den Amerikanern recht und billig
erſcheint, um ihre Produkte in Deutſchland abſetzen zu können.
Bei der Beantwortung ſind folgende Fragen zu berückſichtigen
1. Haben Sie Schwierigkeiten bei der Einfuhr in die Vereinigten
Staaten hinſichtlich der Bemeſſung des Marktwertes ſeitens der
Appraiſer gehabt? 2. Wurde bei der Bemeſſung des Marktwertes
der deutſche oder der amerikaniſche Markt zu Grunde gelegt?
3. Wurde der Marktwert höher angenommen, als Sie ihn für die
Verzollung angegeben hatten? 4. Haben Sie beim General Board of
Appraiſers, Collector of Cuſtoms, Secretary af Treaſurh 2c. Ein
ſpruch erhoben? 5. War das Verfahren ein geſetzmäßiges oder will-
kürliches? 6. Sind Sie durch eigenmächtiges Feſtſetzen des Markt
wertes ſeitens amerikaniſcher Beamten. geſchädigt worden und in
welchem Maße Um Beifügung von Unterlagen und Beweismaterial
wird gebeten. Das Material ſoll der deutſchen Regierung und ins
beſondere auch den berufenen deutſchen Vertreter in den Vereinigten
Staaten zugänglich gemacht werden.

Eine deutſchfreundliche Kundgebung ber engliſchen
Katholiken. Zentrumsblätter machen ein großes Weſen aus
einem Adreßentwurf engliſcher und iriſcher Katholiken an
Kaiſer Wilhelm, der im „Catholic Herald“ m
on Das ſtark überſchwengliche Schriftſtück hebt an
olgt:

„Wir, die unterzeichneken Mitglieder der Gemeinſchaft der
Katholiken Großbritanniens und Jrlands, an Zahl etwa 6 Millionen
Seelen, nahen ſich Ew. Majeſtät mit dem Wunſche, unſere wärmſte
Anerkennung und Dankbarkeit auszuſprechen für die weiſe, generöſe
und weitſichtige Politik, welche Ew. Majeſtät ſeit Beſteigung des

Kaiſerthrones befolgt hat in Behandlung der katholiſchen
ntertanen.“

Mit ſcharfen Seitenhieben auf die umgekehrte Behand
lung der Katholiken in Frankreich, ohne direkte e wnnng
auch gegenüber dem geringen Entgegenkommen in Englan
und Amerika wird erklärt, der Kaiſer habe ſich die Hoch
ſchätzung der Katholiken in aller Welt erworben. Die enge
liſchen Katholiken bitten zum Schluß, dem Kaiſer
„den Tribut unſerer Dankbarkeit darbringen zu dürfen und
daran als die Bürger dieſes großen britiſchen Kaiſerreiches die Ver
ſicherung zu knüpfen, daß es unſer ſehnlichſtes Beſtreben ſein wicrd,
alle Mißverſtändniſſe beſeitigen zu helfen, welche
entſtehen mögen zwiſchen der deutſchen Regierung oder dem
deutſchen Volke und der britiſchen Regierung oder dem
britiſchen Volke, gleichwie aus dem Gemüt derjenigen, unter denen
wir leben, alle Bitterkeit und alles nationale Vorurteil zu ver
ſcheuchen und an deren Stelle Achtung und tätige Freundſchaft zu
pflanzen für das große Volk der Deutſchen, über welches Ew.
Majeſtät regieren mit ſolch leuchtender Weisheit.“

Wir glauben, abgeſehen davon, ob die Adreſſe wirklich
berechtigt iſt, im Namen von 6 Millionen Katholiken zu
reden, daß wir ihre politiſchen Freundſchafts- und
Hilfsverſicherungen ebenſo gelaſſen hinnehmen können wie
Foé Chamberlains Säbelraſſeln. Jn konfeſſioneller Be
ziehung gehört das Dokument unſtreitig zu den ſchätzbarſten
Zeichen der Zeit. Jn ihm wird der Kaiſer gewiſſermaßen
als der natürliche Hort des Katholizismus angeſprochen;
ſozuſagen als der weltliche Arm des Papſttums. Man wird
oftmals Gelegenheit haben, unſere ultramontanen Mitbürger
an dieſes Zeugnis ihrer engliſchen Glaubensbrüder zu er-
innern, wenn ſie gelegentlich in Reichstag oder Abgeordneten
haus wieder von der großen „Jmparität“ und dem „ver
letzenden Reſte der Kulturkampfgeſetzgebung“ anheben ſollten.

Jn der „Mürnchener
Poſt“, dem Organ des „Genoſſen“ von Vollmar, iſt zu leſen:
„Am 20. Juni wird auf dem Boden der Republik Hamburg
ein Denkmal jenes Wilhelm errichtet, den die Fabel den
Großen nennt.“ Durch ſolche Auslaſſungen wird man an
den Ausſpruch unſeres Kaiſers von der Rotte von Menſchen
erinnert, die nicht wert ſind, den Damen Deutſche zu tragen.

Sozialdemokratiſche Roheit.

Sozialdemokraten und Beamte. „Genoſſe“ Antrick
ſtreitet es, wie wir mitgeteilt haben, im „Vorwärts“ ab, daß
er ſich über die Beamtenſchaft ſo verächtlich geäußert habe,
wie es in der Preſſe mitgeteilt war. Er macht aus ſeinen
Worten ſo ziemlich das Gegenteil, ſodaß er ſehr unverſtänd-
lich geſprochen haben müßte, wenn der Gewährsmann der
„Bremer Nachrichten“, der die von Antrick angefochtene
Lesart gebracht hat, ſich verhört haben ſollte. Wir wollen
alſo abwarten, wer von beiden Recht hat, der ſozialdemo-
kratiſche Dauerredner oder der Bremer Zuhörer. Daß die
„Genoſſen“ es lieben, ſpäterhin ihre Reden kräftig zu
korrigieren, iſt ja bekannt, das iſt aus ſozialdemokratiſchen
Kreiſen ſchon ſelbſt feſtgeſtellt worden. g

Jm Anſchluß an vorſtehendes veröffentlicht die „Konſerv.
Korr.“ folgende Zuſchrift von zuverläſſiger Seite: „Als ich
die heutige „Konſerv. Korreſpondenz“ las, erinnerte ich mich
bei den Worten Antricks auf einer Bremer Verſammlung,
daß die Arbeiter die Beamten ernähren müßten, eines
Erleb niſſes in Berlin. Auf ſeinem Roſſe ſaß ein
Schutzmann und hatte die Aufgabe, die Linden abzuſperren
vor der Menſchenmaſſe, die in der Charlottenſtraße zu
ſammengeſtrömt war. Da erhob ein Bummler, der ſich auch
als Arbeiter aufſpielte, ſeine Stimme und ſchrie dem Schutz
mann zu, an die umſtehende Volksmaſſe gewendet: „Da ſitzt
der dicke Kerl auf ſeinem Roß, der ſich von uns
Arbeitern füttern läßt. Wir müſſen ſein
Gehalt aufbringen!“ Der Schutzmann antwortete
gleichmütig: „Nicht vor eine Schrippe haben Sie gearbeitet,
die ich gegeſſen habe.“ Für wie viele Schrippenhat V Herr Antrickſchon gearbeitet, die
ein preußiſcher Beamter gegeſſen hat

Jns Geſicht geſpuckt! Jn der „Freiſ. Ztg.“ leſen wir:
Der „Gewerkverein“, das Organ des Verbandes
der deutſchen Gewerkvereine nach Hirſch-Duncker, berichtet
in einem Leitartikel unter dieſer Ueberſchrift über Vorgänge
bei den Wahlen für das Gewerbegericht in Nürnberg.
Die Verhandlungen zwiſchen den dortigen Gewerkvereinen
und den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften
hatten nicht zu einer Einigung über eine gemeinſchaftlich auf
zuſtellende Liſte geführt, da die Gewerkſchaften den Gewerk
vereinen nur einen Beiſitzer unter 18 zugeſtehen wollten, was
nur als eine Verhöhnung der Gewerkvereine hätte angeſehen
werden können. Bei der Wahl bekämpften die Sozialdemo-
kraten die Gewerkvereine durch Verhöhnung und
Verſpottung der als Zettelverteiler tätigen
Mitglieder. Jm Wahllokal „Bürgerſaal“ wurde ein einziger
Fürther Gewerkvereinler von einem Haufen von etwa
10 gegneriſchen Zettelverteilern der Sozialdemokratie in un
erhörter Weiſe drangſaliert, um ihn zu vertreiben. Jn den
Siemens-Schuckertwerken inſultierte man ein Mit-
glied, das ſich als Gewerkvereinler bekannte, und ſpuckte
ihm ins Geſicht. Der „Gewerkverein“ bezeichnet dieſe
Schmach als einen Fauſtſchlag, der alle deut-
ſchen Gewerkvereinler treffe. „Wohlanſtändigkeit im
Kampfe mit dem Gegner darf man vielleicht eher noch
den Hottentotten zutrauen, als ſolchen durch
Parteihaß blind gemachten ſozialiſtiſchen Fanatikern.“ Das
Organ des Verbandes der Gewerkvereine fordert des-
halb die Verbands genoſſen überall imReiche auf, die angetane Schmach zu ſühnen.

„Es muß von der geſamten auf Anſtändigkeit haltenden
Arbeiterſchaft erkannt werden, daß die Sozialdemokratie für die
der Arbeiterſchaft ſo notwendigen Einigkeit das größte Hindernis
iſt. So lange dieſe „Arbeiterfreunde“ ihren unheilvollen Einfluß
ausüben, ſo lange werden die Mühen der Arbeiterſchaft nach
geiſtiger und materieller Wohlfahrt, nach Anerkennung und bürgerſolche Phantaſieſchilderungen nicht.
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Heimkehr.
Eine Pfingſtgeſchichte von Carl Helleſylt.

I.

Der Poſtdampfer „Belgrano“, auf der Heimreiſe von
Buenos Aires nach Hamburg, paſſierte bei leichtem Seegang
die Länge von Helgoland; am Großmaſt flatterte der lange
Heimatswimpel, die Matroſen ſchafften leichtere Güter, die
ſofort nach dem Anlegen mittels Eiſenbahn weitergehen
ſollten, auf das Oberdeck, und die Paſſagiere rüſteten ſich, das
Schiff, das viele Tage ihr Domizil geweſen, zu verlaſſen.

Vorn am Bug des Dampfers, zwiſchen der Ankerwinde
und den aufgeſtapelten Säcken, ſaß ein Mann mit blondem
Vollbart und graublauen Augen, dem man es trotz der ge-
bräunten Geſichtsfarbe auf den erſten Blick anſah, daß ſeine
Wiege nicht in Argentinien oder Braſilien geſtanden hatte.
Ohne ſich um das Leben und Treiben an Bord zu kümmern,
ſpähte er vorwärts und ſeitwörts über den Reeling, um in der
wogenden Waſſerwüſte das erſte Anzeichen von Land zu
finden, allein geraume Zeit war ſein Bemühen umſonſt. Erſt
als die Sonne höher geſtiegen war, klarte es im Norden auf,
und aus dem zerriſſenen Nebelſchleier traten plötzlich die
roten Felſen von Helgoland heraus.

Auch eine Dame, die auf Deck promenierte und nun an
den Sitzenden herantrat, hatte den Wechſel der Beleuchtung
beobachtet.

„Ah! der reine Theatercoup! Wie aus der Verſenkung
heraus!“

Der Herr erhob ſich und zog höflich die Reiſemütze.
„Guten Morgen, Sennora!“
„Guten Tag, Herr Neuwerk! Haben Sie das auch ge

ſehen, wie die Jnſel da drüben plötzlich aus dem Nebel her
vorkam? Wie mag ſie heißen?“

„Es iſt Helgoland.“
„Das iſt ja wohl Dänemark, nicht wahr?

England.“
„Pardon, Sennora, es iſt deutſch.“
„So? Sind wir ſchon ſo nahe der Küſte?“
„Wenn das Glück uns gewogen iſt, fahren wir in drei

Stunden in die Elbe ein, und am Spätnachmittag können wir
Hamburg erreicht haben.“

p „Ah was! Schon! Schade, die ſchöne Fahrt iſt dann
vorbei.“

„Ja, die Fahrt iſt dann vorüber.“
„Sie freuen ſich wohl ſehr auf Jhre Heimat, Herr

Neuwerk?“
„Natürlich, Sennora!! Wer freut ſich nicht, wenn er

Ach nein,

wieder die Küſte des Vaterlandes betritt?“

„Jch zum Beiſpiel! Mir iſt es wirklich ganz gleich
gültig, ob ich in Braſilien, Jtalien, Deutſchland oder Däne-
mark bin, wenn ich mich nur nicht langweile.“

„Sie haben ein glückliches Temperament: unſere deutſche
Sentimentalität liegt Jhnen nicht im Blut.“

„Eigentlich doch, denn ich bin auch eine geborene
Deutſche; aber mein Lebenslauf hat mir die empfindſamen
Grillen ausgetrieben. Als ich mit meinem erſten Mann, den
ich in Kopenhagen kennen gelernt habe, nach Weſtindien
ging, da wurde es mir auch noch ſchwer; aber nachher, die
Ueberſiedelung mit meinem Zweiten nach Rio, das war
das reine Kinderſpiel.“

„Und Sie werden jetzt dauernd in Deutſchland bleiben,
Sennora?“

„Nennen Sie mich nicht mehr Sennora, Herr Neuwerk.
Wir ſind ja in deutſchen Gewäſſern, und da erſcheint mir
unſer „Frau“ angemeſſener. Frau Perez, wenn ich bitten
darf, oder Frau Maria, wenn Jhnen das beſſer gefällt.“

Sie warf die letzten Worte leicht hin und trat dann eir
wenig beiſeite, um ſich über das Geländer zu beugen und
die ſchlanke, biegſame Geſtalt in eine günſtige Beleuchtung
zu ſetzen. Neuwerk folgte ihr bewundernd mit den Augen,
und ſie bemerkte es wohl.

„Sie fragten, ob ich dauernd in Deutſchland zu bleiben
gedenke, ich glaube kaum! Unſere gute Heimat iſt zu
philiſtrös und zu wenig nach meinem Geſchmack. Wer, wie
ich, noch nicht die Mitte der Zwanziger überſchritten hat und

in ſeinen Mitteln nicht beſchränkt iſt, und dafür hat der
gute, ſelige Perez geſorgt, das muß ich ihm zum Ruhme nach-
ſagen, der will doch noch etwas vom Leben genießen!
Und, Sie werden mir es zugeben, wo iſt das in Deutſchland
möglich?!“

„Jn Berlin zum Beiſpiel!“
„Jn Berlin in dieſer Stadt der Langeweile und des

Mangels an allem, was elegant, chic, geiſtreich und unter-
haltend iſt?!“
g tie machen unſere Reichshauptſtadt ſchlechter als
ie iſt!“

„Keineswegs! Jm Gegenteil! Hören Sie: Könnte ich
etwa auf der Friedrichſtraße in dem Koſtüm gehen, das ich
jüngſt trug erinnern Sie ſich, an dem Tage, als wir die
Linie paſſierten?“

„Allerdings es war ein wenig auffallend!“
„Nun alſo! Oder könnte ich in Jhrem Opernhauſe mirvon einem halben Dutzend Kavalieren detf vof machen laſſen,

mit dem primo tenore kokettieren, Süßigkeiten ſchlecken und
die ſchönſten Arien ausziſchen, wenn der Sänger keine Gnade

vor meinen findet„Ja, allerdings das

Sie ſchlug ihm mit dem

„Sehen Sie wohl! Oder dürfte ich eine Schar von
Verehrern zu einem ChampagnerSouper einladen und ein
halbes Dutzend Duelle in Szene ſetzen

„Das würden Sie doch nicht tun!l
„Weshalb nicht? Die Männer ſind nichts wert

mit wenigen Ausnahmen.“
„Jch quittiere dankend für mein ganzes Geſchlecht.
„Bitte ſehr! Wiſſen Sie übrigens genau, daß Sie

nicht eine Ausnahme ſind
„Jch bin nicht ſo vermeſſen!“
Beſcheidenheit auch ein deutſcher Grundfehler!“

Fächer auf die Mütze und trat ſo
nahe an ihn heran, daß der Jasmingeruch ihres Parfüms
ihn faſt betäubte. Dann lachte ſie plötzlich hell auf und
paſſierte einige Schritte vorwärts.

„Uebrigens werde ich doch einige Tage in Berlin bleiben,
man kauft dort ſehr gute Handſchuhe! Und vielleicht treffe
ich auch einen oder den anderen Bekannten! Können Sie
mir nicht ein gutes Hotel empfehlen
ſof a Hotel de Rome, Zentral da haben Sie
ofort drei.“

„Rome das klingt doch etwas nach dem Süden, das
werde ich wählen

Das Geſpräch wurde durch einige Matroſen unter
brochen, die eine Leine über Bord ſchleuderten; die
Schiffsmaſchine ſtoppte, und der Elblotſe ſchwang ſich auf
das Verdeck.

„Nun müſſen wir wohl hier den Platz räumen, Herr
Neuwerk

„Ah! Wie das ſchwankt! Darf ich Sie um Jhren
Arm bitten

Sie ſchritten langſam nach dem Hauptdeck, und Sennora
Maria trillerte ein Liedchen vor ſich her;

Mi cadalla y mi zambaZo murioron à un tiompo;

Al diablo la mujer,
Mi caballo es lo que sciento!“

Der Lotſe, ein verwetterter, unterſetzter Sohn der
frieſiſchen Küſte, ſah ihnen nach und ſchüttelte den Kopf:

„So'n Frugensminſch!“

W V.Am Nachmittag des nächſten Tages ſchritt Neuwerk von
ſeinem Hotel die Leipzigerſtraße entlang nach dew Poſtamt
am Potsdamer Bahnhof, wohin er ſeine Brieſſchaften be
ſtellt hatte.

„Poſtlagernde Briefe iſt das hier
„Ja auf welchen Namen
„Baron Neuwerk.“
Der Beamte reichte mehrere Schreiben heraus, auf deren



kicher Gkeichberechtigung vergeblich ſein. Der Terrorismus
der Sozialdemokratie gefährdet die freiheitliche Ent
wickelung, er beſorgt mit blindem Eifer die Geſchäfte der Scharf
macher. Verbandsgenoſſen, hinaus in die Agitation, es iſt aller
Gewerkvereinler Ehrenpflicht, die Schmach von Nürnberg zu
tilgenl“

Dämmert's allmählich unter den Arbeitern? Es wäre
wirklich zu wünſchen, gerade im Jntereſſe unſerer deutſchen
Arbeiterſchaft!

Die Sozialdemokratie mit Frankreich im Bunde, von
Frankreich unterſtützt. Die Herren Bebel und die ſozial-
demokratiſche Partei aufs äußerſte bloßſtellende Tatſache,
daß erſterer wegen ſeiner vaterlandsfeindlichen Haltung imdeutſch- franzöſiſchen Kriege von einem proteſtteriſchen

Bankier durch ein Legat von 10 000 Franks belohnt iſt, wird
durch eine von der ſozialdemokratiſchen „Brandenburger
Zeitung“ vom 28. Mai gebrachte Notiz noch greller be
leuchtet, in der es heißt:

„Das erinnert an die Zeiten des Ausnahmegeſetzes und des
Beginnes der 90er Jahre, wo dieſe alten, jetzt faſt völlig ausge
ſtorbenen ſteifnackigen Proteſtler häufig dem ſozialdemokratiſchen
Wahlkomitee namhafte Summen zur Verfügung ſtellten.“
Wer die Sozialdemokratie belohnt, der wird wohl auch

den Nutzen von ihr haben. Unſer Vaterland iſt es nicht, das
dieſen Nutzen hat.

Ausland.
Türkei.

Zu den Reformen in Makedonien.
Die Pforte hat einem Telegramm aus Konſtantinopel zufolge der

öſterreichiſchungariſchen und der ruſſiſchen Botſchaft eine längere ſchrift
liche Mitteilung über die Durchführung der Reformen in Makedonien
zugehen laſſen. Aus den näheren Angaben die zweifellos auf dem
jüngſten Geſamtbericht des Generalinſpektors Hilmi Paſcha beruhen, iſt
zu entnehmen, daß bisher 722 nichtmohammedaniſche Gendarmen und
121 Poliziſten angeſtellt worden ſind 15 namentlich aufgeführte Beamte
wurden wegen Unbrauchbarkeit oder wegen Vergehen teils abgeſetzt, teils
in Unterſuchung gezogen. Bis Ende April wurden 2944 Feldwächter,
darunter 1077 nichtmohammedaniſche, neu ernannt. Jm Vilajet
Uesküb wurden 10, im Vilajet Monaſtir 8 neue Nahie oder Gemeinde
bezirke errichtet in letzterem wird die Errichtung zweier weiteren vor
bereitet. 270 Verhaftungen wegen gemeiner Vergehen wurden
durchgeführt, wobei die Komitatſchi nicht mitgerechnet ſind.
Die nach den Vilajets Uesküb, Saloniki und Adria-
nopel geſandte Kommiſſion zur Wiederzulaſſung der nach

Bulgarien Verbannten ſoll in Tätigkeit ſein. Die Mitteilung der Pforte
beſagt ferner, daß die Zweigſtellen der Ottomaniſchen Bank in den drei
Vilajets ihre Tätigkeit begonnen haben.

Der Grenzinſpektor Hamdi Paſcha beginnt ſeine Jnſpektion des
anzen türkiſchen Grenzkordons in Zejbeftſche, wohin er ſich am geſtrigenFreitag begeben hat. Auf der Rückreiſe berührt er die öſterreichiſchen

und die türkiſchen Garniſonen in Priboj und Priepolje.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Göttingen. Nach dem ſoeben erſchienenen Perſonalbeſtande

zählt unſere Georgia Auguſta jetzt 1432 Studierende. Jm Winter 1892/93
betrug ihre Frequenz 716, ſie hat ſich alſo in dieſen 10 Jahren genau
verdoppelt. Dazu kommen noch 49 nicht immatrikulierte Hörer und
41 Hörerinnen.

Dem Rektor der herzoglichen techniſchen Hochſchule zu
Braunſchweig iſt von dem Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten
des Herzogtums, für ſeine amtlichen Beziehungen der Titel „Magni-
ficenz“ beigelegt worden.

Das Zentralkomitee für das ärztliche Fort
bildungsweſen in Preußen hält am Sonnabend, den 6. Juni
im Kgl. Kultusminiſterium ſeine dritte Generalverſammlung ab. Hierzu
werden u. a. Vertreter aus allen 24 Städten Preußens, in welchen
bisher lokale Vereinigungen für das ärztliche Fortbildungsweſen ins
Leben getreten ſind, erſcheinen.

Fortbildungskurſe für Aerzte werden im Jahre 1903
abgehalten an den Univerſitäten zu Breslau vom 6.--22. Juli, zu
Halle vom 3.--17. Auguſt, zu Jena vom 20. Juli bis 1. Auguſt,
zu München im Monat Juni. Ferner vom Berliner
Dozentenverein vom 28. September bis 24. Oktober und an der Frauen
klinik zu Dresden in den Monaten Oktober und November.

Für die Heinrich Rickert- Stiftung 7 Begrün-
dung von Volksbibliotheken in wenig bemittelten

Adreſſe der Empfänger ſofort im Vorraum des Poſtgebäudes
einen Blick warf.

„Geſchäftsbrief gleichfalls gleichfalls ah! aus
Werkenthin!“

Er ſteckte das letzte Schreiben ſorgfältig in die Bruſt
taſche und ſchritt dann nach dem Tiergarten. Auf einer
Bank, inmitten maifriſcher Sträucher, überſchüttet vom
Hängelaub junger Birken, ließ er ſich nieder.

Aus Werkenthin wer kann mir da ſchreiben, außer
dem alten Afzelius? Und deſſen Hand iſt es nicht!“

Er wog den Brief in der Hand und beſichtigte immer
wieder den Poſtſtempel.

„Aus der Heimat! Und vor acht Tagen abgegangen!
Alſo hat Afzelius meinen Brief aus Buenos Aires doch er-
halten. Werkenthin jetzt blüht der Flieder da. Jm
Park, auf der Terraſſe, auch an ihrem Fenſter. Aber ſie
ſieht die ganze Pracht nicht, ebenſo wenig wie ich. Bei den
Eltern iſt ſie natürlich, und der Junge auch! Und ſie reden
ihr tagtäglich ein, ich, ich allein wäre ſchuld geweſen, ich allein

an all' dem Hader! Soll denn das Weib nicht dem
Mann gehorchen? War es überhaupt möglich, daß wir mit
einander auskamen? Nein! Wille gegen Wille, Stirn gegen
Stirn wie wäre da eine Exiſtenz denkbar geweſen Keiner
wollte nachgeben! Und ſie hätte es doch müſſen! War ich
nicht tauſendfach im Recht

Er prüfte noch einmal die eingegangenen Briefe; ein
kleiner violetter lag nun obenauf.

„Ja, ich weiß, woher der kommt: Poſtſtempel Berlin
von heute früh natürlich Hotel de Rome. Von Donna
Maria, der lebensluſtigen Wittib mit den hundert Avancen!
Und hat ſie nicht eigentlich die richtigere Auffaſſung? Jſt
dieſer ganze Lebenszauber es wert, daß man ihn tragiſch
nimmt? War es damals, vor drei Jahren, wirklich not
wendig, daß ich tauſend Meilen zwiſchen Eliſabeth und mich
legte? Aber vielleicht doch! Da unten ſind die Menſchen
anders wie hier oben, ganz anders im Fühlen und Denken;
aber darin uns doch gleich, daß Mann und Weib den Kampf
um die Herrſchaft führt den uralten Kampf! Und ich
hätte doch etwas entgegenkommen ſollen, vielleicht verſtand
ich mein Weib doch nicht recht; ſchon um des Jungen
willen. Und darum willigt ſie auch in keine Scheidung.
Oder iſt es wieder einmal purer Eigenſinn? Macht es ihr
nur Vergnügen, daß mir die eherne Kette am Fuß klirrt,
daß ich gebunden bin für und für? Oho! da gäbe es Aus-
we e r iſt ſie r zur Trennung eF Jahren weiß ich ja nicht mehr, wie dasalles ſich hier geſtaltet hat.“ ſa mich hre wi

Er öffnete das Kuvert und las:

Gemeinden ſind dem Vorſtande der Geſellſchaft für V
von Volksbildung bis Mitte Mai rund 15 000 Mk. zugegangen. Der
Vorſtand der Geſellſchaft hat beſchloſſen, aus der Stiftung zunächſt
Bücherunterſtützungen im Werte von je 20 Mk. an Bibliotheken in un
bemittelten kleinen Landgemeinden zu gewähren. Die betr. Bibliotheken,
die Mitglieder der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung ſein
müſſen, haben einen J von 5 Mk. zu zahlen. Die Bücher
ſind dem Katalog der Geſellſchaft zu entnehmen. nur die Zinſen
der Stiftung zur Verwendung kommen ſollen, wird es nur möglich ſein,
etwa 80 Bibliotheken in der gedachten Weiſe zu unterſtützen. Sobald
die Mittel der Stiftung es geſtatten, wird auch die Neubegründung von
Bibliotheken in ärmeren Gemeinden in Angriff werden. Die
Geſuche ſind an die Kanzlei der Geſellſchaft für Verbreitung von Volks
bildung, Berlin NW., Lübeckerſtraße 6, zu richten.

ModerniſierungderTitelvon Dramen. Jn einem
bayeriſchen Marktflecken gibt es einen Theaterdirektor, der die Titel der
Stücke moderniſiert oder ganz willkürlich verändert. So kündet er
„Wenn wir Toten erwachen“ an und gibt dann Grillparzers „Ahnfrau“.
„Kabale und Liebe“ nennt er „Ein Tropfen Gift“, „Der Traum ein
Leben“ heißt „Die Orientreiſe“, „Torquato Taſſo“: e e
„Sappho“: „Die Frau vom Meere“ und „Wilhelm Tell“: „Der Probe-
pfeil“ oder „Jch bin ſo frei.“

Zur Volkskirchenkonzert-Bewegung. Nicht
warm genug kann auf die von Otto Richter, Kgl. Muſikdirektor, heraus
gegebenen „Muſikaliſchen Programme mit Erläuterung“ hingewieſen
werden, die der rührige Leiter des ſtädtiſchen Singvereins zu Eisleben
und Organiſt an der St. Andreaskirche daſelbſt durch eine Reihe von
Jahren hindurch in unentgeltlichen Volkskirchenkonzerten ſeinen Zu
hörern vorgeführt hat (Kommiſſionsverlag der Reichardt'ſchen Buch
handlung in Eisleben). So angefaßt, kann und muß
die Kirchenmuſik wahrhaft volkserzieheriſch wirken und gehen
auch von ihr Segensſtröme ins Volk über, das in der muſter
giltigſten Weiſe durch einführende Aufſätze, Kommentare, Kritiken, Ge
dichte, biographiſche Notizen, Leſefrüchte u. ſ. w. in die Eigenart der

Tondichter und ihre Werke eingeführt wird. Hier en wir's in der
Tat, bei einigem guten Willen und der zielbewußten Leitung eines
hingebenden und verſtändnisvollen Dirigenten kann geradezu Staunens-
wertes erreicht werden, auch bei beſcheidenen Mitteln. Die Beſtrebungen
des Eislebener St. AndreasKirchenchors verdienen die wärmſte Anerkennung
und Nachahmung. Wir bewundern es, was in dieſen kleinen Verhältniſſen
Großes und Muſtergiltiges geleiſtet worden iſt. Möchten dieſe Heraus

aben ſeiner Programme unausgeſetzt weitergeführt werden. Otto
ichter erwirbt ſich ein unſchätzbares Verdienſt um die Pflanzun

evangeliſcher Kunſt in der ganzen weiten Welt! Natürlich ſteht Ba
im Vordergrunde dieſer nſtbeſtrebungen. Es iſt der Geiſt der
lutheriſchen Bibel, der ſo gewaltig aus ihm redet, wie aus niemandem
nach Luther. Er und gerade der Genius ſeines Glaubens hat eine
Miſſion an unſerer ſchwachgläubigen veſſimiſtiſch vergrämten und
kritiſch-blaſierten Zeit zu erfüllen. Möge darum die Parole, die für
reiche Pflege guter volkstümlicher Kirchenmuſik von Eisleben ausgegeben
worden iſt, in den Herzen aller Proteſtanten zünden und nachhaltige
Wirkungen hervorbringen! Es iſt in erſter Reihe Sache der muſikaliſchen
Gemeindeglieder, durch guten Willen und rege Jnitiative der Kirchen
muſik in unſerer Mitte aufzuhelfen.

Frankfurt a. M., 28. Mai. Zum Sängerwett-
treit entſendeten die vierzehn vereinigten deutſchen Geſangvereine in

altimore zwei offizielle Vertreter, den Muſikſekretär Louis Hoch
und Henry Rohlfs, welche bereits die Ozeanreiſe angetreten haben.

Standesamk.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 30. Mai 1903.
Eheſchließungen Der Dekorateur Franz König und Marie

Löſchke, Forſterſtr. 21. Der Friſeur Guſtav Reichert, Großräſchen und
Anna Kühnemund, Merſeburgerſtr. 15.

Geboren Dem Arbeiter Friedrich Ernſt S. Karl, Klinik. Dem
Kaufmann Richard Koerner, Landwehrſtr. 12, T. Annelieſe. Dem
Fabrikarbeiter Emil Kloppe, Glauchaerſtr. 31, T. Elſe. Dem Bäcker
Paul Müller, Annenſtr. 3, S. Fritz. Dem Stepper Ferdinand Lorenz,
Königſtr. 4, S. Wilhelm. Dem Bahnarbeiter Wilhelm Ruhmann,
Königſtr. 21, S. Paul. Dem Maſchinenfabrikarbeiter Richard Stöber,
Thorſtr. 50, S. Walter. Dem Küfer Johannes Schüchner, Kapellen-
gaſſe 6, S. Johannes. Dem Lokomotivheizer Franz Heyroth, Bern
hardyſtr. 27, T. Ella. Dem Bauarbeiter Otto Müller, Gr. Schloß
gaſſe 6, T. Elſe. Dem Handarbeiter Wilhelm Stahlmann, Leipziger
ſtraße 63, S. Walter.

Geſtorben Die Wwe. Friederike Roſche geb. Mannsfeld, 72 J.,
Thorſtraße 47. Des Schuhmachers Friedrich Gorgas T. Margarethe,
1 J., Ritterſtr. 17. Des Kaufmanns Otto Kleinau S. Otto, 4 J.,
Klinik. Der Knecht Franz May, 20 J., Klinik. Der Arbeiterinvalide

„Sehr geehrter Herr Baron,
ich beehre mich, des Herrn Barons Schreiben aus Buenos

Ayres zu beantworten anſtelle des Herrn Paſtor Afzelius.
Der Herr Paſtor iſt zwiſchen Weihnachten und Neujahr
heimgegangen, nachdem er ſchon einige Monate krank ge-
legen. Auf dem Gut iſt alles in beſter Ordnung, indes
wäre die Anweſenheit von Herrn Baron doch ſehr er-
wünſcht. Manche Anordnungen kann doch der Herr Baron
ſelbſt am beſten treffen, vor allem die Neuanſtellung an
unſerer Kirche, als Patron. Ein Kandidat, der Herr
Klein aus Stettin, hat ſich gemeldet, mit ſehr guten Zeug
niſſen; er gedenkt, am erſten Pfingſttage ſeine Rede zu
halten, und es wäre ſo ſehr ſchön, wenn der Herr Baron
dazu gegenwärtig wären. Anderenfalls wartet er auch
noch, vielleicht zu Peter-Paul oder Johanni. Womit ich
mich ehrerbietigſt empfehle als dero ergebener

Chriſtoph Weber,
Kantor und Lehrer.“

„Der alte Afzelius unſer treuer Freund! Wollte
immer Frieden ſtiften, nun hat er ſelbſt Frieden. Am
h gſonntage Alſo morgen! Ob ich ob ichni

Sein Blick fiel wieder auf das violette Kuvert, das noch
uneröffnet neben ihm auf der Bank lag, und von dem ein
feiner Jasminduft aufſtieg. Geſtern hatte ihn dieſes Parfüm
berauſcht, heute ſchuf es ihm Widerwillen. Er riß das
Schreiben in Fetzen und verſcharrte die Reſte im loſen Sande.

„yHNichts davon mehr! Und nach Hauſe! Ja das iſt
doch das Beſte. Wenn ich ſie auch nicht mehr finde, ich finde
doch den Kreis meiner Pflichten; und das iſt nicht das
Schlechteſte. Heute iſt es ſchon zu ſpät, aber morgen
früh mit dem erſten Zug. Dann bin ich um 2610 da und
komme noch gerade zu Herrn Kleins Kandidatenrede zurecht.
Und das wird mir nach allen den bunten Bildern da unten
im lockeren Süden wohltun.“

III

Ueber Werkenthins grüne Felder leuchtete helle Sonne,
und ſie ſchien auch auf den ſchmalen, grasüberwachſenen
Pfad, der ſich von der primitiven Eiſenbahnhalteſtelle nach
dem Dorfe zog und auf dem Baron Neuwerk rüſtig daher
ſchritt, den Hut in der Hand, die Rechte auf einen derben
Stock geſtützt. Jhm war ſo frei, ſo wohl zu Mut, wie es
ſeit Jahren nicht mehr geweſen, und er hätte nicht die Kirſch-
blütenpracht von Japan, nicht das grandiöſe Panorama der
Anden gegen dieſe ſchlichten Fluren eingetauſcht, auf denen
der junge Hafer und Roggen die Aehrenhäupter wiegten.

Keine Seele war auf den Feldern ſichtbar, auch die

Guſtav Zander, 46 J., Unterberg 5. Der Arbeiter Karl Ermiſch, 66 J.,
St. EliſabethKrankenhaus.

Auswärtiges Aufgebot: Der Lokomotivheizer Karl Bienſtock,
Halle und Jda Ackermann, Weißenfels.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 30. Mai 1903.
Eheſchließung Der Muſiker Oskar Findeiſen, Dresden und Klara

Linſe, Berlinerſtr. 29.
Geboren Dem Bauarbeiter Wilhelm Weiß, Fleiſcherſtr. 13, S.

Walter. Dem Hauptmann und Kompagniechef im Magdeb. Füſ.
Regt. 36 Viktor Kanter, Uleſtr. 10, S. Wolfgang. Dem Univerſitäts
profeſſor Dr. phil. Friedrich Rudolf Kautzſch, Wettinerſtr. 31, T.
Gertrud. Dem Geſchirrführer Emil Kahl, Seebenerſtr. 51, S. Albert.
Dem Geſchirrführer Franz Schmiedel, Eichendorffſtr. 4, S. Hermann.
Dem Schichtmeiſter Ernſt Siedentopf, Kurfürſtenſtr. 79, S. Lothar.
Dem Kriegsgerichtsrat Georg Wolff, Mühlweg 49, T. Dem Eiſenbahn
Werkmeiſter Bruno Taubert, Schillerſtr. 43, S. Yrthur.

Geſtorben Des Schloſſers Max Fritze S. Paul, 7 Mon., Oppiner
ſtraße 11. Der Privatmann Gottfried Graefe, 83 J., Reilſtr. 3.

Fremdenliſte.

Grand Hotel Bode. Generalkonſul Dubbers nebſt Gemahlin
aus Bremen. Kommerzienrat Beſſerer aus Staßfurt. Hauptmann
Förſter nebſt Gemahlin aus Glogau. Privatdozent Dr. Stenger nebſt
Gemahlin aus Königsberg i. Pr. Oberamtmann Schanz aus Gerolz-
hofen. Fabrikdir. Dehne aus Stöbnitz. Dir.: Franz aus Goslar,
Dr. Precht aus Neuſtaßfurt, Rümmler aus Gutſchdorf. Gerichtsaſſeſſor
Lacker aus Berlin. Obering. Pauckſch aus Landsberg a. W. Jng.
Trolle nebſt Gemahlin aus Paris. Landwirt Heomburg aus Stiddien.
z e Scheidemantel aus Magdeburg. Frl. Halpert aus Gera.

aufleute: Edelſtein nebſt Gattin aus Rinteln, Hüttig aus Mehderitzſch,
ilken aus Dresden, Jonas, Pähtz, beide aus Berlin, Ahlers aus
amburg, Abeles aus Paris, Roderwald, Beſchke, beide aus Magdeburg,

Straßberger aus Laubegaſt, Hamburger aus Großerau.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben für
Provinz und Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales Erich Veuthner
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Die Merſeburger Filiale der Halleſchen Zeitung befindet ſich
Gotthardſtr. 45 bei Carl Brendel.

Hände sind Visitenkarten.
Pine sehöne Hand ist unzweifelbaft ein
sser Vorzug, welchen zu besitzen alle

tände wetteifern. Wer die nach Deutschem
Reichspatent aus Hühnerei bereitete

Ray-Seiſe
dauernd. gebrauecht, wird bald die über-

I raschende Wirkung, welche Ray Seife
auf die Sehönheit und Feinheit der Haut

ausübt, gewahr werden. Ray-Selfe istS för 50 rig per Stück überall käuflich.

Blinde Eiferſucht. „Meine Frau wollte kürzlich einmal Maggi's
Suppenwürze abſchaffen.“ „„Aber warum denn „Aus Eifer
ſucht! Weil ich geſagt habe Jch ſchwärme für Maggi.“

Gras und Klee-Ernte. Als beachtenswert für die deutſche
Landwirtſchaft wird uns in bezug auf die bevorſtehende Gras
und Klee-Ernte geſchrieben Der deutſche Landwirt findet zur bevor
ſtehenden Gras- und Klee Ernte Mähemaſchinen
deutſcher Fabrikation in hervorragendſter, jedem Auslands-
fabrikat mindeſtens ebenbürtiger Qualität unter anderen bei der alt
bewährten, älteſten deutſchen Spezialfabrik für Mähemaſchinen
F. Zimmermann Co., Akt. -Geſ. Halle a. S. mit
Zweigniederlaſſungen in Berlin C., Hannover und

chneidemühl. Die Mähemaſchine für Gras undKlee „Type A. G. 1“ Modell 1903 mit Zahnradantrieb,
eſetzlich geſchützter Ringſchmierung und anderen VerKeherungen entſpricht durch mäßigen Preis bei höchſter Leiſtung, Leicht

zügigkeit und Haltbarkeit den weiteſtgehenden Anforderungen, welche nur
an eine erſtklaſſige Mähemaſchine geſtellt werden können und dürfte die
Aufmerkſamkeit der Herren Landwirte in hohem Maße verdienen.

Dorfſtraße, in die er jetzt einbog, menſchenleer; ſo gelangte er
unbemerkt bis an die Kirche, in der Kantor Weber ſoeben
den Eingangschoral mit gewohnter Kunſtfertigkeit ſpielte;
ſchon von weitem hörte man die Töne des Pfingſtliedes, da
die Haupttür, des zahlreichen Beſuches wegen, offen ſtand;
auch im Vorraum hatten noch einige Gemeindemitglieder
Aufſtellung genommen.

Der Baron ſchritt quer über den Kirchhof, um ungeſehen
durch eine kleine Seitenpforte in den für die Gutsherrſchaft
beſtimmten, vom Schiff des Kirchleins abgetrennten Stuhl
zu gelangen. Er öffnete leiſe die eiſenbeſchlagene Tür und
blieb dann ſtehen, damit bei dem Uebergang aus der Helle
des Maienmorgens in die dämmerige Halle das Auge ſich
gewöhnte.

Als er aber genauer aufblickte, da ſah er vor ſich eine
blonde junge Frau ſitzen. Einen Augenblick zögerte er
dann ließ er ſich leiſe an ihrer Seite nieder.

Der Kandidat beſtieg die Kanzel und ſprach über die
Pfingſt-Epiſtel: „Und als der Tag der Pfingſten erfüllt war,
waren ſie einmütig bei einander. Und es geſchah ein Brauſen
vom Himmel, als eines gewaltigen Windes; und ſie predigten
mit anderen Zungen. Die Menge aber ſprach: Wie hören
wir denn ein jeglicher ſeine Sprache?“

Als er geendet, folgte das Schlußlied, und die Ge
meinde verließ das Haus; draußen auf dem Kirchhof aber
wo alle ſtehen und flüſterten einander zu: „Er iſt wieder
zurück!“

Drinnen im Kirchlein war es ganz ſtille; ein
Sonnenſtrahl ſtahl ſich durch das ſchmale hohe Fenſter und
umſpielte das Haupt der Frau, das an der Schulter des
Gatten ruhte.

„So wollen wir denn von neuem anfangen, Eliſabeth,
und als beſſere, geläuterte Menſchen! Dich hat es aus dem
Elternhauſe wieder hierher getrieben, und ich habe nirgends
auf der weiten Welt Ruhe gefunden. Und jetzt wiſſen wir
auch, was uns fehlte, der Nachfolger unſeres guten
Afzelius hat es uns heute vor die Seele geſtellt: wir ver
ſtanden uns nicht, wir waren einander fremd in Wort und
Taten. Aber nun iſt die Pfingſt- Erleuchtung auch zu uns
gekommen, und auch für uns gilt das Sprichwrot: Als
Pfingſten erfüllet war, waren ſie einmütig bei einander!“

Er küßte ſie lange und innig, dann reichte er ihr den
Arm, und ſie ſchritten durch die Kirche hinaus, Draußen
bildete ganz Werkenthin Spalier.
Und der alte Kantor Weber nahm ſein Sammetkäppchen

von dem weißen Haar und ſagte herzlich:
„Willkommen in der Heimat!“
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Kleiderstoffe
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nur extra gute solide Qualitäten in neuesten Parbenstellungen,

Seidenstoffe
für Kleider, Blusen und Besätze in enormer Auswahl, reine Seide,
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Paul Eppers
Figene mechanische Seiden Webstühle.

Preisen

M alle a. S.,
9r. Ulrichstr. 13-15.

Malle M S.
Hr. Ulrichstr. 13-15.

e

T

r
L T

T T

erregen Die altrenommirte Berliner Berlin N. 24.d Großßzfirma M. 1 ac0 b 80 h n 9 Linienstrasse 126.de
h mit der ne e.J a P Lehrer, PVahn und Wendeur gel. heachtung fur e ä an wirte 0 S vocha i KRONE“ne 59beſſert e S für Schneiasmäher s nd ner Ausſtattung, m u n,e S a e e z t a anGarantie acdemäh Saiteh m

n 0- n er can m re e mager un 92zen. SInedg d er
vor u. rückwärts nähend. Enorm bill. Preiſe. Pracht-Katal., AnerkennungenSelbstbinder aus allen Städten argat., franco. Nicht zu vergleichen mit and. bin. Anpreiſungen.
Mo ar r 10. 02. i im Jahre 1897 für das Bezirkskommando

ind dureh ihre äusserst Kräſtige, solide Bauart, einfache Konstruktion, Ieichtesten Zug und Wert gut per e e hege ung ne gen Roſa e e ehe
erhöhte Widerstands fähigkeit die voliKommensten Maschinen, die je gebaut wurden. egiment. Hauptmann u. Compagnie-Chef 9. Rhein. Jnf.Regt. No. 160.
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BF Anglo-American Mähmaschinen haben die ſehr beliebt, l Wunſche
wichtigsten Neuerungen und Verbesserungen.

m
Anglo-American-Selbsthbinder bietet durch seine patentierten Einrichtungen die grössten Vortoeile, da selbst im

längsten Getreide Ke im Zusammenhängen der Garben mehr möslieh ist.

B Anglo American Mähmaschinen sind die
modernsten und die besten.

Niemand versäume vor Ankauf einer Wähmaschine sich die HarKke „„Anglo Amerftean“
anxusehen. Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.
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Continental Caoutchoue u. G. Co., Hannover.
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Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle g. S.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Pfſugſten.
Nun ſchmücket das Feſt mit Maien,

Das liebliche Sommerfeſt!
Jm hellerglänzenden Kleide
Die Erde ſich ſehen läßt.
Es blühen die keuſchen Lilien,
Die Roſen im ſtrahlenden Saal
Der Schöpfung und jubelnde Vögel,
Sie üben den Pfingſtfeſtchoral.

Drum ſchmücke das Feſt mit Maien,
Du Seele im Trauerkleid!
Denn „Pfingſten“ künden die Glocken,
Und Pfingſten iſt Freudenzeit.
Gott ſendet den Geiſt Dir des Troſtes,
Des Friedens, der ſiegenden Macht
Der macht Dich zum fröhlichen Kinde,
Dem göttliche Freundlichkeit lacht.

So ſchmücke das Feſt mit Maien,
Mit Maien, die nie vergeh'n;
Denn über dem Erdenſommer
Ein himmliſcher ſoll erſteh'n.
Drum laß von dem Geiſte der Gnade
r himmliſchen Bürger Dich weih'n

nd laß Dir ein neues Herz geben,
Beſtändig, ſtark, ſelig und rein.

Ein neues Herz mußt Du haben
Dein altes iſt glaubensleer.
Drum iſt der Friede entflohen,
Die Sorge ſendet ihr Heer.
Hinweg! Treib von hinnen die Scharen
Des Zweifels: den Kummer, den Schmerz
Gott ſendet im Sturmesgebrauſe
Auch Dir noch ein gläubiges Herz.

Ein neues Herz mußt Du haben
Die erſte Liebe iſt kalt!
Doch pfingſtliche Feuerflammen
Entzünden von neuem ſie bald
Dann treibet die göttliche Liebe
Zum brübderlich Lieben Dich an,
Und Sanftmut und Freundlichkeit blühen;
Die Selbſtſucht muß ſterben daran.

Ein neues Herz mußt Du haben
Der ewigen Hoffnung voll,
Denn auf das Ew'ge muß ſchauen,
Was ewiglich leben ſoll.
Drum weichet, ihr finſteren Geiſter,
Die nur an der Erde ſich freu'n!
Uns grünet ein himmliſches Pfingſten
Es grünen uns ewige Mai'n!

Und wo erwacht denn der Glaube
Wo Gottes Wort man verehrt!
Dreitauſend gleich prieſen Chriſtum,
Als ſie die Botſchaft gehört.
Und ob auch die Toren noch ſpotten:
„Voll ſind ſie von ſüßem Wein
Das Wort hat die Welt überwunden
Drum ſchmücket das Feſt mit Mai'n!

Und wo erblüht doch die Liebe
Wo Gottes Pfingſtgeiſt regiert
Es iſt ein Herz, eine Seele,
Wenn er allein nur uns führt.
Nur dann kann es Friede hier werden,
Nur dann Genüge hier ſein
Jn allem muß Chriſti Geiſt wehen
Drum ſchmücket das Feſt mit Mai'n!

Und wo ergrünt Dir die Hoffnung
Wo ewig die Seligkeit iſt!
Die gibt's nur in Chriſti Kirche:
So wandle als treulicher Chriſt!
Wo des Heilands Reich Dich beſchirmet,
Da iſt die Seligkeit Dein
Da iſt Dir die Hoffnung geſichert;
Drum ſchmücket das Feſt mit Mai'n!

Halleſche Nachrichten.
Halle, den 30. Mai.

Die Birke als Wahrzeichen des Pfingſtfeſtes. Alljährlich um
die Pfingſtzeit kommt der Wald zur Stadt. Faſt wie zur Weihnachts
zeit ſieht man ganze Wagenladungen grüner Waldbäume nach der Stadt
ziehen nur ſind es jetzt maiengrüne Birkenſtämmchen anſtelle der
immergrünen Tannen und Fichten. Ohne viel darüber nachzudenken
weshalb, ſchmückt man allerorten die Häuſer mit „Maien“. Woher
ſtammt nun wohl dieſe Sitte Sie ſoll gar ehrwürdig alt ſein und erklärt
ſich am beſten aus denUeberlieferungen der Naturreligion der altgermaniſchen
Völker des Nordens. Dieſe meinten in ihrem naiven Glauben an
göttliche und geheimnisvolle Mächte, daß deren Wirken an den in die
Augen fallenden Naturerſcheinungen zu erkennen ſei. Daher beſeelte
und verkörperte ſich alles und jedes in dem Denken der Naturmenſchen.
Der Wechſel der Jahreszeiten, Tag und Nacht, Licht und Wärme, kurz
alle Naturerſcheinungen wurden ihnen wie dem Kinde in ſeiner Märchen
phantaſie zu etwas Lebendigem, Perſönlichem, dem ſie gleichſam Körper
und Seele einhauchten. So war ihnen denn auch jeder Baum
und Strauch beſeelt. Bei den Feſten, die dem Frühling galten, ſpielte
nun erklärlicherweiſe derjenige Baum, der durch ſein frühzeitigſtes Er
grünen den Lenz verkündete, eine Hauptrolle. Und dieſer Waldbaum
iſt eben die Birke. Man zog hinaus in den Wald, die Birken zu ehren,
gleichwie man in ſpäteren Zeiten in den katholiſchen Ländern zu den
wundertätigen Muttergottesbildern wallfahrtete. So gehörte denn die

Lic. Lm.

Birke zu den „heiligen“ Bäumen der alten Germanen, die zur großen
S

Die Firma J. Lewin hat dem Seit

Frühlings- und Maifeier in den heiligen Hainen zuſammen
kamen, um Wotan zu danken, daß er des Winters Macht ge
brochen und der Natur neues Leben gegeben. Die Birke war der
lieblichen Frühlingsgöttin Frigga geweiht und wurde ihr zu ihrer
Vermählungsfeier mit dem allmächtigen Gotte Wotan ffeierlich
dargebracht. Seit jener Urzeit iſt ſie uns nun ein Sinnbild lichter
Frühlingsfreude geblieben ein Zeichen des Lenzſieges über die
Winterſtürme, die dem Wonnemond weichen müſſen. Schon in jener
altheidiſchen Zeit ſchmückte man Haus, Hof, Gerätſchaften, Haustiere
und Streitroſſe zum Frühlingsfeſt mit grünen Birkenzweigen denn
in jedem Zweige lebte nach dem Heidenglauben ein guter Geiſt, der
alles Unheil bannte und verſcheuchte. Und ſo hat ſich denn die
uralte Sitte durch Tradition und Ueberlieferung erhalten bis auf den
heutigen Tag. Faſt in allen deutſchen Gauen pflanzt man
zu Pfingſten den Maibaum vor's Haus und wandelt die Zimmer
in grüne Birkenlauben. Jn den verſchiedenen Gegenden gibt
es allerlei von einander abweichende Pfingſtgebräuche, die aber
alle darin übereinſtimmen, daß ſie die Birke als Hauptſymbol zur
Schau tragen. Von der altheidniſchen, vorerwähnten Bedeutſamkeit
der Birke als Glücksſpenderin gibt noch bis auf den heutigen Tag die
in einigen Gegenden gebräuchliche Sitte Kunde, Menſchen und Vieh
leicht mit Birkenruten zu ſtreichen, damit ſie „geſund und kräftig
werden und ihnen im Laufe des Jahres kein Unfall zu-
ſtoße.“ Wer nun das Pefingſtfeſt und ſein liebliches grünes
Symbol ſo recht eon amore genießen will, der laſſe nicht
nur den Wald zu ſich in die Stadt kommen, ſondern ziehe
ſelbſt hinaus zu ihm und bade ſeine Seele in dem wunder
vollen Meere von friſchem Pfingſtmaiengrün. Niemals iſt der Wald
wohl ſo ſchön wie im Mai, wenn das zarte hellgrüne Birkenlaub ihm
bräutliche Schleier webt. Er atmet dann eine ſo köſtliche Friſche, be
lebt Herz und Sinn mit dem Geiſte der Verjüngung und Lebens-
bejahung, daß vor dieſem freude- und friedenbringenden Geiſte alle
Unraſt und aller Peſſimismus der von des Gedankens Bläſſe ange
kränkelten Menſchheit dahin ſchwindet wie Winterſtürme vor der Macht
des Wonnemonds.

„Denn das iſt deutſchen Waldes Kraft,
Daß er nichts Krankes leidet
Und alles, was gebreſtenhaft,
Aus Leib und Seele ſcheidet.“

Raturwiſſenſchaftlicher Verein. Jm geſchäftlichen Teile der
letzten Sitzung wurde bekannt gegeben, daß ſich der Thüringer Botaniſche
Verein in Erfurt in liebenswürdiger Weiſe bereit erklärt hat, die Vor
bereitungen für die am 13. und 14. Juni tagende Hauptverſammlung
des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins zu übernehmen. Vorgeſchlagen ſind
unter anderen Veranſtaltungen auch einige Ausflüge, von denen wahr
ſcheinlich der nach Schwellenburg, wo ein Gypshügel äußerſt intereſſante
Flora und Fauna bietet, unternommen wird. Jm wiſſenſchaftlichen
Teile ſprach zunächſt Herr Ober-Roßarzt a. D. Fleiſcher über die
vermeintliche Giſtigkeit des Kainit, das ja als Düngemittel in der
Landwirtſchaft eine ſo bedeutende Rolle ſpielt. Man will
beobachtet haben, daß weidendes Vieh nach Kainitgenuß geſtorben ſei.
Durch exakte Forſchungen von Feſer an Tauben, Hühnern, Schafen und
Rindern wurde jedoch dargetan, daß Kainit keine ſchädliche
Wirkung in ſeiner Anwendung als Düngemittel zeigt, wenn das
Futter vom Tier aufgenommen wird. Darauf hielt Herr Oberſtabsarzt a. D.
Dr. Biſchoff einen Vortrag über die ſehr komplizierte Verwandlung
des Maiwurms (Moeloö proscarabaeus), der zu den Kanthariden gehört.
Die Larven desſelben ſind ſehr klein, leben auf Blumen und ſuchen von
hier aus die honigſuchenden Bienen zu erklettern. Von dieſen laſſen
ſie ſich in deren Bau tragen, ſchmarotzen dort und beendigen ihre Ver
wandlung. Unterſtützt wurde der Vortrag durch Demonſtration ſelbſt
gezüchteter MelosLarven auf Blumen und an Bienen. Zum Schluſſe
legte Herr Dr. Heinrici einige Stücke gediegenen Goldes, wie es in
Transvaal gefunden wird, vor und erinnerte an den Goldgehalt der
Schwarza, aus deren Sande Redner ſelbſt ſchon einige Gold-
ſchüppchen gewaſchen habe. Ferner demonſtrierte Vortragender noch die
berühmte blaue Erde von Kimberley und einen kleinen Diamanten von
für Transvaaldiamanten typiſcher Farbe und Geſtalt. Die nächſte
Sitzung findet am 11. Juni in „Stadt Hamburg“ ſtatt.

Im vierten kommunalen Verein, der geſtern abend ſeine
letzte Sitzung vor den Sommerferien in „Stadt Berlin“ hatte,
wurden drei Delegierte, die Herren Stadtverordneten Heiſer,
Döhler und Neſſe, mit den Stellvertretern, Herren Jngenieur
Dreher, Fabrikant Speck und Glaſermeiſter Puppendick,
in den Wahlausſchuß der kommunalen Vereinigung gewählt,
welcher die Vorbereitung zur Stadtverordneten Wahl
im Herb ſt dieſes Jahres in die Hand nimmt. Sodann drückte
die Verſammlung ihre Genugtuung darüber aus, daß die ſtädtiſche
Baukommiſſion dem Stadtbauamt in der Verwerfung des Bau-
projektes der Schule Ecke Thor- und V. Vereinsſtraße energiſch ent
gegengetreten ſei. Mit den Beſchlüſſens die in der letzten Sitzung
des Parochialverbandes gefaßt wurden und auf die Aufnahme
zweier Anleihen in Höhe von 90 000 Mark (Teilbauſumme zur
Pauluskirche) und 70 000 Mark (Bauſumme für ein Predigerhaus
der Johannesgemeinde) hinzielen, konnten ſich die Herren nicht
einverſtanden erklären. Man befürchtet eine Erhöhung der Kirchen
ſteuer. Es wurde angeregt, daß ſich bei den Wahlen in die Kirchen
vertretung die Gemeindemitglieder möglichſt zahlreich beteiligen.

Verband der Obſt- und Gartenbauvereine. Die alljährlich
abzuhaltende Verſammlung der Vertreter der im Verbande zuſammen
geſchloſſenen Obſt- und Gartenbauvereine der Provinz Sachſen iſt auf
Freitag, den 12. Juni, vormittags 10 Uhr anberaumt worden
die Verſammlung wird im großen Sitzungsſaale des Verwaltungs-
gebäudes der Landwirtſchaftskammer Halle ſtattfinden.

Der Gewerkverein der Heimarbeiterinnen hielt am Mittwoch,
den 3. Juni, abends 8 Uhr eine Monatsverſammlung im „Hotel
Kronprinz“ ab. Herr Gewerberat Menzel ſpricht über Lohnbücher.
Gäſte ſind willkommen.

Evangeliſation. Morgen (Sonntag) abend 8 Uhr wird im
Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4, Herr Paſtor Hobbing über das
Thema: „Was iſt der heilige Geiſt und was heißt ihn haben einen
Vortrag halten.

Der chriſtliche Verein jnnger Männer, Weidenplan 5, unter
nimmt am Sonntag nachmittag einen Spaziergang nach ſeinem Spiel-
platz in der Dölauer Haide. Abends 8 Uhr iſt ein Vortrag von Herrn
Generalſekretär Bartels über:

m

„Charles Haddon Spurgeon, ein Fürſt

Bestehen streng befolgten Grundsatze, nur Waren
bester und solidester Beschaffenheit zu billigsten Preisen zum Verkauf zu bringen, in erster
Linie ihren grossen Erfolg zu vercdanken. Durch den sich stetig steigernclen Kundenkreis ist
das Geschàftshaus u. Lewin heute nicht allein das grösste Warenhaus der Stadt Halle, sondern
der ganzen Provinz Sachsen und bietet daher in allen Artikeln, dem Umfang des Etablissements

entsprechend, die reichhaltigste Auswahl von der einfachsten bis zur elegantesten Art.

W Anerkannt grösste Auswahl! r T Anerkannt billigste Preise!

unter den Predigern“. Am Pfingſtmontag morgens 8 Uhr ſoll ein
r Ausflug nach dem Petersberg unternommen werden.
Im Mittwoch, den 3. Juni, abends 8 Uhr findet eine Verſammlung

des Bundes vom Weißen Kreuz ſtatt. Die Anſprache wird Herr Paſtor
Hobbing halten.

Der evangeliſche Feſtſpielverein hält ſeine nächſte Verſammlung
am 8. Juni im „Pfälzer Schießgraben“ ab. Für den 14. Juni iſt
ein Ausflug nach Dölau („Palmbaum“) und NeuRagoczy geplant
die gemeinſame Abfahrt erfolgt um 2 Uhr nachmittags vom Hettſtedter
Bahnhof aus.

Die Mitglieder der Perrückenmacher- und Friſeur-Jnnung
haben ihre Geſchäfte auch am zweiten Pfingſtfeiertag wie an übrigen
Sonntagen geöffnet.

Zur Sicherung der Geheimhaltung der Reichstagswahl ſind
am 16. Juni, am Tage der Wahl, zum allererſten Mal die neuen Ge
ſetzesbeſtimmungen für den Wahlakt in ganz Deutſchland zu beachten.
Es gibt verſchiedene Wege, dem Geſetz gerecht zu werden. Wir
haben in Halle etwa 32 500 Wähler. Um auch bei einer eventuellen
Stichwahl mit einer genügenden Anzahl Wahlcouverts verſehen zu
ſein, hat der hieſige Magiſtrat 72 000 ſolcher Couverts von der zur
Anfertigung aller Wahlcouverts behördlicherſeits beauftragten Elber-felder Firma beſtellt. Dieſe blauen Couverts, vollſtändig undurch-
ſichtig, haben auf der Vorderſeite einen Stempel (Reichsadler und die
Umſchrift „Wahlzettelumſchlag“). Der Wähler, der das Wahllokal be
tritt, erhält ſo wird der Wahlakt in Halle gehandhabt werden
von einem im Ehrenamte ſtehenden Couvertverteiler ein Couvert, tritt
damit an ein Tiſchchen, welches hinter einer Rollſchutzwand ſteht,
und kann ſo, von niemand beobachtet, ſeinen Wahlzettel in das
Couvert ſtecken. Dasſelbe übergibt er dann dem am Wahltiſche ſitzenden
Wahlvorſteher, der es durch einen kleinen Einwurf in einen größeren
Blechkaſten wirft dieſer wird ſo allmählich gefüllt und bleibt bis zur
Beendigung des Wahlaktes geſchloſſen. Statt der Jſolierwand, die in
Halle wegen ihrer Einfachheit und Sicherheit hauptſächlich Anwendung
finden ſoll, können auch Wahlkäſten zur Sicherung des Wahl-
geheimniſſes dienen das ſind auf Tiſchen aufgeſetzte Käſten, hinter denen
die Wähler ihre Stimmzettel in das Couvert ſtecken können. Die
Wahlkäſten werden vorausſichtlich nur in vier Lokalen von Halle, und
zwar verſuchsweiſe aufgeſtellt werden. Dieſe beiden Arten von Jſolier-
zellen erſcheinen am praktiſchſten und den geſetzlichen Beſtimmungen
genügend.

Das Platzkonzert findet morgen (Sonntag) mittag 12 Uhr
Advokatenweg, Ecke Reichardtſtraße, ſtatt und wird von der Kapelle der
36er gegeben. Das Programm lautet: 1. Schutztruppenmarſch von
Weide, 2. Ouverture zur Oper „Mignon“ von Thomas, 3. Nocturno
von Chopin, 4. Die Nachtigall und die Fröſche, Charakterſtück von
Eilenberg, 5. Zwei Motive aus Benvenuto Cellini von Berlioz und
6. Marſch aus der Suite Nr. 2 von Lachner.

Zoologiſcher Garten. Der RehRicke mit ihrem Zwillings
pärchen iſt nun auch Frau Lupa gefolgt, und zwar mit 3 jungen
Wölfen, die ſich allem Anſchein nach ſehr wohl befinden. Die Anzahl
der jungen Naſenbären iſt vorläufig noch nicht zu beſtimmen, da die
Mutter niemandem Einblick in ihre Häuslichkeit geſtattet. Die Geſchwiſter
des Vorjahres ergehen ſich inzwiſchen mit dem behäbigen Herrn Papa in
dem neuen Gehege, während der bisher von ihnen bewohnte Baum von
dem Waſchbären-Pärchen eingenommen iſt. Auch hier ſieht man nur
ausnahmsweiſe das Männchen, das bedeutend älter iſt, klettern.
Der Grottenkäfig, in dem die Waſchbären bislang untergebracht waren, be
herbergt jetzt das Paar Wildkatzen und bringt dieſe beſſer zur Geltung
als der frühere Behälter in dem Holzhäuschen, das aus dem Parke

anz entfernt wurde und einer neuen zweiteiligen Volière Platz gemacht
at. Jn der Nähe dieſer letzteren iſt auch noch eine andere neue

Volière gebaut, die aber erſt nach dem Feſte fertiggeſtellt werden kann.
Auch eine neue ſtärkere Waſſerleitung iſt oberhalb der Berggehege an
gelegt worden und erlaubt nun eine ſtärkere Zufuhr zu den Waſſerfällen
der Berggehege und zum Faſanenhaus.

n der „Saalſchloßbrauerei“ finden am dritten Pfingſtfeiertag
zwei Konzerte des Königs-Ulanen-Regiments (1. hannov.) Nr. 13 ſtatt.
Das Abendkonzert hat beſonderen Reiz durch die Arrangierung eines
großen illuſtrierten Schlachtenpotpourris 1870/71.

Vom Walhalla Theater wird uns geſchrieben Der erſte
Pfingſtfeiertag bildet den Schluß des Gaſtſpiels der Hamburger Sänger,
an deren Stelle vom 1. Juni ab das Enſemble des Neuen bunten
Theaters Berlin treten wird. Der Hauptanziehungspunkt des
neuen abwechslungsreichen Programms wird zweifellos die Extra
Vaganza „Das Leben im Spiegel“ mit dem unvergleichlichen
„Spiegel- Trick“ bilden. Jm Zentralhallen-Theater in Hamburg
allein über 50 Mal aufgeführt, hat dieſe Szene dort ſowohl wie
in Berlin und Paris die größte Senſation erregt. Die haoch-
originellen Vorſtellungen werden allabendlich vor „Sereniſſimus“,
welcher um 854 Uhr erſcheinen und in einer Loge Platz nehmen
wird, ſtattfinden. Eine weitere reizende Nummer iſt ferner in
dem ſchneidigen Verwandlungs-Geſangs- und Tanz-Enſemble
„H t on-Sextett“, beſtehend aus ſechs jungen Damen, gewonnen
worden.

Das Bureau des Apvollotheaters ſchreibt: Jn den freund
lichen Gartenanlagen des Apollotheaters findet am erſten Pfingſtfeiertag
die Eröffnung der Sommerſaiſon ſtatt. Zwei Gartenkonzerte bei freiem
Entree, vormittags 11 und nachmittags 4 Uhr, ausgeführt von dem
Theaterorcheſter unter Leitung ſeines Dirigenten, Herrn Max Friede
mann, werden dieſelbe einleiten. 8 Uhr wird auf der Sommerbühne
die erſte Garten-Abendvorſtellung gegeben. Am Pefingſtmontag ſind
wiederum zwei Gartenkonzerte, abends 8 Uhr wird ſich außerdem der
neue Spielplan präſentieren, aus dem wir in erſter Linie das Gaſtſpiel
des „Chemnitzer Volkstheaters und Burlesquen-Enſembles“ hervorheben,
die zwei neue Poſſen zur Aufführung bringen. Speziell „Soldaten
Liebe und Leben“ wird auch hier den durchſchlagenden Erfolg
erzielen, den es bei ſeinen bisherigen Aufführungen errang. Aus dem
Spezialitätenteil ſei auf das brillante Dekaruſo-Trio, Pariſer Straßen
ſänger, und auf die drei Namedos, Exzentrik-Pantomimiſten, hingewieſen.

Bei Ausflügen von Halle haben ſich ſeit Jahren das von
O. Schultze herausgegebene „Kleine Reiſehandbuch, 99 Ausflüge in die
nähere und weitere Umgegend von Halle“, welches auch die empfehlens
werteſten Partien nach dem Harze und nach Thüringen behandelt,
ſowie auch die Güntherſche Karte des Saalkreiſes bewährt. Beide ſind
im Verlag von Hofbuchhändler Fr. Starke (R. Mühlmanns Buch-
und Kunſthandlung) zu 1 Mk. bezw. 0,50 Mk. zu haben.
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JohannesBad. Mit dem heutigen Tage iſt in dem Johannes
bad, Weingärten, wieder die Badeſaiſon eröffnet worden.

Gebrauchsmuſterſchutz. Herrn Gotthilf Eberbardt, welcher erſt
vor einigen Wochen Gebrauchsmuſterſchutz auf eine maſchine
erhielt, wurde jetzt vom Patentamte wiederum ein ſolcher für eine
Stutzenablaufvorrichtung an Backtrögen erteilt, welche ermöglicht, die
Backtröge auf die bequemſte Art gründlich reinigen zu können.

Der Hundefang in den Straßen der Stadt. Der Vorſtand
des Tierſchutz vereins nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung Stellun
zu dem mit der Polizeiverwaltung geſchloſſenen Probevertrag betreffen
den Hundefang in unſerer Stadt. Zunächſt iſt feſtzuſtellen, daß ein
anderer von der Polizeiverwaltung vorzuſchlagender bezw. zu beſtätigender
Hundefänger, der amtliche Stellung erhalten muß, eingeſtellt wird
ferner muß darauf gedrungen werden, daß ein Wagen zum Transport
der gefangenen Hunde und Fanggerätſchaften angeſchafft werden. Weiter
ſoll die Polizeiverwaltung gebeten werden, dem Hundefänger auf ſeinen

einen Polizeiſergeanten als Begleiter beizugeben, wie dies früher
der Fall war. Den Hundewagen ſoll ein vom Verein anzuſchaffender
Eſel ziehen, damit wird zu gleicher Zeit Reklame für die Benutzung
dieſer Grautiere anſtelle der Zughunde gemacht werden.

Mord Jm Anmtgsgerichtsgefängnis zu Peine, Regierungs
bezirk Hildesheim, iſt zurzeit ein ungefähr 50-60 Jahre alter Mann
wegen Führung falſchen Namens und falſcher Legitimationspapiere inHaft, deſſen Perſönlichteit bisher mit Sicherheit nicht hat feſtgeſtellt

werden können. Derſelbe legt ſich anſcheinend wahrheitswidrig die
Namen Auguſt Wilhelm Modes, auch Mothes, genannt von Morgener,
and Heintze bei. Nach hat der Unbekannte
in Hermannsacker bei Stolberg am Harz in Arbeit geſtanden. Von
dort iſt mitgeteilt, in einer Zeitung ſei vor längerer Zeit veröffentlichtworden, daß ein Straßenbummler namens Morgener von ſeinem

Reiſegefährten erſchlagen ſei. Es iſt nun der Verdacht
nicht unbegründet, daß der Unbekannte den Mord begangen,
die Papiere des Ermordeten ſich angeeignet hat und
deſſen Namen führt. Eventuelle Angaben zu dieſer dunklen
Angelegenheit werden nach der Staatsanwaltſchaft Hildesheim erbeten.

Selbſtmörderin. Geſtern abend gegen 7 Uhr iſt das 17 Jahre
alte Dienſtmädchen Marie Kirſche aus Prötzſch bei Teuchern, Mühlweg 42,
wiſchen der Schäferei und dem Vorwerk Kreuz in ſelbſtmörderiſcher
bſicht in die wilde Saale geſprungen und ertrunken. Die K.

hat ihre letzten Aufzeichnungen auf ihrer weißen Schürze am Ufer
zurückgelaſſen.

Ein wüſter Krakehl beunruhigte in vergangener Nacht die
Anwohner der Martinſtraße.“ Mehrere nächtliche Spießgeſellen
jagten ſich da in toller Flucht durch die Straße, bis ſie ſich „ver
einigten“ und gegenſeitig den Standpunkt „handgreiflich“ klar machten.
Trotz der mitternächtigen Stunde ſammelte ſich viel Volk um die
intereſſante Szene. Als ſich die guten Freunde weidlich verprügelt
hatten, kam ein Polizeiſergeant, der die beiden Hauptkrakehler nach der
nächſten Wache bugſierte.

Durſchchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,00-3,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,50-2,25 Mk.
Zwiebeln, pro Ctr. 6 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Liter 15--20 Pfg. Enten, pro St. 2,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 30--60 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Ffg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 -25 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 55-—66 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 183 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Neue Kohlrabt, 1 St. 10 Pfg. Eier, pro Modl. 80--85 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 5--8 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 45--55 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Spargel, ſtark, pr. Pfd. 55-60 Pf. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Spargel, ſchwach, pr. Pfd. 20-40 Pf. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 25 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Kunſtausſtellung des Halleſchen Kunſtvereins. II. Haben

wir uns das vorige Mal mit unſerer Bilderbetrachtung in ſchöner
Landſchaft ergangen ſo wollen wir heute dem Gegenſtande nach eine
Stufe herunterſteigen und uns einige vortreffliche Gemälde Still
ieben anſehen. Wir ſagen ausdrücklich dem „Gegenſtande“ nach eine
Stufe tiefer, denn durch künſtleriſche Behandlung kann auch der gemeinſte
Gegenſtand erhoben und geadelt werden. Trotz alledem werden Grad-
unterſchiede gemacht werden müſſen. Wie in der geſamten Dichtkunſt
das Drama unbeſtritten den erſten Platz behauptet, ſo auch in jeder
Art bildneriſcher Darſtellung die Behandlung des Menſchen und ſeines
Schickſals. Der Menſch iſt ſich immer das Jntereſſanteſte, die ihn um
gebende Natur erregt ſeine Aufmerkſamkeit erſt in zweiter Linie, ſofern
ſie nämlich ſeinem Daſein dient oder Träger oder Spiegel ſeiner
geiſtigen Verfaſſung und Stimmung wird. Stimmungsmalerei in erſter
Linie iſt die Blumenmalerei. Die zarten und lauten Farben dieſer
Kinder Floras ſind ſo willig, ſich zu ſanfter Harmonie oder zu
rauſchenden Akkorden vereinigen zu laſſen, ihre Formfülle und ihr
Wechſel im Umriß iſt ſo pikant in der Zeichnung zu geſtalten, daß
das Auge uns auch da noch überreich entſchädigt, wo wir ohne den
Duft nicht auszukommen vermeinen. Franz Wolf in Hannover hat
zwei ſolcher ſtimmungsvollen Bilder ausgeſtellt: „Mohnblumen“
(Nr. 590) und „Rhododendron“ (Nr. 591). Das eine eine
Sinfonie in Rot auf Grau, das andere eine von Weiß und Roſa auf
Grün. Beide in gut zum Bilde abgepaßtem Rahmen. Jm Mohnſtück
gibt das Grau des Hintergrundes, das ſich nach unten zu in die ver
ſchiedenſten Töne des grünen Blattwerkes ſteigert, eine vorzügliche Folie
zu dem prachtvollen Rot der gefüllten Mohnblumen, die in gegen
läufiger Linie von den lichteren und leichteren Tönen violetter Blüten
durchzogen werden. Die blaugrauen Schatten unten rechts geben dem
Ganzen einen wohltuenden Abſchluß.

Noch zarter und duftiger wirken die Rhododendrons, deren Grün
ſatter ſteht, deren Blätter feſter geformt ſind und auf deren dunklerem
Grunde ſich die roſa und weißen Blüten lebhafter abheben. Zwei gute
Dekorationsſtücke, die aber ihrer eigenartigen Farbe wegen eine eigene,
dazu paſſende Umgebung heiſchen, wie überhaupt alle ſolche Malerei.

Weiter möchten wir auf die Melonen und Trauben von
Clara Goldmann in Berlin aufmerkſam machen (Nr. 141) als
zuf ein gut gemaltes Bild von friſcher und ſicherer Farbengebung.
Greifbar plaſtiſch hebt ſich die halb durchgeſchnittene Frucht aus tiefem
Delfter Teller heraus zuſammen mit einigen Beeren dunklen Weines,
oeſſen vollere Trauben links und rechts daneben auf dem Tiſche liegen.
Eine zweite Melone, noch in ihrer grünen gelben Schale, mit etwas
Laub und ein leicht geöffneter Kupferkeſſel machen das Bild vollſtändig.
Dem Orange der offenen Frucht wird rechts die Wage gehalten durch
kleinere Abſchnitte von ihr in tieferem Farbton. Der Grund iſt auf
dieſe gelberoten Töne in graugelb und braun geſtimmt, der Vorder-
grund iſt graublau. Vielleicht hätte die umgekehrte Skala das Bild
mehr nach hinten geſchoben, aber trotzdem ſteht alles feſt und klar im
Raum, iſt alles von appetitreizender Friſche und Saftigkeit.

Das Glanzſtück aber dieſer Stillleben iſt das „Frühſtück“ von
Emil Gies aus Frankfurt a. M. (Nr. 139). Auf einem wein-
edeckten Tiſch, deſſen Deckenfalten ihn geſchickt zurückſchieben, ſteht ein
lau emaillierter Tiegel, in dem leckere Setzeier auseinanderzufließen

drohen dahinter ſteht ein breites Glas, zur Hälfte mit Weißwein ge
füllt, daneben ein gläſernes Salz- und Pfeffergefäß, links auf einem
Porzellanteller Weißbrod und ein ſilbernes Meſſer. Mitten im Bild
aber überragt ein blauer irdener Henkelkrug mit Zinndeckel das Ganze.
Wie ſteht da Makerial gegen Material, Ton gegen Ton wie fein und
glanzvoll ſind die Reflexe wiedergegeben, ſo des Tiſchtuches im blauen
Email der Pfanne und am kugligen Bauch des Kruges. Wie klar
ſind die ſchwierigen weißen Töne auseinander gehalten. Da hindert
das Weiß der Leinendecke nicht, daß der Porzellanteller voll zur
plaſtiſchen Wirkung kommt und das ſilberne Meſſer darauf nicht wie
zum Abheben erſcheint. Ja auch die weiße Jnnenglaſur des Tiegels
mit den gelben Eiern darin hat ihr ungeſtörtes Eigenleben. Das
Glas, das Zinn und das Silber, der Stahl und der Stein ſind mit

wunderbarer Sicherheit getroffen und ziehen unſeren Blick immer wieder
von neuem an. Treuer und wahrer hat kein Holländer das Brot
gemalt, als wie wir es hier auf dieſem kleinen Bilde erblicken, weicher
und ſanfter ſind all dieſe desparaten weißen Töne auf dunklem Grunde
auch bei ihnen nicht zuſammengeſtimmt worden. ohne daß doch irgendwo
ein wirklich ſcharfes Weiß zu ſehen wäre. Ein mattblauer Hauch
hält alles harmoniſch zuſammen und die ausgeſucht ſaubere Pinſel
führung macht neben den vornehm gewählten Farben dieſes Bild zu
einem wahren Kabinettsſtück. Dr. St.

Heer und Marine
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Krüger, Major und Bats.Kmdr. im Jnf.Regt. 136,
mit Penſion zur Disp. r und zum Kmdr. des Landw.-Bezirks
Saargemünd ernannt. Ritter, Major aggreg. dem Jnf.Regt. 135,
als Bats.Kmdr. in das Jnf.-Regt. 136, Schmidt-Reder, Major
im Fußart.-Regt. 8, kmödrt. zur Dienſtleiſt. beim Gr. Generalſt., unter
Belaſſ. bei demſelben in den Generalſtab der Armee verſetzt. Meckel,
Major beim Stabe des Fußart.-Regts. 9, unter Entheb. von dieſer
Stellung in dem Kmdo. zur Dienſtleiſt. beim Gr. Generalſtabe belaſſen.
Erbprinz von Sachſen-Meiningen, z zu Sachſen,
Gen. der Jnf., auf ſein Anſuchen von der Stell. als kommandierender
Gen. des 6. Armeek. enthoben gleichzeitig iſt derſelbe unter Belaſſung
à I. s. des Garde-Gren.-Regts. 2 und des Jnf.-Regts. 95 zum Gen.Jnſpekteur der 2. ArmeeJnſpektion (Standort Meiningen ernannt.

v. Woyrſch, Gen.-Lt. und Kmdr. der 12. Div., mit der Führ. des
6. Armeek., Zedler, Gen.-Major und Kmdr. der 12. Feldart.Brig.,
mit der Führung der 12. Div. beauftr. Müller, Oberſt und Kmdr.
des Feldart.Regts. 71, zum Kmdr. der 12. Feldart.Brig. ernannt.
v. Graffen, Oberſt, beauftr. mit der Führ. der 17. Feldart.Brig.,
r Kmdr. dieſer Brig., Fallier, Major und Abteil.-Kmdr. im Lehr

egt. der Feldart.Schießſchule, zum Kmdr. des Feldart.-Regts. 71,
Sack, Major, beauftragt mit der Führ. des Feldart.Regts. 1, zum
Kmdr. dieſes Regts. ernannt. v. Ferentheil u. Gruppen-
berg, Major und Abteil.-Kmdr. im Feldart.-Regt. 25, in gleicher
Eigenſchaft in das Lehr-Regt. der Feldart.Schießſchule verſetzt.
v. Keſſel, Gen.-Lt. und Gen.-Adjut. des Kaiſers, kmor. General des
Gardekorps, unter Belaſſ. in dem Verhältnis als Gen.- Adjutant zum
Gen. der Jnf., v. Deine s, Gen.Lt. und Gen.Adjutant des Kaiſers,
kmdr. Gen. des 8. Armeek., unter Belaſſ. in dem Verhältnis als Gen.
Adjut. zum Gen. der Kav. befördert. v. Napolski, Major und
Abteil.-Kmdr. im 2. Garde-Feldart.-Regt., ein Patent ſeines Dienſt
grades verliehen. Schöning, Lt. im Feldart.Regt. 76, mit Penſ.
der Abſchied bewilligt.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Diejenigen unſerer geehrten Leſer, welche während der Sommers

zeit zu ihrer Erholung einen anderen Aufenthalt wählen, ſeien darauf
hingewieſen, daß die Halleſche Zeitung in nachſtehend aufgeführten
Bade und Kurorten ausliegt:

Aachen Jnſelberg Satteldüne (Amrum)Alexandersbad Karlsbad Schandau
Alexisbad Kiſſingen Schleuſingen
Altenau Kloſterlausnitz SchmiedebergArlesberg bei Elgers- Kolberg Schmiedefeld i. Th.

burg Kolbergermünde Schreiberhau
Auma i. Th. Köſen Schwarza i. Th.BadenBaden Kreiſcha b. Dresden Schwarzburg i. Th.
Ballenſtedt Kreuzthal b. Rübeland Schönebeck
Banſin Landeck Soden (Taunus)Berka a. Jlm Langeoog Sooden a. Werra
Bibra Langenſalza Sorge b. Beneckenſtein
Binz Lauchſtädt SpaBlankenburg a. H. Lauterberg i. H. Steben
Blankenburg i. Th. Leutenberg i. Th. Stolberg a. H.
Berg Dievenow Liebenſtein Stützerbach i. Th.
Borkum Lippſpringe SuderodeBreege Lobenſtein SülzhaynBüſum Luiſenthal i. Th. SuhlDrieburg Luiſenbad i. Th. SulzaDüben a. M. Marienbad Swinemünde
Dürrenberg Misdroy TautenburgElgersburg Muskau TeinachElmen Nauheim Tennſtedt i. Th.
Elſter Neuenahr TeplitzEms Neundorf Thal b. Ruhla i. Th.Eſcholzmatt Norderney Thale i. H.Finſterbergen Oberhof TölzFlinsberg Oberweißbach Waltershauſen
Flühli bei Luzern Oeynhauſen Wangeroog
Frankenhauſen(Kyffh.) OſtDievenow Warnemünde
Friedrichroda Oſterode WeidaGeorgenthal Ragoczy Wendefurth i. Bodetal
Gernrode Raſtenberg WerneGöhren a. Rügen Reinerz Wernigerode
GroßTabarz Ronneberg WeſterlandSyltGrund Rudelsburg b. Köſen Wiesbaden
Hagenthal-Gernrode Rudolſtadt Wildemann i. H.
Harzburg Ruhla WildungenHarzgerode Saalfeld i. Th. WippraHeiligendamm Salzbrunn in Schleſ. Wittdün (Amrum)
elgoland Salzgitter WittekindHel Wifen Salzſchlirf Wyk auf Föhr

Homburg Sachſa (Südharz) S enJena Salzungen innowitzJlmenau Saßnitz a. Rügen
Dampfer „Cobra“, welcher dieſer Tage eine befriedigende

Probefahrt ausgeführt hat, iſt heute in Dienſt geſtellt und wird ſeine
diesjährigen Fahrten nach den Nordſeebädern am Pfingſtſonntag
wieder aufnehmen.

Nordſeebad Wittdün auf Amrum, 27. Mai. Wegen des
anhaltend ſchönen Wetters iſt die Saiſon bereits hier angefangen, die
Strandbäder und das Warmbadehaus ſind geöffnet, täglich treffen
neue Gäſte hier ein und ſind die Anmeldungen für Juni
recht bedeutend. Alle Neubauten ſind bereits fertiggeſtellt, und
können deshalb in dieſem Jahre eine größere Anzahl Gäſte als
bisher hier Unterkunft finden. Der diesjährige Führer der
Badedirektion mit Karte und Reiſeroute iſt ebenfalls
erſchienen und wird auf Wunſch gratis verſandt. Das in Gründung
befindliche Sanatorium mit Kinderheim des Herrn Direktor Ferres
iſt an eine Kommandit-Geſellſchaft, beſtehend aus Herren von Hamburg,
Berlin und Leipzig, übergegangen. Dieſe Geſellſchaft hat nicht alleindie beſtehenden Sbſette des Herrn Direktor Ferres, ſondern noch

bedeutende Terrainflächen und Hochbauten von der Abktiengeſell
ſchaft Wittdün käuflich erworben, und wird dieſe Geſellſchaft im Laufe
der Saiſon und im kommenden Herbſt unter der Firma „Wittdüner
Sanatorium“ große Neubauten aufführen laſſen. Das Grundkapital
dieſer Geſellſchaft beträgt Mill. Mk. Durch dieſe Anlagen wird
einem langjährigen Bedürfnis in größeren Style entſprochen, zumal
Sanatorium und Kinderheim nicht allein während der Sommermonate,
ſondern auch im Winter geöffnet ſein ſollen, ſodaß dieſe Anlagen zur
allgemeinen Entwickelung unſeres Badeortes bedeutend beitragen werden.

Vermiſchtes.
FriedrichsDenkmäler. Die Gedenkfeier und die Errichtung

eines Gedenkſteines für Friedrich den Großen auf dem Döberitzer
Felde läßt die Erinnerung angezeigt erſcheinen an das erſte, dem
Andenken des großen Königs errichtete Marmor Denkmal. Es iſt
eg Jahre nach dem Heimgange Friedrichs auf dem im Oderbruche
belegenen Gut Quilitz von dem General von Prittwitz, der dem
Könige bei Kunersdorf das Leben rettete, 1792 im dortigen Park
errichtet worden. Die Zeichnung zu dieſem Monumente wurde von
Johann Meil, dem damaligen Vize Direktor der Berliner Akademie
der Künſte, entworfen, Die Ehre der Ausführung in karrariſchem

Marmor gebührt nach einer an der linken Seite des Denkmals befindlichen Jnſchrift einem italieniſchen Bildhauer in Lucca ne
Joſef Martint. Ein Säulenſtumpf trägt das Reliefbild des großen
Königs; ein trauernder Mars umklammernd kniend von der einen
Seite die abgebrochene Säule, während ſich Minerba in aufrechter
r von der anderen Seite nähert. Theodor Fontane hörte
bei Beſichtigung dieſes erſten, dem Andenken Friedrichs errichteten
Denkmals, daß eine Eule dort längere Zeit im Schutze der
Minerva geniſtet habe, und ſah ſelbſt die im Helme des Mars neſter
bauenden Schwalben. Das zweite in Preußen für Friedrich den
Großen errichtete Denkmal. iſt Schadows Friedrichsſtatue in
Stettin. Auffallend ſpät, über ein halbes Jahrhundert nach des
Königs Tode, nämlich am 31. Mai 1851, iſt Rauchs Friedrichs
denkmal am Anfang der Linden in Berlin enthüllt worden, nachdem
bereits eine Büſte Friedrichs des Großen (der Kopf von Rauchs
großem Reiterbilde) auf einfachem Poſtament am 17. Auguſt 1848
im Friedrichshain aufgeſtellt worden war. Am 31. Mai 1840, am
hundertſten Jahrestag der Thronbeſteigung Friedrichs II., war die
Hülle von dem FriedrichsMonumente gefallen, das Graf Hermann
Schwerin in Tamſel bei Küſtrin hatte errichten laſſen, und das die
bezeichnende Jnſchrift aus Jeremias trägt: „Es iſt ein köſtlich
Ding einem Manne, daß er das Joch in ſeiner Jugend trage.“
Auf der Spitze des 30 Fuß hohen Denkmals erhebt ſich eine ver
goldete Viktoria. Deshalb ſagte ein alter Bauer: „Jck dachte, et
ſüll de olle Fritz ſinn, un nu is et ſine Fru.“ Die Viktoria,
Friedrichs treue Gefährtin in ſeinen ſchweren Kämpfen, ſpielte
auch eine Hauptrolle in Schinkels bekannten großartigen Plänen
zum Berliner FriedrichsDenkmal. Rauchs volkstümliche Geſtalt
des „Alten Fritz“ hat den Sieg über die Entwürfe von Taſſaert,
Langhans, Fr. Gilly, Schinkel uſw. errungen, und ſeit zwei
Menſchenaltern hat die bedeutendſten Künſtler der Hauptſtadt auch
weiterhin die Jdee eines Denkmals für den großen König beſchäf
tigt, ſo daß auch der junge Friedrich künſtleriſch neuerdings zu
ſeinem Rechte kommt.

Das Spielzeug des Millionärkindes. Für die junge Welt iſt
jetzt gerade die Zeit des Seilſpringens. Es wird jedoch wohl kaum
ein zweites Kind geben, das dazu ein ſo ſchönes Seil benutzen
könnte, wie es ein amerikaniſcher vielfacher Millionär jüngſt ſeiner
ſechsjährigen Enkelin geſchenkt hat. Einer der reichſten Gewerbe
treibenden in Pittsburg hat dieſes Seil anfertigen laſſen, deſſen
Griffe in maſſivem Golde und mit Edelſteinen beſetzt ſind, während
das Seil ſelbſt aus einem beſonderen Hanf gemacht iſt, der faſt mit
einem Dollar für den Zentimeter bezahlt werden mußte. Das
prachtvolle Spielzeug hat denn auch 2400 Mk. gekoſtet. Ob dieſes
Kind ſich beim Seilſpringen mit dieſem koſtbaren Ding wohl beſſer
veranügt als die anderen, die den erſten beſten Strick dazu nehmen
müſſen? Uebrigens halten wir das Seilſpringen überhaupt für ein
„Vergnügen“, das im Jntereſſe der Geſundheit der Kinder am
beſten ſchlankweg verboten werden müßte.

Neue Diamantfunde in Südafrika. Aus Kapſtadt wird ge
meldet: Ein Schürfſhndikat entdeckte im HerbertDiſtrikt Dia
mantken. Die gefundenen Steine ſind von vorzüglichey Qualität
einer von ihnen wiegt 29 Karat.

Entdeckung von Minen. „Daily Mail“ meldet aus Liſſabon
Mehrere reiche Kohlen und Kupferminen ſind auf Madeira entdeckt
worden.

Neue ruſſiſche Verhaftungen. Das „B. T.“ meldet aus Peters-
burg: Jn der letzten Nacht fanden hier zahlreiche Verhaftungen und
Hausſuchungen ſtatt. Die Regierung glaubt dabei u. a. den Mördern
des Gouverneurs von Ufa, Bogdanowitſch, auf der Spur zu ſein.

Selbſtmord. Einer Meldung aus Bern zufolge hat ſich eine
ſchwermütige engliſche Dame die von ihrer Schweſter und einer
Krankenwärterin begleitet war, auf dem Vierwaldſtätter See in der
Nähe der Tellsplatte von einem Dampfer ins Waſſer geſtürzt und
wurde von dem Schiffsrade ſofort getötet.

Ein Eiſenbahnunfall ereignete ſich Freitag abend 7 Uhr auf der
Linie Paris St. Germain. Zwei Güterzüge ſtießen zuſammen,
wobei vier Bahnbeamte verletzt wurden, darunter einer tödlich.

Verhaftung eines Juwelendiebs. Man meldet aus Wien Der
von der Staatsanwaltſchaft in Dresden wegen Diebſtahls ſteckbrieflich
verfolgte Kommis Friedrich Lübbert wurde, nachdem er einem
hieſigen Juwelier Schmuckgegenſtände im Werte von 1460 Kronen
abgeſchwindelt, ver haftet.

Bücherſchau.
Rechtzeitig zur Dresdener Städte Ausſtellung erſchien im

Verkage von A. MüllerFröbelhaus, Dresden, und iſt durch alle
Buchhandlungen zu beziehen: Neuer Plan von Dresden mit voll
ſtändigem Straßenverzeichnis. Preis 25 Pfg. Dieſer techniſch
vorzüglich ausgeführte und gut handliche Plan wird den zahlreichen
Beſuchern Dresdens ein ſicherer Führer ſein und bei ſeinem billigen
Preiſe von 25 Pfg. gewiß gern gekauſt werden.

m

Wetterbericht vom 30. Mai 1903, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

2 Barometerf ſtand auf 00 3 3 2g Name der und Meeres S S SJ Beobachtungs niveau S Wetter SS (Kſtation reduzirt 2

29. 30. v eMai Mai 21 Stornoway 762,6 759,8) NO ſehr leicht bedeckt 10,00

2 Blackſod 759,5 756,7 NO leicht bedeckt 14,403 Shields 760,6 760,1 NO leicht Nebel 9,40
4 Scilly 755,2 755,8 WNW mäßig Nebel 13,30
5 Jsle d'Aix e 2 J 3 S6 Paris S J 3 7 e a7 Vliſſingen 758,3757,9 Windſtinſ windſtill Dunſt 18,59
8 Helder 758,6 758,1 ONO ſehr leicht wolkenlos 16,99
9 Chriſtianſund 766,9 759,8 NO ſchwach wolkig 12,20

10 Skudesnaes 763,5 760,0 NNW leicht bedeckt 13,40
11 Skagen 763,6759,8 88W ſchwach halbbedeckt 15,80
12 Kopenhagen 763,4 760,8 80 ſchwach halbbedeckt 16,19
13 Karlſtad 766,1 761,4 880 leicht halbbedeckt 17,00
14 Stockholm 767,6 763,4 080 leicht wolkenlos 21,09
15) Wisby 766,9 764,4 Windſtill windſtill wolkenlos 18,40
16 Haparanda 763,6 764,4 N leicht heiter 13,30
17 Borkum 758,5 758,3 NO ſſehr leicht wolkenlos 17,49
18 Keitum 759,7 758,90 N ſſehr leicht wolkenlos 17,10
19 S 760,2 759,5 080 leicht wolkenlos 20,80
20 Swinemünde 763,4 761,83) 80 ſchwach wolkenlos 18,70
21Rügenwalder-

münde 765,0 762,6 80 leicht wolkenlos 19,40
22 Neufahrwaſſer 766,2 763,4 080 ſehr leicht Dunſt 30,20
23 Memel 767,7 764,3 88W ſehr leicht heiter 23,40
24 Münſter, Weſtf.) 759,2757,7 NNW ſehr leicht wolkenlos 19,40
25 Hannover 759,6 758,7) 0 mäßig wolkenlos 20,40
26 Berlin 761,9 760,8) 80 ſehr leicht wolkenlos 20,80
27 Chemnitz 760,9 759,4) 080 leicht wolkenlos 18,30
28 Breslau 763,3 761,2) 080 leicht wolkenlos 15,90
29 Metz 759,1 757,3) NOſchwach heiter 17,19
30 rt a. M. 758,8 756,8) 80 ſſehr leicht wolkenlos 20,00
31 Karlsruhe 759,8 757,3 NO ſchwach wolkenlos 18,20
32 München 760,6 757,90 0 leicht Iwolkenlos 13,80
33 Holyhead 758,5 756,0 O ſſchwach wolkig ſ 14,35
34 Bodö 767,1 764,6) N leicht heiter 7,20
35 Riga 768,3 764,8 NO ſehr leicht wolkig 21,00

Hamburg, 20. Mai, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Das Maximum
(über 764 mw) liegt über Nordrußland, Depreſſionen (unter 755 mw)
über dem Kanal und jenſeits der Alpen. Jn Deutſchland ruhig, heiter,
trocken und warm. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte,



Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. Mai.

Wetterbericht vom 30. Mai, morgens 5 Uhr. Die
Annäherung der vor mehreren Tagen im Südweſten erſchienenen
Depreſſion geſchieht nur ſehr langſam, weshalb in Deutſchland
noch das meiſt heitere, trockene und warme Wetter bei meiſt
ſüdöſtlichen bis öſtlichen Winden J 7 Der Erfolg dieſes
ſehr langſamen Näherkommens der Störung wird nur eine
Verzögerung in der Weiſe ſein, daß die heute auftretenden
Gewitter ſich noch am erſten Feiertag fortſetzen.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Mai: Warm und
anfänglich heiter, ſpäter zunehmend bewölkt und ſchwere

ewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 1. Juni Etwas kühler,

doch noch immer ziemlich warm, früh neblig, trübe, ſpäter auf
heiternd und trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Juni Warm, vielfach
heiter und trocken.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 30. Mai. Vom 3. bis 5. Juni tagt hier die
Delegierten- Verſammlung des 76000 Mit
glieder umfaſſenden Geſamtverbandes der evangeli-
ſchen Arbeiter- Vereine Deutſchlands. Ver-
treter des Reichsamts des Jnnern, des Reichsmarine-Amts
und des Reichs-Verſicherungsamts werden daran teilnehmen.

Drebkan, 30. Mai. Der Zug Nr. 983, von Großen-
hain nach Kottbus, wurde geſtern abend 1034 Uhr zwei Kilo
meter vor der Station Drebkau durch eine auf die Schienen
gelegte Schwelle zur Entgleiſung gebracht. Ein
Bremſer iſt tot, drei Zugbeamte ſind ſchwer verletzt; drei Zug
beamte und drei Reiſende leicht verletzt. Von den letzteren
ſind zwei aus Kottbus, einer aus Dresden. Ein Perſonen
und ein Gepäckwagen ſind zertrümmert.

Paris, 30. Mai. Der „Figaro“ veröffentlicht das
Facſimile eines Vermerkes, der ſich angeblich auf dem
Briefe des ehemaligen Sekretärs der Familie Humbert be
findet. Das Blatt meint, ein Sgug gegen Pelletan werde
den Beifall der ganzen Marine haben, welche durch Pelletan
ruiniert werde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Das Bangrgeſchäft E. Borck Co., Berlin NW. 7, Unter
den Linden 56, empfiehlt als goldſichere Kapitalsanlagen zweite Berliner
Hypotheken, deren Wert durch eigene Sachverſtändige ſorgfältigſt ge-
prüft, wodurch die größte Sicherheit des Kapitals gewährleiſtet wird.
Kapitaliſten erhalten koſtenfreien Nachweis.

Die Landbank in Berlin verkaufte das ihr gehörige Gut
Petersruh, Kreis Prenzlau in der Mark, in einer Größe von zirka
546 Morgen an Herrn Karl Gerlach aus Proſeken in Mecklenburg.

Lebensverſicherungs Erſparnis-Bank in Stuttgart. (Alte
Stuttgarter, gegr. 1854.) Der Rechnungsabſchluß der Lebens
verſicherungs und ErſparnisBank in Stuttgart (alte Stuttgarter) für
das Jahr 1902 weiſt einen Geſamtüberſchuß von 8371 880 aus,
den höchſten, welchen die Bank bisher erzielt hat. Auf die Todesfall
verſicherten entfällt davon die Summe von 8317 153 d. i. 34,7
der gewinnberechtigten Prämien (im Vorjahre 33,8 o0). Der Reſt mit
54 727 gehört der Gruppe der Altersverſicherten. Dieſes außer
gewöhnlich günſtige Reſultat iſt hauptſächlich die Folge der im Berichts
jahre beſonders niedrigen Sterblichkeitsziffer. Zur ſpäteren Dividenden
verteilung an die Todesfallverſicherten fließen nach dem Vorſchlag des
Verwaltungsrates von dem Ueberſchuß 7 637 441 in die Gewinn
reſerve an die Allgemeine Reſerve wird der Betrag von 600 000
abgezweigt, wodurch ſich dieſelbe auf 4 700 000 c. erhöht 49 711
werden der Kursausgleichungsreſerve und 30 000 dem Penſionsfond
der Bankbeamten zugewieſen. Das Geſamtvermögen der Bank ſtellt
ſich damit Ende 1902 auf 212 529 195 6, wovon 38 505 857 auf
Extra- und Dividendenreſerven entfallen.

WochenMarktberichte.
Berlin, 29. Mai. Wolle. (Wochenbericht.) Das Ge

ſchäft in deutſchen Wollen nahm guten Verlauf, es zeigte ſich an
haltende Nachfrage, die auch meiſt zu feſten Abſchlüſſen führte, nur
b. achte die Nähe der Feſttage eine Unterbrechung des Geſchäftsver
kehrs. Die Umſätze waren deshalb weniger belangreich als in den
Vorwochen, vollzogen ſich aber, da die Käufe namentlich die beſſeren
Qualitäten, die in guter Kondition vorhanden ſind, betrafen, in
glatter Weiſe. Ungewaſchene Wollen neuer Schur fanden beſonders
zute Beachtung und iſt die Auswahl darin bereits an den hieſigen
Lagern eine beſſere als in den Vorwochen. Die Preislage blieb be
hauptet, ebenſo iſt die Tendenz als feſt und vertrauend zu be
zeichnen. Hauptkäufer waren in der letzten Zeit märkiſche und

Lauſitzer Tuchfabrikanken, auch beſuchten Kammgarnſpinner unſere
Lager und n nach eingehender Beſichtigung der verſchiedenen
Woillgattungen diverſe Ankäufe. Die in kurzer Zeit herankommenden
Wollmärkte machen ſich ſchon jetzt äußerlich bemerkbar, denn es zeigt
ſich bereits für Spekulationskäufe gute Meinung und haben auch,
wie von verſchiedenen Seiten berichtet wird, größere Kontraktkäufe
ſtattgefunden. Die in letzter Woche geſchehenen Lagerabzüge wurden
teilweiſe durch neue Anlieferungen aus den Provinzen ergänzt;
ſo trafen aus Poſen mehrere hundert Zentner beſſerer Schmutz und
Schurwollen ein, die gute Beſchaffenheit, aber etwas höhere Preiſe
als vor Wochen zeigten. Die inländiſchen größeren Wollſtapelplätze
der verſchiedenen Provinzen wurden geſchäftlich durch gute Verkäufe
begünſtigt, und gilt die Tendenz überall als feſter, ebenſo hat die
Wertlage gewonnen und zeigt nach oben. Die Lager ſind allerdings
weniger umfangreich, und neue Zufuhr iſt faſt an allen Plätzen
gering. Von den Stapelplätzen des Auslandes liegen beſonders
anregende Nachrichten nicht vor. Von überſeeiſchen, namentlich von
Kapwollen haben Fabrikanten und Spinner etwa 950 B. erworben.
Der feſte Schluß der Londoner Wollverſteigerung ſtützte die hieſigen
Preiſe der Kolonialwollen, deren Tendenz als feſt gilt.

Bericht über den Oelkuchenmarkt von Achenbach Co.,
Hamburg, 29. Mai. Das Jntereſſe iſt in letzter Zeit etwas lebhafter
geworden, im allgemeinen iſt das Geſchäft aber noch immer als ruhig
zu bezeichnen. Die Preiſe haben ſich r oder gar nicht geändert.
Erdnußkuchen und -Mehl. Jn Marſeille iſt man anhaltend
feſt geſtimmt und zwar namentlich für ſpätere Lieferungen aber auch
für greifbare werden dort höhere Preiſe verlangt, als wozu man in
unſerem Markte aus zweiter Hand kaufen kann. Die Nachfrage hat
ſich gebeſſert und die Preiſe behaupten ſich. Preis: 124--149
für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt.
Baumwollſaatmehl. Jnfolge ziemlich bedeutender Zufuhren
iſt die Stimmung für greifbare Ware ſchwächer geworden und die
Preiſe haben eine Kleinigkeit nachgelaſſen. Für die Wintermonate fehlt
es immer noch an Angeboten, wenigſtens zeigen ſich die Mühlen ſelbſtimmer noch ſehr zurückhaltend. Vo hier und da Angebote an den
Markt kommen, handelt es ſich meiſtens um Spekulationen der zweiten

Hand. Preis: 130--142 für 1000 kg ab Hamburg, je
nach Güte und Gehalt. Kokoskuchen. Das Angebot iſt
ziemlich bedeutend und die Preiſe haben einen kleinen Aldgang erfahren.
Preis: 114--127 für 1000 kg ab Hamburg. Amerik.
Maisölkuchen. Greifbare Ware iſt noch immer knapp und wird
hoch im Preiſe gehalten. Für ſpätere Lieferungen kommen jetzt wieder
mehr Angebote, doch die Forderungen ſind immer noch ſehr hoch.
Preis: 130--135 für 1000 kg ab Hamburg. Palm-
kuchen. Die Marktlage iſt unverändert. Preis: 105--106
für 1000 kg ab Hamburg. Leinſaatkuchen und

Mehl. Das Angebot iſt etwas größer geworden, die Preiſe ſind
eine Kleinigkeit zurückgegangen. Preis: 128--135 für 1000 kg
ab Hamburg. Reisfuttermehl. Die Marktlage iſt
unverändert. Preis: 9298 für 1000 kg ab Hamburg.

TagesMarktberichte.
Magdeburg, 29. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken-

chnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,40 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 koLadungen.

Zuckerberichte,

Magdeburg, den 30. Mai 1903.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.))

Kornzucker excl., von 88 Rend.Nahrroduſte chel. 75 J Rend. Tendenz ſtil.
Kryſtallzucker J. 30,074. Brotraffinade I. 29,82x.
Gem. Raffinade 29,828. Gem. Melis 29,32x.

Die Terminpreiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Kilo
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Mai 16,456G, 16,60B. Okt.Dez. 17,90G, 17,95B.
Juni 16,50G, 16,60B. Jan.-März 18,25G, 18,30B.
Aug. 16,90G, 16,95B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 30. Mai 1903.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 16,45. Okt. 17,85.
Juni 16,55. Dez. 17,90. Tendenz: ruhig.
Aug. 16,90. März 18,30.

S5ee e

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, den 30. Mai.
Weizen Mai 168,50 Juli 165,75 Septbr. 162,25
Roggen Mai Juli 137,50 Septbr. 138,00
Hafer Mai 132,00 Ac, Juli M
Mais Mai 131,75 Juli 115,75
Rüböl Mai AC, Oktober 48,40 C
Spiritus 100 70er loco M

c

ßaukhaus Paul Sehauseil Co., Halle a8., Leipzigerstr. 10, Bitterfeld i. Deſſtzse

Börſe von Berlin vom 30. Mai.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Angeſichts der bevorſtehenden Feiertage war der Geſchäfts
verkehr äußerſt ſtill, ſodaß eine ſtattliche Anzahl ausländiſcher
Banken und heimiſche Fonds ohne Eröffnungsnotiz blieben. Kohlen
aktien anfangs ziemlich behauptet, Hüttenaktien niedriger. Von
Fonds fremde SerienTürken feſt, Kanada auf NewYork matt.
Jn zweiter Börſenſtunde Montanwerte gebeſſert, Spanier nach
gebend. Jm übrigen blieb der Verkehr ſehr ſchleppend. Privat
diskont 326 Prozent.

Kurzbericht der Zankſmen zu Halle a.

DividendeBörſe vom 30. Mai 1903. mr 3f. Kursnotisz
conv. 33 Stadt Anleibe von 1882.. 100,000alleſche 31 TheaterAnleide von 1884 2 al 99008

Halleſche 31 StadtAnleihe von 1886. el 100,00alleſche 33 Stadt-Anleide von 1892. 00 Galleſche 4 StadtAnleihe von 1900. 7 4 103,606
kener 3 StadtAnleihe e e eErfurter t Stadt Anleibe von 1888 m 2 99,750

r 13 h III u o n arfurter o Stadt-Anleide von e a Aenalberſtädter 33,00 StadtAnleihe 7 7 z 99,756
aumburger 33 StadtAnleihe von 18809 eNaumburger 4 h StadtAnleihe von 1900. e 9,908Landſchaftliche 33 Central-Pfandbriefe ne 3'2 1 206

Sächfiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. o e e n 4 aSächſiſche 33 landſchaftl. Pfandbriefe Z3 2 100,306
Sächſiſche 32 landſchaftl. Pfandbriefe e eeeeeeee m 3 7Sächſiſche 32 Provinzial- Anleihe 2 100,50HalleHettſtedter 3 o Eb. Obl. e eeeees 3' 35,40b3z.
HalleHettſtedter 4 Eb. Obl. 4 186388*Halleſche Straßenbahn 4 9 Obl. s 3 4 98,50
Knappfchaftsberufsgenofſenſchaft 42/0 Anleide v. 189

gekündigt pro 1. Juli 1903 4
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anieihe un

Aindbar Wie 1804... 100,258AnſtwrutRegul. 33 Obligat. [Bretl.-Nedra) 2 2 e 99,250
Bernburger 42, o Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 9/0 7 l

a 4 e ä i 4 101,0060iſenacher 2 o Kammgarnſpinn gat.das zu mit 162 o nun r 4 102,000abri? Maſchinen F. Zimmermanna r oſ i en m 4 97,250rbisdorf Zucgerfabrik, 490 Hyvpothet nleide. 7Waldauer Brauntodlen 4 rüictz. 102 7 3 102,000
Waldauer Braunkohlen 1902 4 rückz. 100
SächſiſchTd. Brauntodt.-Verw. 490 Schuldv. 4 77SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II rückz. 102 4 101,008
WerſchenWeißenfelſer Brauntodlen 4 v. 1890. 2 4 00,508

Schuldv. v. 1898 n e 100,508ehe nnß. Sotardi Soduids v 1902 5 4 100,500
eltzer u. Solarblfadrit 4 Schuldverſchd.

unkündbar bis 1904. 4 101,008alleſche BantvereinActien eoeeeeeeeeees e 1902 8 4 154,00
par und VorſchußbankActien 1902 3 59,006Ammendorfer PapierfabrikAktien 1 190102 10 4 145,00

Cröllwitzer Papierfabrik-Actien 1901/02 1
Cönnerner NalzfabrikActien. 1901,02 1 WDörſtewizRattmannsdorfer Braunk.Jnd.-Actien. 1901/02 22

7 Vorz.-Actien 1901/02 5 100.009Eilenburger KattunManufacturActien. 1901/02 4 99,00GFeldſchlößchenBrauereiActien I 20/02

d Sei r e r 3 5 3 so u 0alleHettſtedter Eiſenbahn Actien Lt. A. gar. 2Ueſche Act.Bierdrauerei Act. 100302 4 4 88,00 6
alle che Maſchinenfabrik Actien h 1902 15 m nßen che StraßenbadnActien e edee 1902 0 t a
alleſche PortlandCementfab.Act. 1902 0
ildebrand'ſche Müdhlenwerke-Actien es es 1901 /02 42 145,00
bisdorfer ZuckerfabrikActien 1902/03 7Koffhäuſerhütte A. Maſchfabr. v. Paul Reuß Actien 3902 z 230,00 G

Sandsderger Malzfabrik-Actien 1901/02 27Naumburger Braunkohlen lctien 1902 /03 7 192,0064.
Niemberger Malzfabrik-Actien. 1901/02 6 110,00bz.Nienburger Schloßmälzerei Actien l 901/02
Riebeckſche MontanwerkeActien 1901/02 12 205,00Sächſ. Thür. BrauntodienSt.Actien 1902 s 124,00 B
Sächſ. Thür. BrauntohlenSt. Pr. -Aectien. 1002 S 126.00 B
Waldauer BrauntohlenActien 1902/03 4 154,00Wegelin u. Hübner Aktien e 1902 9 4 4660WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien. 1902/03 4 18,006

eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. I Isolo2z 7
eißer Paraffin und Solarölfabrik-Hetien. 1902/03) 4 134,006
ucerraffinerie Halle Actien, 10901/02 30 4 168,006HruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe 7 o H.

Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 350,00
Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

Preisnotierungen für Kuxe am 30. Mai
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach An AwKohlenKugze: frage gebot Kalk Werkes frage gebot
Boruſſia e 132d 1360 Sentde 94 380 400Friedliche Nachbar. 4025 Berndardshall e un a 800General Blumenthal be 15950 rode 5000König Ludwig 16800 17 Burbach e 5775 5825Conſ. Nordfeld. 3000 3150] Carlsfund. 5600 5650Schürbank &K Charl. 1275 1300 Eime La. A. h 67 u
Siebenplaneten eeeeoeoeee 2425 Friedrichshall ehe e e 142 1450
Tremonis 2378 2425) Slücauf-Sondershauſen 10650 10800

797
u rzeKuxe: 2280 2360 S in i. 3388 750
e e h ohannasha ha e 440 460 Ronnenberg A.G. e e 900 925

Vittoria. 1800] Sch lüſſel Salzgitter A. G. 650Wildberg. 1520l 17761 Wilbelmsba. 9760 988
n

An u. VerKautf von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Vor-
zinsung von Geldeſnlagen, Conto-Corrent- u. Wechseol-VerKehr ote.

G Zineſut Diridende 1001 1002 4 Dividende 1901 1903 Oidibeno J u001 1008Mon olAnl e 0 o e 0 S re S Auſſer M t e 1 s GCoutsnotierungen h Sei Went. c e 3 17 342822 n 16922682g alt. niſche Rente. 103,990 Darmſtädter Bank 4 (136,500 G KNlöther Naſch.-Akt. 4 113 000 G Schleſ. Zinthütte St 16 1362,006 G
Reyxtt. en leihe v. 1899. 101 500. Deſſauer Landesbank. 5 olſenkirchen Bergwerk 13 10, 175.-40b do. do. Sl. r. 16 1362.000 G

her Berliner Börſe vom 30. Mazi, Gold Rente 187 Deutſche Bank 71 208 o. GSerreshelmner Giashatte.. 5 12 175 equgert o [25.702 Uhr R ö do. Kronen Rente. 4 1,006 do. Genoſſenſchaftsbant J 1100,2064 C Geſ. f. elektr. Unternehm. 87,00 Siemens-Gladinduſte. 18 1246,006r Nachm ttags. ten „200 DiscontoCommandit 5,40 :Slauziger Zuckerfabrik. z 2/2119 25 Staßfurt Chem. Fabr. 10 8 (154,2 s G
m umän. StaatsAnl. v. 1890 4 87 09a G Dresdner Bank. 1147,50 Große Berl. Pferdeb. Z. 103.50 Stolbergor ZinbEkt. 8 (135.50 d.do. v. 1896 4 86,106 G do. BankVerein. S 101.706 llaſche Naſchinen. 28 165,0064 :Sudenburger Maſchinen „50b. GPreußiſche und deutſche Fonds. guſſiſcheStaatsAnl v. 1880 a. 100.608 Gothaer GrundeCreditdan 139 s Hamburger Pagetfahet... 105 6 Thale Eiſenhiſeten s 74Schwed. Staatshlul.v, 1886 3 2 B Leipziger Bank. 0 706 arpener Bergbau. 12 1 178. 1004. Thüringer Salinen 67,30t G

Zinsfuß do. v. 1890 3/2 -905 S do. Creditanſtalt 174 006 e rtmann, Sächſ. M.F.. 8 2 124,75 0 Wegelin Hübner 15 9 137,256 GGeusſ Nee 1 Ungar. Kronen Rente. 0 4 Co G NMagdebg. Privatbank e 8 wn 9 „50o B ibernia K Shamerock. 1 77 174,900 Weſteregeln Aktalt e 0eeeee 1 m 212,000 S
e Reichs Anleihe 3 /2 100 2064 do. 3 Ditteldeutſche Creditbank. S 114406 Sildebrand Mühlen. 7 42 145, 280 Mälzerei Wrede 4 275,006 B

Otaißiſche ten. Anleihe J 16 882 do GoldUnl, Eif. Tor. 3 89,9064 S e tand z. 7 r 1 0 Zeiger Maſchinen 1 7 (178,902 8o. 7 902 detiß Soeben grern.:. 3 7 alen u. *9 118Dtemer Staats Anl. z482 e h n e n 18 n7 5 D. 2 er ton Staats Unl. v. 1002 2 EiſenbahnStammAktien. un dei 5 7 133 r haler Sem. gar 12. 4 0 WechſelCourſe,
zie Statt 3 030 0 Seicebant G 131900 Sie Tiefdau tonv. 2 5 81966 Privatdiskont 3/5t atäAnl. v-I825 55 Sächſiſche an h 7837Soo ſo Neute t wo o e 90,20 Oipidende 1002 1903 Scha dauſ. r 2 I 133484 n 23 e Schwelz 100 5 kz. 81 2564 W
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um wiederholt an uns gerichteten
Anfragen zu begegnen, teilen wir
unſeren Verſicherten mit, daß nach
dem Tode unſeres Hauptagenten
Ernſt Heime vorläufig die Ge
ſchäfte durch Frau Antonie Heime
unter der Firma Theodor Heime
weiter beſorgt werden. (7894

Generalagentur
des Deutſchen Phönix V.-A.-G.
Franz Hampke, Magdeburg.

Verehrte Hansfrau!
Weſentliche Erſparniſſe können

Sie erzielen, wenn Sie in Jhrem
Haushalte

Apelt's SiroccoKaffee
verwenden.

Wollen Sie für einen mäßigen
Preis
ein hochfeines Getränk
auf Jhren Tiſch bringen, ſo ſei Jhnen

Apelt's Sirocco-Kaffee
das Pfd. zu 120 Pfg.
empfohlen. Sie werden Ehre vamit
einlegen.

Röſterei u. Verkaufslokal
Leipzigerſtraße S.

hebrauchte Flügel
von Blüthner, Bechstein,
Bretschneider ete., aufs
beſte neu hergerichtet,
kauft unter Garantie äußerſt
billig
B. Döll1, Große Ulrichſtr. 33.

C

Birken-Koptwasser
hilft am beſten gegen das Dünn-
werden der Kopfhaare, kräftigt
die Kopfhautporen, ſo daß ſich kein
Schinn wieder bildet, à Glas Mk.
1,50 und Mk. 2,50.

Schwache Augen

werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian-Branntweins
ſo geſtärkt, daß in den meiſten Fällen
keine Brillen und Augengläſer mehr
gebraucht werden, à Glas Mk.
1,50. Derſelbe iſt zugleich haar-
ſtärkendes Kopf und anti-
ſeptiſches Mundwaſſer.

Gebrauchsanweiſung gratis bei
M. Waltsgott Nachr.,

4390]) Gr. Ulrichſtr. Nr. 30.
Dr. H. Lemp's Vniversal-

Flechtenmittoel, (3588
vorzüglich gegen
Flechten und

Hautausſchlag.
Zu haben in allen Apotheken. Depot:
Adler-Apotheke, Halle a. S.
Weiß Präz. 1,3, rot Präz. 0,2, amerik.
Vaſel. 30,0, Roſenöl 0,25, Bergamott

öl 1,5, n 5,0, Guajacharz 5,0, Sennesbl. 10,0, Stech
windenwurzel 30,0, Zucker 15,0.

Unterricht.
Hrstes Sprach-Institut

The Berlitz Methode
Schulstr. 34.

BEngliseh, Französiseh,
Italieniseh, Russisch.

Konversation, Lorrespondenz,
Grammatik, Literatur.

Nur gepr. nationale Lohrerinnen.
Deutsch für Ausländer-
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegrundet 1897.
VFroquens bis 1902 1380 Soh.

Miss Aloxander.
Theo Berlitz Sohool

of Languages
Direktion: Mi s s King,

Leipzigerstrasse No. 102.
Kuongliseh
Französischſ Nationale
Spanisech LehrkKräſte.
ItalienisehDeutsenh für Ausländer.

Vorbäldungs-Angtalt

v. Major a. D. Bendl er, Gr.-1icbter-
felde b. Berlin, f. zurückgebl. Schüler,
Fähnr., Ein .-Freiwillig.- Ex. Primarfe.
O 1Oberlehr. BesteErfolge. Eintr. stets.

Aus der Praxis
für die Praxis

Gründliche Ausbildung
zum tüchtigen

Buchhalter u.Korrespondenten

garantiert mein brieflicher
EBinzelunterrieht. Nach
Beendigung des Unterrichts stebe
ich meinen Schülern zur Erlangung
einer passenden Stellung behilflich
zur Seite. Pros pekte, Probe-
brief ete. wmsonst und umn-
verbindlich. (4020Riob. Haffner. Brandendura a. H. III.

ver

L habe ich auf nur gute Hypothek

Mehrere Tausench

Reste
von ganzwol. Kleiclerstoffeon, Seiclenstoffen, Besatzstoffen
und Wasohstoffen, erner von Elsasser Baumwollenwaren,
Leinen, Bettzeugen, Inlettstoffen, Flanellen, Barchenten,
Gardinen, Möbelstoffen, Seidenbancd, Spitzen, Stickereien,
Posamenten t. ete., welche sich während der Frühbjahrs Saison angesammelt
haben, sind mit den

allerbilligsten Restpreisen
deutlich versehen

zum Verkauf ausgelegt.

Gteschäfſtshaus

J. LEWVIM
Halſe a. S., Marktplatz 2 u, 3.

X aufszuleihen u. erb. Off. unter
X B. I. 9420 an Rugdolr
x Mosse, Halle a. S. (7750

gibt Selbſtgeder reelſ.D arlehne Leuten. Kleuren, zrün,

Wilhelmshavenerſtraße 33 n. Rückp.

G el cl für Offiziere, Beamte,
Kaufl. A. Kruschwitz,

Berlin, Gollnowſtr. 41.

800000 Marke
ſollen p. 1903 v. 8x an auf Ackerausgeliehen werden. Bidung (ohne

Agenten) erb. an Haasenstein H
Vogler Magdeburg u. E. H. 90.

Reelle Heirat! Zwei Schweſtern,
24 u. 22, Verm. je 450 000 Mk.,
wünſchen ſ. m. charakterv. Herren,
wenn a. ohne Verm., z. verh. Bewerb.
erf. Näheres u. erhalten Bild durch
„Bureanu Reform“, Berlin S. 14.

Achtbaren Herren, auHeirat. ohne Vermögen, n
Damen mit größ. Vermögen ſofort

Senden Sie nur Adreſſe
Fortuna, Berlin W. 19.

Goldsebmied

grich be

Geiststrasse 65.

t iCouſinchen J. Wesh. läßt D.
nichts v. D. hören H. D. d. letzt.
Gr. n. bek.? Erw. Nachr. u. bek.
Adr. Fröhl. Pfingſten w. D. H. O.

J Familieungchrichten.

Verlobt: Frl. Margarete Krug
m. Hrn. Emil Hermann Krauſe

Meine Schaufſenster (Gesehäſtshaus Marktplatz 3) empfehle
einer geneigten Beachtung.

(Magdeburg). Frl. Margarete
Schwalb m. Hrn. Willem von
Dorſſer (Magdeburg)d. Frl.
Margarete Sorge m. Hrn. Rechts

Perſonen,
die verlangt werden.

Figarren-Pertreter.
Altangeſehene, in jeder Hinſicht

leiſtungsfähige badiſche Zigarren-
fabrik ſucht für Platz Halle
einen tüchtigen, bei ſolventer Kund
ſchaft gut eingeführten (7783
Platz vertreter.

Offerten mit Referenzenangabe c.
unter O. 1592 an Haasen-
stein Vogler A. G.Karlruhe i. B. erbeten.

AſſoriöGeſuch.
Nach 30jäbrigem erfolgreichen

Zuſammenwirken zweier gleich ſich
beteiligten Kaufleute iſt der eine
derſelben durch anhaltende Krank
heit leider genötigt, auszuſcheiden
aus einer Dampf- u. Mahlmwühle,
Schneidemühle, Kartoffelſtärke
fabrik und 400 Morgen großer
Landwirtſchaft Reflektanten,
welche außer einem Geſamtbar-
vermögen von cirka 300000 Mk.
ihre perſönliche Tätigkeit mit ein-
ſetzen wollen, bitten Adreſſen unter
Z. C. 474 in der Exped d. Ztg.
niederzulegen. Zwiſchenhändler ver

beten. (7817
Für mein neuübernommenes

Rittergut Badrina bei Crenſitz
ſuche ich ſofort oder 1. Juli

einen Eleven,
desgleichen ein

junges Mädchen
aus guter Familie zur Erlernung
der Land wirtſchaft. Vorſtellung
erwünſcht.

Felix Spranger.

Lehrling gesucht
für ein Bankgeſchäft in Halle.
Offerten unter B. F. 9418 an
Rudolf Mosse, Halle. (7749

Suche zum 1. Juli erfahr.
Mannſell f. frauenl.

Gutshaushalt, é Mamſells und
Lernende. tellenvermittler
Friedrich Fissoleor. Erfurt,Schmidtſtädterſtraße 31

Suche für gute Stellen 1. Julr
Oekonomie-Mamſells bei 00S dis 400 Mk. Gehalt, Stuben

7 mädchen und Hausmädchen
Frau Anna Fleckinger,O Siellenvermilllerin, Kl. Ulrichſtr. 9

ſof. einf. Verwalter,Suche Mark Gehalt
Stellenvermtttler Friedrich
Fisseler, Erfurt, Schmidt-
ſtädterſtraße 31. (7711

Marktplatz 13
ſchöner Laden, 5 Schaufenſter, ſofort
oder ſpäter zu vermieten. Näh.
Gr. Steinſtr. 19 i. Privat-Bureau.

Marktplatz 13
halbe zweite Etage ſofort oder
ſpäter zu vermieten. 860 Mk.
Näheres Große Steinſtraße 19
im Privat-Bureau.

Perſonen,
die ſich aubieten.

Junger Mann, 20 Jahre alt,
ev., im Beſitze des Berechtigungs
ſcheines für den einjährigen Dienſt,
ſucht zu ſogleich umſtändehalber

Stelle als (7689Volontär
in größerem Delikateßgeſchäfte.
Selbiger war bereits eine Zeit lang
in anderem Fache tätig. Gefl. Off.
sub Z. t. 565 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

zu. Knechte,ſprechende
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Ledige Knechte u. Burſchen, ver
heiratete Knechte, Arbeiterfamilien,
Kuhfütterer und dergl. vermittelt
billigſt arthaBrandt, Stellen
vermittlerin, Leipzigerſtraße 13,

Telephon 2646.

Vermietungen.

üoehherrschaftliche

Wohnung,
x reis 1500 Mk., ſofort oder ſpäter,

X Kronprinzenſtr. 2 part. mit gr.
Garten, auf Wunſch mit Pferde-

X gegenüber Nr. 100, part.

Viktoriaſtr. 1
X per 1. 7. oder ſpäter, nur zwei
Perſonen im Hauſe, 2 Stuben,
X Kammer, Küche, Speiſekammer,
X Bodenkammer, 2 Keller. Näheres

Kronprinzenſtr. 100, part.

Suche z. 1. Juli ein jungesm welches Luſt hat,
die Wirtſchaft z. erlernen.

Meldungen erbittet
au Monhs,

Ritterqut Bretleben.

S Magdeburgerſtr. I.
hochherrſchaftl. Wohnung,

x 6 Bad, Mädchenſtube,
X Loggia, reichl. Zubehör, ſofort

oder ſpäter zu vermieten. Näh.
X daſ. b. Hausmaun, Hof pt. links

ſtall und Wagenremiſe. Näh.

ruhige Wohnung für 300 Mk.

4 Stub., Kamm.,Wohnung Mädchen-
kammer, Boden,

Kohlen und Kellergelaß, Waſſer
kloſett, Gartenmitben., perl. Oktober.

650 Mk. Näheres Harz 7, part.

Magdeburgerstr. 63, II.
iſt dochherrſchaftlich eingerichtete
Wohnung, 6 Zimmer, Bad zc. ver
ſetzungshalber ſofort oder ſpäter zu
verm. Näheres II. links. (67

Geldverkehr.

900000 Mark
unkündbare VBankgelder ſollen
auf gute Ackerſicherheit zur

I. Stelle à 3
auch hinter Landſchaft im Jahre
1903 ausgeliehen werden. Baldige
Anträge erbittet

Wilhelm Goeele,
Halle a. S., Kaiſerſtr. K.

30900 M.
Lebensverſicherungs Polize der
Viktoria, Berlin, auf 30 000 Mk.,
ſchon drei Jahre bezahlt, nach
Uebereinkunft billigſt zu cedieren.
Offerten unter Z. g. 475 an die
Expedition dieſer Zeitung.

20 000 M.habe ich auf erſtklaſſige Hypothek

x Offerten unterU. b. 9414 an Rudolf
X Mosse, Halle a. S. (7887

J 25000 Mark
auf gute I. Hypoth. ſof. od. 1. 7. er.

geſucht. Haus und Grund-
beſitzer-Verein, Barfüßerſtr. 9.

700000 Mk. Zserrs
ſollen auf Ackerhypothek ausgeliehen
werden. Meldungen an (4794

dülborderg, Latterhart

anwalt Kurt Blücher (Magdeburg-- Freiberg i. S.). F.
Helene Gehre m. Hrn. Oswald
Ackermann (Eilenburg).

Verehelicht: Hr. Friedrich

30 000 MiIc. Freiherr von w. m. Frl.
a flog urehlen). Hr. Ern reihertS r g. v. Dobeneck m. Fr. Conſtanze

verw. Plöcker (Wiesbaden). Hr.
Regierungsbaumeiſter Schütz m.
Frl. Emma Geier (Kolmar).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Martin Stöve (Zeitz). Hrn.
Pfarrer Schneidel (Gr. Arns
dorf). Eine Tochter:Hrn. Kurt von Blanckenburg
(Timmenhagen). Hrn. Kreis
baumeiſter Kleinſchmidt (Guben).
Hrn. Bürgermeiſter Otte (Tarno
witz).

Geſtorben: Hr. Kaufmann F.
Bergmann (Nordhauſen). Hr.
Karl Riechel (Bielen). Hr. Gott
fried Schinkel (Sachſa). Hr.
Anſtaltsaufſeher a. D. Ernſt
Görſch (Zeitz). Hr. Schuhmacher
meiſter Friedrich Frießner (Zeitz).
Hr. Kommiſſionär E. Dögnitz
(Deſſau). Hr. Rentier K. Nitzſche
(Deſſau). Hr. Paſtor P. Sprock
boff (Felgentreu). Hr. Feldpropſt
Dr. Johannes Baptiſt Maria
Aßmann Berlin). Hr. Partikulier
Philipp Möller (Kaſſel). Fr.
Chriſtiane Schöngarth (Kayna).
Fr. Blume (Deſſau). Fr. Baronin
Marie Manteuffel (Capſehden).
Fr. verw. Gutsbeſitzer Amalie
Köhler Frankfurt a. M.). Frl.
Emma Engel (Gerlebogk i. A.).

Privathand. Agenten verb. Off. u.

B. b. 9455 an Rudolf Mosse, Halle.

Ackergelder
zu 4

habe von einer Kaſſe zur I. u. II.
Stelle bis zur höchſten Beleihung
(?/s des Wertes) in jeder Höhe un
kündbar vergeben und bitte um
baldige Anträge.

Wilhelm Goeceke,
Kaiſerſtraße 4. ([6409

unkündbare Familiengelder

ſollen 1 02 (0
auf Acker, auch II. Stelle, aus

werden. Off. nur von
elbſtſuchenden unter Z. 5

7472poſtlagernd Deſſau.

8--10 000 Mark
auf gute Hypothek ſof. od. z. 1. Juli
1903 c Gefl. Offerten unter
B. a. an Rudolf Mosse. Halle.

Verlobungs Anzeige.
Meine Verlobung mit Fräulein Marie Marck-

wald, Tochter des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Herrn
Wilhelm Marckwald in Erdeborn und ſeiner gleich

falls verſtorbenen Frau Gemahlin Eliſe geb. Friedheim,
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen.

Halle a. S., den 29. Mai 1903.
Prof. Heßler.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Geſtern adend 8 Uhr entſchlief ſanft nach langem ſchweren
Leiden unſere inniggeliebte Mutter und Schwägerin,

Frau verw. Paſtor Luise Schirlitz
geb. Mathi

im 54. Lebensjahre.
Halle a. S., den 30. Mai 1903.

Die tief trauernden HinterbliebenenRudolf Schirlitz, Gerichtsaſſeſſor,
Naria Sehirlitz,
Käthe Sechirlitz,
Alma Sechirlitz, Schwägerin.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 31 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.
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Vermiſchtes.
Ein Geſchenk des Kaiſers an Kaiſer Franz Joſeph. Wie aus

Wien gemeldet wird, überſandte Kaiſer Wilhelm geſtern durch den
Militärattache v. Bülow dem Kaiſer Franz Joſeph die in Deutſch
land neu eingeführte Generalsbluſe, die nach dem Körpermaß Franz
Joſephs gemacht iſt.

Heldentod. Der Vater des mit der Vertretung des Kriegs
miniſters beauftragten Generalleutnant v. Einem war, wie die
„Magdb. Ztg.“ ſchreibt, der bei der Herzberger Schwadron des
hannoverſchen Küraſſier Regiments ſtehende Premierleutnant
v. Einem, der ſpäter als Rittmeiſter zu den CambridgeDragonern
verſetzt wurde und deren vierte Schwadron er 1866 in den Krieg
gegen Preußen führte. Weit bekannt geworden iſt ſein Helden
tod in der Schlacht von Langenſalza, der in allen
den Krieg von 1866 behandelnden Werken ehrend erwähnt wird.
Es galt die Wegnahme der ſogen. Erfurter Ausfallgeſchütze während
der Schlacht, und obwohl die preußiſche Jnfanterie zum Schnell
feuer überging und einer der SechspfünderSchüſſe in die Flanke
der Heranſtürmenden abgab, gelang es dennoch dem allen durch ſeine
Tapferkeit voranleuchtenden Rittmeiſter p. Einem, mit einer An
zahl ſeiner Reiter bis zu den Geſchützen vorzudringen, um welche
ſich ein mörderiſches Handgemenge entſpann. Als des Rittmeiſters
Pferd ſtürzte, kämpfte er zu Fuß weiter und warf ſich mit ſeinen
Getreuen auf die Bedienungsmannſchaft der Geſchütze. Trotz eines
Schuſſes in die Schulter rang er verzweifelt weiter um den Erfolg,
bis ein Bajonettſtich und ein Stich mit dem Faſchinenmeſſer ihm den
Tod brachten. Pardon zu nehmen, hatte er abgelehnt. Die Stelle,
wo der Rittmeiſter fiel, wurde auf dem betreffenden Acker durch ein
ſteinernes Kreuz bezeichnet, welches der Beſitzer ſpäter wegen der
zahlreichen Beſucher an den 30 Meter entfernten Weg verſetzen ließ.
Die Mutter des Generals v. Einem iſt eine geborene v. Hedemann,
deren Vater ebenfalls hannoverſcher Offizier war und ſpäter Hof-
und Reiſemarſchall des Königs Georg wurde.

Zu der Dampferkataſtrophe an der belgiſchen Küſte, bei der
22 Paſſagiere des engliſchen Dampfers „Huddersfield“ ertranken,
werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der norwegiſche
Dampfer „Uto“ ſchnitt bei dem Zuſammenſtoß tief in den Bug der
„Huddersfield“ ein, wo die Paſſagiere zweiter Klaſſe ſchliefen.
Viele von ihnen wurden in ihren Betten zerdrückt. Als der Zu
ſammenſtoß ſtattfand, war der Kapitän im Kartenraum. Er ſtürzte
ſofort an Deck und fand das Waſſer dort bereits knietief. Die
„Huddersfield“ konnte unmöglich gerettet werden, und es gelang
nur mit größter Mühe, vor ihrem völligen Sinken die Rettungs
boote zu Waſſer zu bringen. Es wurde alles Menſchenmögliche
getan, um die Paſſagiere und Mannſchaften zu retten, auch die
„Uto“ beteiligte ſich energiſch an dem Rettungswerk. Die Paſſa
giere I. Klaſſe, die im hinteren Teile des Schiffes ſchliefen, und die
Mannſchaften, die zur Zeit des Zuſammenſtoßes faſt alle an Deck
geweſen waren, konnen auch gerettet werden. An Bord des
ſinkenden Dampfers ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab. Ein
Mann verlor vor den Augen ſeiner Frau ſein Leben bei dem Ver
ſuche, ſein Kind zu retten. Ein anderer war glücklicher, denn es
gelang ihm, ſeine vier Kinder aus dem Waſſer zu ziehen. Nach den
letzten Nachrichten befinden ſich unter den ertrunkenen Paſſagieren
keine Jtaliener. Die umgekommenen Leute waren Polen und
Galizier, die nach Kanada reiſen wollten. Die Schuld an dem Zu-
ſammenſtoße wird einem Baggerer zugeſchrieben, deſſen mächtiges
Licht die Lotſen blendete und ihnen unmöglich machte, die Gefahr
rechtzeitig zu erkennen. An Bord der „Huddersfield“ befand ſich
ein belgiſcher, an Bord der „Uto“ ein holländiſcher Lotſe. Einige
Platten der „Uto“ waren eingedrückt worden, das Schiff konnte
aber trotzdem ſeine Reiſe nach Antwerpen fortſetzen. Die geſunkene
„Huddersfield“ war ein 3maſtiger eiſerner Schraubendampfer von
1032 Tons. Sie wurde von der Great Central Railwah Company
für den Verkehr mit dem Kontinent verwendet. Die „Uto“ iſt ein
Stahlſchraubendampfer von 1422. Tons.

Eine ſeltene Geiſtesgegenwart hat eine Dame der engliſchen
Geſellſchaft dieſer Tage zwei Einbrechern in London
gegenüber bekundet, die ſie dermaßen verblüffte, daß ihre Feſtnahme
ohne jedwede Schwierigkeit vor ſich gehen konnte. Die betreffende
Dame iſt die Gattin eines im Weſtend wohnenden begüterten Herrn
namens George Keppel. Als ſie gegen 2412 Uhr nachts ihr Schlaf

immer betrat, fand ſie es mittels des elektriſchen Kandelabers er
euchtet. Gleichzeitig bemerkte ſie zwei Einbrecher, von denen der
eine von Geſtalt ein wahrer Hüne war. Auf die Frage: „Was
ſchaffen Sie denn hier?“ ſchauten die beiden ſich verdutzt an und
einer ſagte ſchließlich zum andern: „Richtig, was wollten wir doch
hier?“ Damit ſchickten ſich die Diebe an, das Haus in aller Ruhe
zu verlaſſen. Daran behinderte ſie jedoch ein Diener, der von ſeiner
Herrin herbeigerufen worden war. Die beiden Männer fanden
den Tortweg verſchloſſen und bei dem Verſuche, ihn zu öffnen, ge
rieten ſie mit dem Diener ins Handgemenge. Wahrſcheinlich wäre
ihnen ihr Vorhaben auch gelungen und der Diener übel zugerichtet
worden, wäre Mrs. Keppel nicht im letzten Augenblick hinzuge-
kommen. Sie ſagte den Einbrechern, daß ſie alle Hoffnung, ſich aus
dem Staube machen zu können, aufgeben müßten, da die Polizei
bereits ſei. Das wirkte Wunder. Die Diebe machten ſich
daran, ihre Taſchen zu entleeren und förderten dabei die folgenden
Gegenſtände zutage, die anſchaulich die „notwendigſte“ Ausrüſtung
einer engliſchen Societh-Dame erkennen laſſen: 1 koſtbarer
Diamantſchmuck, 2 DiamantenArmbänder, 1 Perlenhalsband,
2 goldene Halsbänder, 4 andere Perlenhalsbänder, 44 goldene, mit
Edelſteinen beſetzte Broſchen, 5 goldene Haarnadeln mit Edelſteinen,
eine Krönungsmedaille, ein goldenes TopasArmband, 3 goldene
Broſchen, 8 goldene Ringe mit Edelſteinen, 15 goldene Armbänder,
2 goldene Halsbänder, 1 Diamantenhaarnadel, 5 goldene Man
ſchettenknöpfe und 3 Chatelaines.

Der nichtswürdige Handel mit typhöſen Decken aus Südafrika
hat nicht allein das britiſche Reich in ſchwere Gefahr gebracht. Der
Bürgermeiſter von Kapſtadt hat nämlich einem Telegramm des
„Daily Telegraph“ zufolge amtlich erklärt, es ſei durch die
ſtädtiſchen Sanitätsbeamten feſtgeſtellt worden, daß 120000
mutmaßlich mit Thphusbazillen infizierte
Flanelldecken an eine Kapſtädter Firma ver-
kauft und an deren Vertreter nach Hamburg ge-
ſandt worden ſeien. Wie hierzu vom Berliner Kaiſerlichen Ge
ſundheitsamte mitgeteilt wird, iſt dieſer Behörde amtlich von dieſem
Vorgange noch nichts bekannt gegeben. Dagegen haben die oberſten
Geſundheitsbehörden des Reiches und Preußens auf dieſe Ange
legenheit bereits ihr Augenmerk gerichtet. Ueber die unternommenen
Schritte und noch in die Wege zu leitenden Maßnahmen müſſe im
Jntereſſe der Unterſuchung Stillſchweigen bewahrt werden.

Vorſicht, Löwen auf der Strecke! Das Reiſen in Uganda mag
ſeine Annehmlichkeiten haben, ungefährlich iſt es nicht, beſonders,
wenn das Signal gegeben wird, daß Löwen ſich auf der Strecke
befinden und es geraten iſt, den Kopf aus dem Wagenfenſter ein
zuziehen und dieſes zu ſchließen. Sir George Whitehouſe, der Ge
ſchäftsleiter und a der Bahn, der ſoeben in London ein
getroffen iſt, weiß viel Jntereſſantes zu erzählen. „Mehr als
ſieben Jahre ſind zur Fertigſtellung der Eiſenbahnlinie gebraucht
worden“, ſagte er einem Jnterviewer. „Daran waren nicht ſelten
wilde Tiere, beſonders Löwen ſchuld. 27 unſerer Leute wurden
von ihnen fortgeſchleppt und zerriſſen ſoweit wir die Anzahl feſt
ſtellen konnten. Erſt vor wenigen Monaten, als ich mit Sir John
Kirk reiſte, erhielt der Lokomotivführer telegraphiſche Nachricht,
daß er bis zur nächſten Station vorſichtig fahren müſſe da ſich
in der Nähe der Schienen Löwen bemerkbar gemacht hätten!“

Eine entſetzliche Mordtat. Vor einigen Tagen ſahen junge
Burſchen im Hafen von Genug einen weißen Leinwandſack treiben.
Sie zogen ihn ans Ufer, öffneten ihn und fanden einen in viele
Teile zerſtückelten menſchlichen Leichnam. Jedes Stück war ſorgſam
in Papier eingewickelt und mit Naphthalin beſtreut. Anfangs
glaubte man, wie ſchon kurz berichtet, daß die Ueberreſte zweier Er
mordeter ſich in dem unheimlichen Sack befänden, dann aber
wurde feſtgeſtellt, daß ſämtliche Leichenteile vom Körper einer
jungen Frau herrührten. Und bald darauf konnte ſo
ſchreibt man aus Mailand das Rätſel, welches dieſes Ver
brechen umhüllte, gelöſt werden. Der Mörder iſt ein bisher all
gemein geachteter Kontoriſt einer großen Porzellanfabrik in Mai-
land, und die Ermordete war ſeine 29jährige Frau. Nicht weniger
als 150 Kilometer weit hat der Täter die zerſtückelten Reſte ſeines
Opfers geſchleppt, um ſie ins Meer zu verſenken, iſt dabei aber
dennoch ſo unvorſichtig vorgegangen, daß er kaum 48 Stunden
ſpäter ſchon den Behörden überantwortet war. Der Mörder heißt
Alberto Olivo und iſt geſtändig. Nach ſeinen Angaben hat er das

Wegen Ambau vehuts Prweiferung
unserer Geschäftsräume sehen wir uns veranlasst, vorhandene Bestände sehr zu verkleinern

und haben deshalb grosse Warenposten zusammengestellt, welche wir von Dienstag, den 2. Juni an zu

bedeufend ermässigfen Preisen neffo an
Soliclo Seidenstoffe, schwarz, weiss und bunt 2zu Kleidern, Blusen und Besatz, halbfertige Kleicler in Seicdee,
Voile, Bastseide, Linon und Batist, wollene Kleiderstoffe, Voile, Etamine, Mousseline de laine, Noppé,
Satintuch, Covercoat, Zibeline, Blusenstoffe, nur Neuheiten, Waschstoffe, waschechte Batiste, Organdy,
Zephir, Reps etc., seicleno Blusen,

Verbrechen in der Nacht vom 16. zum 17. d. Mts. begangen infolge
eines heftigen Streites, den er wie ſchon ſehr oft mit ſeiner Frau
gehabt hat. Olivo war ſeit ſieben Jahren verheiratet, aber obgleich
die Heirat aus Zuneigung geſchloſſen worden, war ſchon ſehr bald
eine tiefe gegenſeitige Abneigung bei beiden Ehegatten eingetreten.
Die Frau war durchaus ungebildet, putzſüchtig und flatterhaft,
während Olivo eine gründliche Bildung genoſſen hatte, deutſch, eng-
liſch, franzöſiſch, ſpaniſch und natürlich italieniſch korreſpondierte
und überdies einen ernſten Charakter beſaß. Olivo behauptet, daß
in der verhängnisvollen Nacht ſeine Frau mit einem Meſſer nach
ihm geſtochen. Darauf habe er ihr das Meſſer entriſſen und in
blinder Wut damit auf ſie losgeſtoßen. Nach vallbrachter Tat habe
ihn die Furcht dazu getrieben, die Spuren des Verbrechens zu tilgen
und den Leichnam verſchwinden zu machen. Zu dieſem Zweck habe
er zunächſt alle inneren Teile entfernt, dann den übrigen Körper
der Toten noch während derſelben Nacht in viele kleine Stücke zer-
ſchnitten und während der nächſten Tage mit viel Naphthalin ver-
ſehen in Papier gewickelt. Dann iſt Olivo wie gewöhnlich ins Ge-
ſchäft gegangen, bis er an einem dienſtfreien Tage nach Genug
fuhr, um eine Stelle auszuſuchen, an der er den Leichnam ins Meer
werfen könnte. Nach ſeiner Rückkehr nach Mailand erklärte er
ſeinen Wohnungsnachbarn auf deren fortgeſetzte Fragen nach dem
Verbleib ſeiner Frau, daß dieſe ſich infolge von Streitigkeiten von
ihm wegbegeben habe und zu entfernten Verwandten gezogen ſei.
Merkwürdig bleibt der Umſtand, wie der Mörder zwei Tage ſpäter
mit dem ſchweren Koffer, der die Leichenteile enthielt, in die Stadt
Genug hat einziehen können, ohne bei der Zollreviſion entdeckt zu
werden. Jn Mailand hat die Entdeckung des Verbrechens natürlich
das größte Aufſehen erregt. Der Fall wird ſicherlich auch der
Agitation für die Einführung der Eheſcheidung in die italieniſche
Geſetzgebung bedeutenden Vorſchub leiſten.

Feuer. Die Erziehungsanſtalt Rathauſen bei Luzern ſteht in
Flammen; alle zum Jnſtitut gehörenden Gebäude ſind nieder-
gebrannt.

Verlorenes Schiff. Man meldet aus Cherbourg, 29. Mai:
Das Paketboot „Ville de Cherbourg“ gilt als verloren. Die An
nahme, daß es in der verfloſſenen Nacht bei ſtarkem Nebel am Kap
Heve geſcheitert ſei, erſcheint gerechtfertigt, weil Fiſcher unweit des
Kaps den Leichnam eines jener zehn Matroſen fanden, welche, von
einem Cherbourger Reeder angeworben, mit der „Ville de Cher-
bourg“ erwartet wurden. Außer jenen zehn Matroſen und der
Schiffsbemannung befand ſich ein Paſſagier auf dem Schiffe, deſſen
Spuren nunmehr von Torpedojägern geſucht werden.

Automobilunfall des amerikaniſchen Botſchafters in Rom. Bei
einer Automobilfahrt in der Umgegend Roms begegnete der
amerikaniſche Botſchafter Meyer plötzlich einem ahnungslos daher-
kommenden Eſelfuhrwerk; im kritiſchen Augenblick gelang es dem
Botſchafter, das dahinraſende Automobil auf die Seite zu
lenken, wobei jedoch alle Jnſaſſen herausgeſchleudert wurden. Das
Automobil wurde ſchwer beſchädigt und der Botſchafter im Geſicht
verletzt. Seine Begleiterin, Marcheſa Bagno, die ſieben Meter
weit geſchleudert wurde, wurde ohnmächtig aufgehoben, indeſſen iſt
niemand ernſtlich verletzt. Der „Giornale“ benutzt die Gelegenheit,
um den Botſchafter höflich um eine „Mäßigung ſeiner Automobil-
wut“ zu erſuchen.

Luiſe von Toskana. Ueber den zukünftigen Aufenthaltsort
der Prinzeſſin Luiſe wird neuerdings aus Salzburg gemeldet, daß
die ehemalige Kronprinzeſſin von Sachſen im Laufe des nächſten
Monats die Villa Toskana bei Lindau verlaſſen und zu ſtändigem
Wohnſitz nach Pianore in Südfrankreich überſiedeln wird. Wie
weiter berichtet wird, ſoll das jüngſtgeborene Töchterchen bis zum
zurückgelegten fünften Lebensjahre der Prinzeſſin belaſſen werden.

Von Frau und Kindern ermordet wurde, wie man aus Pilſen
meldet, der 60jährige Wirtſchaftsbeſitzer Johann Stepanek in Dielitz.
Das Verbrechen wurde auf geradezu entſetzliche Weiſe verübt. Die
Frau und die 17jährige Tochter hielten dem unglücklichen Manne
die Hände feſt, während der 27 Jahre alte Sohn mit einer Eiſen-
ſtange ſo lange auf den Kopf des Vaters losſchlug, bis letzterer tot
war. Auch die Leiche des Ermordeten wurde von dem rohen
Menſchen noch mißhandelt.

Chineſiſche Kohle in Deutſchland. Die Königin MarienHütte
in Kainsdorf (Sachſen) hat eine Ladung Kohlen aus China er
halten. Die Kohlen werden zu Briketts verarbeitet.

anbiefen.

Wollblusen, Voilehblusen, Mullblusen, Basthlusen, Zephirblusen, e

Batisthlusen, nur neue Fagons, Kleiderröcke, schwarz, weiss und farbig, in Wolle und Waschstoffen, Reise-
kostüme in Wolle u. Waschstoffen, Morgenkleider, Morgenjacken, Unterröcke in Seicde, Wolle u. Waschstoffen.

Damenhüte, Mädchenhüte und Binderhüte.
Schleier, Schleifen, Spitzenkragen, Boas u. Stolakragen, Sonnenschirme, Regenschirme, Handschuhe,
Gardinen, Stores, Zuggardinen, Portièren, Tischdecken,
Steppdecken, Reiseplaids, Teppiche, Vorlagen, Pelle etc.

Vorteilhaffter Gelegenheitskauf.
A. hufh 4 Co.

halle a. Grosse Sceinsfrasse 86387.
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Kgl. Bad Kissingen,
Bäder vom 15. April bis 1. November.

Woelt berühmte eisenhaltige Koohsalaquellen (Rakoczy, Pandur, Maxbrunnen, Bookleter Stahlwasser“), Sole mit reiohstem Kohlensäuregehalt für
Trink- und Badekuren. Reichhaltige Kurmittel.
suoht, Foettleibigleit, Z2uoKkerkrankheit, Frauenkrankheiten.W Veraana sämtlicher ineraiwässer dureh die Verwaltung der K. Mineralbäder

Kissingen und Rocklet.
Aufschlüsse über alle An-
fragen unentgeltlieh vom

Besondere Heilangeigen: Magen-Darmerkrankungen; Ferz-, Tehber-, Nierenkrankheiten. Bleich-

Kurverein Bad Kissingen,

Andenken an Halle S.
P Größte Auswahl. Wun Galanterie- und Luxus waren.

W Billigſte Preiſe. W
C. V. Ritter Halle a. 5., Leipzigerſtraße 90.

Hotel Prinz Heinrich
Bernburger-Stragse.

Besuchtes Gartenlokal.

3 D.
12./6. G. L. A. T.

Pr. Z. St.Sonnabend 6./6. 7. L. A. U. T.
euf Amram u haben

Die Nordgeebader an mr
r

spoote mit Reiseoplan erm Nordseoeb 7

Solbad 2Vikteſcind
mit Kuranstalt verbunden, in anmutiger und klimatiseh bevor-
zugter Lage. verabreicht seine natürlichen Solbäder,
HMoorbäder, Kohlensäure Solbäder, Sol-,
Dampf- u. medikamentösen Bäder wochentags von
6 Ubr früh bis 7 Ubr abends, Feiertags bis 1 Ubr wittags.
ERKlektrische-, Kaltwasser- und Massagekuren,Abreibungen. Freundliche und gesunde Wohnungen etc.

Kurarzt: Dr. Lange.
e durch die Tolephbon 280.
Fonigl. Randad Carehsſaot

Saison vom 21. Mai bis Mitte September.
Ein beliebtes Tafelgetränk iſt der

Nineralbrunnen
des Königl. Bades Lauchstädt.

Vor züglich sehmeckend. Bestens bekömmliäeh.
Preis pro Flaſche 10 Pfg., von 10 Thry uſtenn Haus.

Lharlottenſtraße 2,Gustav Kunne, Parke
General Vertreter der Königl. Bad Lauchſtädter Quelle.

Dacdk Jl menau b
im Thüringerwalde.

Klimat. Kurort, Sommerfrische, Wasserheilanstalt.
Prospekte durch die Bade- Vertretung

Kgl. ad deynhausen. e ne
Hildesheim. Sommerygiſon v. 15. Mai bis Ende Sept., Winterkur
gom 1. Okt. bis Mitte Mai. Kurmittel Naturwarme, kohlenſaure
Thermalſolbäder, Solbäder, Sol-Jnhalatorium, Gradierluft, Medicomech.
Zanderinſtitut, Röntgenkammer, vorzügl. Molken- und Milchkuranſtalt.
Jndicationen: Erkrank. der Nerven, des Gehirns u. Rückenmarks, Gicht,
Muskel- u. Gelenkrheumatismus, Herzkrankbeiten, Skrofuloſe, Anämie,

hron. Gelenkentzünd., Frauenkrankh. u. ſ. w. Kurkapelle 42 Muſiker,
120 Mrg. Kurpark, eig. Kurtheater, Bälle, Konzerte. Allgem. Waſſerleitung
und Schwemmkanaliſation, Verſand von Mutterlaugenbadeſalz. Proſp.
und Beſchreibung überſ. frei die Königl. Badeverwaltung.

Ostseebad Hreege Rügen.
An der offenen See und dem Breeger Vodden. Proſpekte verſendet
O. Westphal, Halle a. S., Poſtſtraße 18 und das Bade-Komitee.

r c. SBack LohensteinSaison I. Mai bis 30. Sepibr. a Meter b. Secn., nächste Anhöh. ab. 750 m hoch.r. ob. Saaletal, Bahn (Gera)- Triptis-Marxgrüun- (Hot.Stahl u. Moorhbad. ſohlonsiure- elektrische-, Fichtennadel-, Socle-, Dampf-

a ſt haſaiienss. ne n asesse.
Grössto h bei Blutarmut, Bleiehsuecht, Herzkrane heit en, Rhe eumatiemus Nervenkrankheiten. Stärkste

l uftkurort a Dyosperte durch die Badediroketion.

Gegründet
1838.

Sommer- u. Winterkurort.
Stat. der Linien Berlin

Statt Uquelle.

Bag Kissingen Eayerw.

Hötel Englischer Hof,
in nächster Nähe des Kurgartens.

Komfortable Zimmer. Auf Verlangen volle Pension.
Besitrer: Ch. L. Zapr

W vorm. Püächter des Königl. Forsthauses „Klaushof“. T

Für verehrl. Güste, die nicht im Hötel wohnen wollen, halte
ieh meine nabegelegene Privat- Villa „Marienruh,,bestens empfohlen.

Sprach-Vnterrieht
Breitestr. 16, II. Tel.-Ansehl. 2151,
Französisch Alle. Pavargöer.
Englisch; Mise Reynolds. (6559

Hotel Prinz Heinrich
BRernburger-Strasse.

Plegantes Restaurant.

Malballa- Theater.

Direktion Rich. Hubert.
Heute Sonnabend, 30. Mai
Vor letzte Soirée der

Hamburger Sänger
mit beſonders gelten

Programm.Vino heiratsfähige vſbehter.

Terzett von Dalatkowitz.
„Hoch iebe der Reservemann“,
hum. Geſamtſpiel v. W. Wolff.

Eine halbe Stunde
verheiratet-

Schwank von Wilh. Wolff.
Sonntag, den 31. Mai

(1. Pfingſtfeiertag):

Letzte Soirée der
Hamburger Sänger.

Mountag, den 1. Juni
(2. Pfingſtfeiertag):

Gänzlich neues Programm?
Gastspiel des neuen
bunten Theaters Berlin
hochoriginelle Vorſtellung von

Serenissimus.
Das Marrison-Sextett.6 Damen G,
internationales Verwandlungs-,

Geſangs u. Tanz-Enſemble.
Zum Schluß

Die größte Senſation der
Gegenwart.

Der unvergleiehliche
Spies el-Trick in

Das Leben im Spiegel.
ExtraVaganza m. Geſang von
C. Waldow. Muſik v. M. Groß.
In Paris, Berlin, Hamburg

Tagesgeſpräch!
Im Zentralhallen Theater Ham

burg über 50 Mal zur
Aufführung gelangt.

An beiden Feiertagen von
11 bis 1 UhrGroßeFrühſchoppenFrei-Konzerte.

Hotel Prinz Heinrich
Bernburger-Strasse.

Renmnmdez aller Bierkenner.

Auswärtige Theater.

Sonntag, den 31. Mai, Montag
u. Dienstag, den 1. u. 2. Juni 1903.
Leipzig (Neues Theater): Der

Rattenfänger von Hameln.
rag: Lohengrin. Dienstag:

UndinLeipzig Altes ter Pariſer
Leben. Montag Die Fleder-
rech Dienstag Mamſell

itWeh Hof Theatet): Carmen.

Montag Der Mifado.

Nauendorf a. P.
Am 4. Pfingſtfeiertage:

nachm. Konzert,
abends Ball,

wozu freundlichſt einladet

7921) R. Lüdicekoe.

pollo Theater.
Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Heute, d. 31. Mai,am 1. Pfingſtfeiertag:
Jn den prächtigen, elektriſch
beleuchteten u. illuminierten

Gartenanlagen:
Sommertheater-Cröffnung.

An beiden Feiertagen:
Vorm. 11x u. nachm. 4 Uhr
bei freiem Entree:

2 große Gartenkonzerte,
ausgeführt von dem geſamten
Theaterorcheſter unter Leitung
ſeines Dirigenten Herrn Max

Friedemann.
Abends S Uhr auf der neu

erbauten
Sommerbühne:

Große und letzte Abend-
Vorſtellung des diesmaligen

brillanten Spielplanes.
Am Hſnghle ag abenvo

Der neue, brillante
Sommerſpielplan.

Gaſtſpiel des
„Ohemnitzer Volkstheater-

und
Burlescuen-Dusembles“

beſtehend aus
2 Damen, 7 Herren.

Für immer kuriert.
Poſſe in 1 Akt. Hierauf:

Soldaten-Liehe und -Leben.
Volksſtück in 2 Bildern.

Aufßerdem: Der große
Spezialitätenteil:
Decaruso-Trio, Pariſer

Straßenſänger. Eberit-
Lüämmechen, Charakter
humoriſt in ſeinen urkomiſchen

3 Namedos,Typen.
Excentric Pantomimiſten.
Ciaire Marsella, Lieder
Sängerin.

Alles Nähere durch die
Plakatſäulen!

Ab Berlin Std. Rüokſahrrerten

i. weitesten UVmf. Frequenz: 13000.Freep. m. Ansicht, Ortsplan, Bahn-

verbind. gratis d. d. Badeverwaltung.

Schönster
Sommeraufenthalt!

Jagd Gelegenheit auf Rehbock und
Hochwild. Gaſthaus z. Arlesberg
b. Elgb. Beſitzer Rob. Möller.

Althee-Bonbon,
beſtes Mittel gegen Huſten nnd

Heiſerkeit empfieblt (6142
Martin 2Cüller,Zuekerwaren-Fabrik, Geiſtſtr. 51.

Hotel Prinz Heinrich
Bernvurger-Strasse-

Grosser Siphon-Bier verkauf.

Klavier-Stimmenübernimmt d. PianoforteHandlg. v.
Guſt. Krompholz, Halle, Gr. Ulrichſtr. 26,

2666666606668 6866666
Sport Rötel.

Montag (2. 7 von abends 7 Uhr ab:

Kränzchen,
Jm Garten

Gr. Wiener Schrammel- Konzert.
66 frei. (4 Herren). Entree re

rara ufer c
Jeden Montag, Mittwoch u. Freitag Konzert bei freiem Cintritt.

2 und interessanteste SehenswürdigKeit:

IteHaliler „Bären Bräu“, Harz S51.

E e in ſch me cke rn e o
Frankfurter Kränze. WHermann Pfautseh, ne
e
2 Saalschlossbrauerei.

Vollständig renoviert!
Grösstes und schönstes Verkehrslokal.

Diners von 12--3 Uhr.
Hochachtungsvoll

F. Winkler.Sooooocoooerooeoooooes
eXurhaus 5 za Nen Ragocy

Inb.: A. Renelt 3ist durch seine idyllische Lage. dem herrlichen Park, Wald,
?4Wiesen und Spielplätze, am Wasser gelegen, der

5 schönste Ausflugspunkt
der ganzen Umgebung. 8Schönster Weg für Automobile und Radfahrer. Gutge-

S plegte Reit- und Fahrwege. Alle halbe Stunden Bahnver-
4 bindung von Dölau und Bahnhof Haide.

e e e e eh 55 0 S 9 r W

Gemälde Ausstellung
im Volksschulsaale Neue Promenade 13
vom 23. Mai bis 5. Juli 1903. Mitglieder Crei.

GeöCnet von 10 bis 6 Vhr abends. Eintritt 50 Pfg.
Mittwoeh, Sonnabend u. Sonntag von 1 Ubr an 25 Pfg.

s Strenge Aufsieht und geſahrloses Baden.

Hochachtungsvoll M. F 7 Eoetzse,h öffentliche VPorträge über Wechſelrecht,

von Herrn Dr. jur. Berding in der Handelsſchule zu Halle gehalte n.
Die Vorträge find. jed. Dienstag u. Freitag abends 8 9 Uhrſto ttu. beginnen m. Freitag, d. 5. Juni. Letzt. Vortrag 30. juni. et

g

Einem hochbgeebrten Publikum die ergebene Anzeige, dass

meine Fluss Schwimm- und Badeanstalt für
Herren

„dohannes-Bad“
Weingärten 29 31

eröffnet ist. Erteilung von Schwimmunterriehbt gründlich und
praktisch von zwei erprobten sSchwimmlehrern,
à Person MK. 9.--, bei mehreren aus einer Familie je 1 Mk.billiger, Abonnewent für Erwachsene 6 MK., Kinder 4 Mk. 50 Pf.,
Dutzend- Karte Mk. 1,50, 1 Bad 15 Pfg., mit Hose 20 Pfg. unä

mit Handtuch 30 Pfg.

karten zu 5 Mk. f. d. Zyklus tägl. 8--1 Uhr Leipzigerst. 10, II. Dir. Merti

r Städtisches kisen-Moor-Bbad er
Bannetation. Sehmiedeberg Postves. Halle.

Preisgekrönt: SKehs. Thür. Industrlie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzügl. Erſolge bei Gieht, Rheumatismus, Verven- a. Frauem-Kkrankheiten. Gesnnde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d Städt. Rade-Verwalt, u. Badearzt Dr. wed Sehüta-

Hotel Prinz Heinrich Patente ete.
Eing. Jägerg. langj. Vertreter der
Blüthner-Filiale.

Bernburger-Strasse. besorgt und verwertet
Solide Preise. Pension im Hause. l Reh. VUnIlmann, Sternstr. öa-
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e

u B. un

Costumes

Auf die WD2

Ainderſleider Anaben- Anzüge Anaben- Blousen
SDHlousen

Costume- Röcke Reisemäntel
Neueste FPaçgons Grösste Aus Beste Verarbeitung.

Die J eise sind ausserordentlicſi billig.

FKermann FRönmi
am LCeipeiger Jſiurm.

3 Gcſte Ceipaigerstr.,e,
ster e Auslagen mache aufmerksam?

2o0olog.
Erwachſene 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.I. und II. Pfingſtfeiertag

unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter Joseph.

20400040440404044040

U Abends von 7--10 Uhr W
unter Leitung des Herrn Königl. Muſikdir. O. Wiegert.

III. Pfingſtfeiertag
von abends 5 Uhr ab:

ausgeführt vom Muſik-Korps des 10. Sächſ. Jufauterie- Regiments Nr.
Leitung des Herrn Königl. Muſikdir. Jahrow, Leipzig.

T 000 00004 T m
W Garten.

le drei Konzerte,
W Von früh 7--9 Uhr und nachmittags von 4--7 Uhr M

Grosses MüälitärellConzert

Saalschlossbrauerei.
Dienstag, den 3. Pfingſtfeiertag:

Zwei grosse Konzerte,
ausgeführt von der Kapelle des

Königs-AUlanen- Regiments (1. Hannor.) Ur. 13.
Chef Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm II.

Abends 10 Uhr
Hrosses illustriertes Schlachtenpotpourri 137071.

Bei Beginn der Dunkelbeit
großartige Jlumination des ganzen Parkes (ital. Nacht).

Anfang nachmittags 4 Uhr und abends S Uhr.
W Eintritt 50 Pfg. inkl. Billettſteuer. W

7855) Hochachtungsvoll P. Winkler.
l mHotel Prinz Heinrich B c W t CBernburger Strasse. c 8 S mm 2

d rösste Bierausschank. Morgen Sonntag, den 1. und Montag, de Pfingſtfeiertag,
(8 Biere.) früh 64 und nachm. 3

h
134 unter

VVVVVVVV V v v v mere m Grosses wiiitär- Konzert
„Toologischer Garten.“

t d d SWährend der Pfingstfeiertage Menu r Kure Konzert.
empfehle ab 12 bis 25 Uhr: am 1. Fetertag: am Fetertag evon 2 Mar rts. Weinſaltsohale, SpargerSppsn e ankwärts e Leulle ſehen Saalschloss- BrauereiVon 7 Vhr früh an Speckkuchen. Seezunge geb. m. Remoulad.- e Aal grün mit Gurkensalat. Am 1. Pfingſtfeiertag früh 7 Uhr und nachmittags Uhr:

e e e e e Zwei grosse Fest Konzerteg hsenseoh in Madeira,entert. ne e reJohannes Vetter.90

G Ausschaukh von

Restaurant h d Blumenthal (Magdeb.) Nr.Entree zum Früh Konzert 295 Pfg.Zum Schultheiss m ittege goni

Cafe C. &llemann
u de Dölauer Fcicke.

Während der Feiertage halte meine
freundlichen ILoRhalitäten u. Garten
einem geehrten Publikum bestens

empfolten

4 Erabeer- Eis.

Hummern,

Pilsener d. Halleschen ARtien-
Brauerei, Pfungstädter Kaiser-bräu, Kalmbacher Pertschbräu. O z

Rehkeule, Oeohsenrüoken, gedämpft,Sohweinslendehen à la Westmore-gesp. Kalbsnuss m. La e, Abends S Uhr:

Reinecolauden Gurkensalat.

Auf der reichhaltigen AbendkKarte:J Rohrücken, Rehfilet, junge Hamburger Gans, Rincerfilet
J à la jarciniere, Steyrischer Kapaun, Bayr. Kalbshaxen,

Burgunderschinken, Bachforellen, Schleie, frische Helgol.

Kotelottes und andere Saisondelikatesson. An beiden
J Feiertagen zum Frühschoppen: Ragout fin, Speck-

der Kapelle des Füſ.Regts. r was Graf

t Billettfieuner wird an beiden Tagen nicht erhoben.
Poststrasse S. 3 Dienstag, den 3. Feiertag, nachm. 4 Uhr

ano, e oneert der Giobiohenateiner Tuxnersohaft.Am 2. Pfingſtfeiertag, nachm. 35 Uhr:
Eis Eürst Pückler. Butter u.Butter u. Käee. 4 Käso. Gr SSSGS Konzert.

Entree 30 Pfg. Johannes Vetter.

e Geh.Wein- Restaurant

Hotel ohrosser zugfreier Zalkon
I. Etage.

Empfehle zu den Feiertagen:

grosse Oderkrehse, Malossol-Kaviar, Sülz-

kuchen und bekannte Spezialitäten.

Hochachtend S

b r am.I. L c
Gleichseitig bringe meine anerkannt

vorher Gebüäche sowie
Kaffee in empfehl. Frinnerung.

Hochaclttungsvoll

Carl &llemann,

Konditorei Mermann Pfautsch 7e r e Ffauts Restaurant „Pschorr-Bräu“,
Kaffe-, Matz-, Stachelbeer-, Apfelkuchen.

Ausſhankder Haleſhen Akfienbrauerei.

Auch während m mr ich z ſchönen,
t e, M roSSOGarten. r Se Witt um recht ſieihigen Sefcch.

Pilsner, r Adlerbräu u Nünchner
delikat,Art, ſämtliche kalte und warme Speiſen ſtets friſch uud wohl

v Für aufmerkſame Bedienung iſt Lrrst (7927

ehe erevoe I. BeckKer.

vDiners 1,25 U. 3 Mark
Soupers von 6 Uhr an à 2 Mark,Crische Hummer, prima Caviar Malossol,

grosse Krebse,
Wildschweinsroulade, j. Gänsebraten,

Rehrücken, Forellen
und alle Delikatessen der Saison.

Grosser Garten.
Abends: Spezialgerichte.

e G
angenehme Temperatur, o 15 Pfg., Kaffee, ſowie

e n

hält für die Feiertage ſeine Lokalitäten beſtens empfohlen. Mittags5 Kommt.Bienenstich. autgewähltes Diner zu 1 Mk. Reichhaltige Abendkarte zu Dirigent: Komponist Franz von Blon.Akdeutsehe, geriobene u. Rosinen-Hapfkuchen, fort di n
kleinen Preiſen. Für gutgepflegte Biere und Weine iſt v

WBerliner Ponſingtler drellegter

Leipzigerstrasse 36
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her Herrmann Vaehſfg,

J e

ehe

Unsere hochfeinen
sind täglich Fris ch

Feine Berliner Mischung
Hochfeine Hamburger Mischung
Hochfeine Java Mischung
Feinste Wiener Mischung
Feinste Oarlsbader Mischung

Jnh.: Paul GöldnerObere Leipzigerſtraße 6 67.

Empfehle
Sättel,

Zaumzeuge,
ſämtliche

Reit- und
Sportartikel.

OfftzierßAusrüſtungen.

Ein und Zweiſpänner
Kutschgeschirre

in gediegener Ausführung.

BReiseloiſfer,
Reisetaschen,
ReiseKörbe,
RucksäekKe,

Touristentasehen,
Reise-Necessaires,

Zigarren-Etuis,
Krierſtaschen u. Mappen,

Musterkorer,
ſowie prima

Lederportemonnaies
in beſter Sattlerarbeit
zu mäßigen Preiſen.

VDeberall
da, wo auf eine gute Tasse Kaffee Wert gelegt wird, werden unsere feinen Mischungen

bevorzugt aus Gründen, die ausschlaggebend sind für dauernd zuverlässige Lieferung.

und Ausser ordentlich billig.
Besonders empfehlen

Fino hochfeine Vanille-Koch- und Speise- Chocolade h re

Pottel Brosiowsltei.
Prompter Versand nach aus wWärts.

Steppdecken,
Daunendecken,

Gartentischdecken
im grosser Auswahl

zu billigsten Preisen

Reinhold Hrünberg,
Leipziger Strasse 21.

Kaffeemischungen
sehr ergiebig

Pfd. 1,00 M.
1,20

140

1,680

Schlafcdecken,
empfiehlt

e eeeegeeeI 7 L TCLCLTILAITG]) T
J 00 o 0Flügel und Pianinos
V nur allerbeſte Fabrikate von Blüthner, Steinway G

O Sſons, Feuriech, Irmler, Ritmäller. Römhilldt
ete. in allen Styl- und Holzarten. Feinſte reich-

D haltigſte Auswahl am Platze. Verkauf zu Original S
preiſen von 450--3000 Mk.

e vermietung guter Pianinos.
D. Reparaturen u. Stimmungen prompt u. gewiſſenhaft.

wöni,
h e

C

S

L

S

518151515 212e e e.IJnnung-
Untorzelohnew an. Mitglieder

obiger
2. Innung zu Halle a, S.
halten auch am 2. Feiertag ihre
Damen- und Herren-Friseur- und
Verkaufs Geschäfte wio an
übrigen Sonntagen geöffnet.

Obermeister E, Netzner,
O. Ballin sen.,

Baumann Hedderoth, E. Driebe,
F. Frommaun, H. Gempf,

V. Kassler, H. Krolow, A. Ney,
H. Meyer, 6. Niedermann, E. Rosa,

J. Wrycza, E. Zeutschler.

FenpelnannsTrau Jan
Dinmachebüchsen S
von Glas u. Blech O
mit Werſchinſeg e

Verſchlüſſen,

Fruchtkessel
x von Emaille,M Weſſing u. Nickel, Junker Ruh

e Früchtpressen, Gaskocher,
dann ver en Jangiert Gasplätten,

c Fisschränke, 6Gasplättonerhitzer.
Speiseeistnasehinen

Lisbüchsen,zutelihle, Fliegensehränke,

Drahtspeiseglocken,Wasohmaschinen, Vringmasehinen, Tigcherollen,

Wäscheleinen, Gardinenspanner, Spiritusplätten,

Gartenmöbel, Balkonmöbel,o ichen Knüppelholz Nöpei. S
Fernſpr. 2178

Jlluſtr. Preisliſte gratis u. franko.
De Reparaturen billigſt. W

Das geehrte Publikum
S wirderſucht, wirklichgute

S Baumkuchen
S von B. L. SBGlau,
S Halle a. S. zu beziehen
Spund nicht mehr aus

Salzwedel. (6489
etektiv-, Fracz e

Gegr. 1853.

Spezialität:

L. Hoffmann Co-
Weingrosshandlung und Probierstuben,

Halle a. S., Sophienstr. I.
Mosel-

von den billigsten Bowlen weinen bis zu den feinsten Crescenzen, direkt vom
Winzer eingexauft. Proeislisten gratis und franko.

Telephon 623.

unci Saarweine
Berlin, Potsdamerstr. I6. Neue
gl. Erfolge Prosp. gr. Auskünftoe.

Zuckern.Rlagenkraunken
wird von erſten ärztlichen Autoritäten
Lirke's Aleuronat-Gehäck
empfohlen, ſowie Aleuronat-Nähr-Zwie-vaen für Kinder und Rekonvaleszenten. Die
Fabrikation ſteht unter ſtänd. Kontrolle des
vereidigten Nahrungsmittel Chemikers Dr.
Wilh. Lenz.Paul ILinke's Aleuronat-Gebäck- Fabrik

Halle, Leſſingſtraße 1.
Halle a. c Otto Westphal. Po e 18.

Rübeland i. HIar

hermannshöhl emit

Krystallkammer,

Baumannshöhl e
täglich geöffnet;

in allen Teillen elektrisch heleuchtet.
Harzer Werke zu Rüheland u. Zorge in Blankenburg a. Harz.

Bpef und ſeiegramm- Adresse Kronencſfüelle Salzbrunn

Bad Kösen-
„Hötel Kurzhals“s, e ner von 12--3 Uhr. Gute Freuden imne- v. 1 Mk. an.

Karl Apoel, neuer Beſitzer.

Luft und Terrainkurort r Thür.
6,5 km 29 r 7 i bei Saalfeld. e Waldidylle.G von Jahr zu Jahr b beſuchte Sommerfriſche. Billige Preiſe.
Proſpekte unentgeltlich durch den Perſchönernngs-Perein.

n schöne et h n 3oohw o modernen Kur- u. Unter ungemieher Aufenthalt für Vamilien. Prospekte d. die Bade- Direktion

Jn Halle a. S. Otto Westphal, Poſtſtraße 18.

S ad Zlankenburg, Schwarzathal,
klimatischer Kurort und Sommerfrische

im ſchöuſten Teile des Thüringer Waldes, Frequenz 1902:

Schreibmaschinen Hedarf.
Auf Grund diverfer an uns ergangener Anfragen erklären wir

hiermit, daß wir auch Farhhänder für die bekannteſten Schreib
maſchinenſyſteme am Lager haben, als da ſind: Hammond,„Underwood, Oliver, Barlock, Ideal, Pittsvurg,

Caligraph, Adler, Hunson, Frister a Rossmannm,
Remington, Jewett, Duplex, Ssmith Premier,
Densmore, FrankKlin pp-

Dieſe Farbbänder, in nur Ia. Qualität, ſind in allen gängigenFarben, kopierfähig für Schrauben und Rollenpreſſ ſe, nicht kopier-
fähig zum Hektographieren 2e. 2c. erhältlich. Ferner empfehlen
wir ſämtliche Zubehörteile zu r und Cycloſtyle
Apparaten für Hand- und Maſchinenſchrift als Wachspapier,
Farbe 2c. 2c., Radiergummi und Radierſchablonen für Schreib
maſchinen, Kohlenpapiere 2c. Letztere in verſchiedenen Qualitäten
und Farben.

Niederlage der Adler-FahrradwerkeMax Schultz, verm Heinrich dHalle a. S., Martinſtraße rIn, a. d. Leipzigerſtr. Telephon 616.

Fr. Aug. Grossmann, Filiale Halle, Geiſtſtraße 26.

Was ſagen die Sachver-
rigen der königl. Gerichte
Ichmidt's Jdol?

Nach übereinſtimmenden Atteſten J
hervorragender ſtaatl. vereidigter
Sachverſtändiger der königl.
Gerichte wird „Jdol“ als ein J
arantiert reines, rituales
atur n Präparatkonſtatiert ntſpricht daher den

Anforderungen der Hygiene am
rer n das beſte Speiſen elhis eeſseſe e. Viss

re allen gegenwärtigen Gewürzpräparaten und künſt
che uppenwürzen anerkannt. Eidlich bekundete An

erkennungen ſtehen zu Gebote.
Vorzüglich zum für Marinaden, Ragouts, Wildpret,

Saucen, räe Suppen, Gemüſe c.
Anerkannte Spezialität für gehacktes Fleiſch zum Roheſſen,

1 Päckchen 10 Pfennig.
Zu verlangen in Drogerien, Delikateß, Kolonial und

Viktualiengeſchäften.
Verkaufsſtellen ſind durch Plakate erkenntlich.

e

iſt die ſehr grräumige, hochherrſch. einger.
II. Etage (12 Zim., gr. Saal u. viel Zub., m.Poststr. 21 Garten ſof. od. ſpät. zu verm. Event. auch z.

Bureau- od. Geſchäftszwecken m. anſchl. Wobnräumen ſehr geeignet,
Meimboldt e Co-- Hauoitniederlage der Krononauelle, 6378 ekte und Auskunft d das533 Perſonen. Proſpekte u nun d

Beſechtig. jederz. Anmeld. i. Hofe r., Souterrain. Näh. Wettinerſtr. 11.

12



Sonntag Z. Beilage zu Nr. 251 der Halleſchen Zeitung 31. Mai 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
er —»ö„-5557555557777555555555575rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreeeProvinz Sachſen und Umgebung.

Landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsbeweguug.
Nachdem in den Monaten Januar und Februar d. J. in der Zahl der

Neugründungen von landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften im
Vergleich zu den entſprechenden Monaten im Vorjahre ein gewiſſer
Rückgang feſtzuſtellen geweſen war, zeigt die landwirtſchaftliche Genoſſen
ſchaftsbewegung im März 1903 hingegen eine erhebliche
Zunahme gegenüber Mär 1903; es wurden errichtet177 landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften gegenüber 156 im Vorjahre, in

Liquidation getreten ſind 15 Genoſſenſchaften gegenüber 14, ſo daß eine
Zunahme um 162 Genoſſenſchaften (im Vorjahre 142) zu verzeichnen
iſt. Die relativ ſtärkſte Zunahme weiſen die Bezugs und Abſatz-
Genoſſenſchaften auf, mit deren Begründung namentlich der Weſtfäliſche

Verband in Münſter vorgeht. Jm n befanden ſich unter
den 177 neuerrichteten land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften: 113 Spar
und Darlehnskaſſen, 25 Bezugs- und Abſatz Genoſſenſchaften, 18
Molkerei-Genoſſenſchaften, 1 Milchverwertungs Genoſſenſchaft und 20
ſonſtige Genoſſenſchaften. Nach den Aufzeichnungen des Allgemeinen
Verbandes der deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften be-
ſtehen im Deutſchen Reiche bei einer Vermehrung um
162 landwirtſchaftliche Genoſſenſchaften im Monat März am
1. April 1903: 11 575 Spar und Darlehnskaſſen, 1542 Bezugs und
AbſatzGenoſſenſchaften, 2280 MolkereiGenoſſenſchaften, 212 Milchver
wertungsGenoſſenſchaften und 1245 ſonſtige Genoſſenſchaften, zuſammen
16854 landwirtſchaftliche, dem Genoſſenſchaftsgeſetz unterſtellte Genoſſen
ſchaften. Die Zahl iſt bis Ende April d. J. bereits wieder auf 16 984
geſtiegen, und zwar ſetzt ſie ſich zuſammen aus 11 661 Spar und
Darlehnskaſſen, 1556 Bezugs und Abſatz-Genoſſenſchaften, 2301
Molkerei-Genoſſenſchaften und 1255 ſonſtigen Genoſſenſchaften.

-ee. Niemberg, 28. Mai. (Feſtlichkeit.) Die hieſige, gut
geleitete und trefflich prosperierende Malzfabrik gab vor kurzem ihren
zahlreichen Beamten und Arbeitern den ſogen. Kampagneball. Nachdem
ſich auf der Malzdarre alles verſammelt und dem hier geſpendeten Bier
zugeſprochen, ging es im Zuge, vorauf eine Muſikkapelle, ach dem
nahegelegenen Otto'ſchen Gaſthauſe, woſelbſt das Feſt diesmal abgehalten
wurde. Sämtliche Arbeiter wurden hier reichlich geſpeiſt und mit Ge
tränken und Zigarren verſehen. Dafür ſtattete der älteſte Arbeiter dem
Direktorium Namens ſeiner Kollegen den beſten Dank ab, dabei auf
das gute Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer hin
weiſend. Ein Ball beſchloß das ſo ſchön verlaufene Feſt. Noch ſei
erwähnt, daß Beamte und Arbeiter des Lobes voll waren über die
von Herrn Gaſtwirt Otto gelieferten Speiſen und Getränke, wie auch
über das von demſelben getroffene Arrangement.

g. Döllnitz (Saalkr.), 29. Mai. (Wohlfahrtsein-
richtungen.) Während ſonſt nur auf den Braunkohlengruben,
auf denen Brikettfabrikation betrieben wird, Badeeinrichtungen für
die Grubenarbeiter obligatoriſch ſind, ſind auch auf der hieſigen
Grube 496, zum Rittergute gehörig, auf welcher nur Naßpreßſteine
käuflich ſind, und auf der neuen Grube Hermine Henriette 2, wo
nur Kohlenförderung ſtattfindet, derartige zweckmäßige Bade-
einrichtungen geſchaffen. Die Anlagen beſtehen in warmen Douche
Bädern, von denen drei Perſonen gleichzeitig Gebrauch machen
können. Viele Arbeiter erhalten außerdem ſchon nach einjähriger
Tätigkeit pekuniäre Vergünſtigungen an Heizungsmaterial und
außerdem im Winter alle acht Tage und im Sommer alle vierzehn
Tage einen Liter Oel für den Hausha l.g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 29. Mai. (25jähriges
Stiftungsfeſt.) Der Kriegerverein von Raßnitz, Weßmar
und Pritſchöna feiert Sonntag, den 7. Juni ſein 2sjähriges
Stiftungsfeſt. Von den geladenen Vereinen haben bereits 20 ihre

Teilnahme zugeſagt. ag. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 29. Mai. (Raupen-
fraß.) Die Raupen treten heuer auf den Obſtbäumen in den
hieſigen Gärten und auch in der Umgebung in bedrohlicher Weiſe
auf, namentlich haben die Apfelbäume darunter zu leiden, weshalb
auch die Aepfelernte hier weſentlich beeinträchtigt werden wird.
Aber auch die Sträucher des Beerenobſtes, Johannisbeeren und
Stachelbeeren, ſind durch die Raupen in Mitleidenſchaft gezogen,
indem die Blätter vielfach bis auf die Rippen abgenagt ſind. Zur
Vertilgung der Schädlinge bei Obſtbäumen erweiſt ſich am vor
teilhafteſten ein Umgraben des Bodens um den Baum im Herbſt,
ferner ein Glätten der Rinde und Beſtreichen des Stammes mit
einer Löſung von Kuhdünger, Jauche und Kalk.

Lützen, 29. Mai. O Unſere Kirche hat einen
neuen ſchönen Schmuck erhalten. Die Erben der am 17. Dezember
1840 hier geborenen Frau Amalie Scherbarth geborene Hentſchel
haben einen letzten Wunſch der Verſtorbenen ehrend der Kirche
3000 Mark zur Beſchaffung neuen Geſtühls geſchenkt. Das
Geſtühl iſt vom Herrn Landesbauinſpektor Jllert in Halle
entworfen und von der Firma C. Günther jun. in Merſe
burg ausgeführt. Es hat die Formen der Spätgothik
und iſt genau dem Stile der Kirche angepaßt. Die
Köpfe der Wangen und die Brüſtungen zeigen herrliche
Schnitzereien. Das neue Geſtühl wird eine bleibende Erinnerung an
die Stifterin und ihre Anhänglichkeit an das Gotteshaus ihrer Vater
ſtadt ſein. Den Erben aber, die in hochherziger Weiſe den letzten Wunſch
der Verſtorbenen ehrten, gebührt mit der Stifterin der aufrichtige Dank
der Kirchengemeinde.

Torgau, 29. Mai. (Waſſermangel.) Der projektierte
Anſchluß der Töchterſchule und des Aichamts an die Kanaliſation gab
in der letzten Stadtverordnetenſitzung Gelegenheit zu einer Beſprechung
über den drohenden Waſſermangel. Die Klagen über den Mangel an
Waſſer haben die ſtädtiſchen Behörden ſchon oft lebhaft beſchäftigt und
man hoffte, ſie durch den Bau eines Waſſerturmes, der in dieſem
Jahre ſchon betriebsfertig ſein ſollte, ein für alle Mal beſeitigt zu haben.
Nun ſtellt ſich aber heraus, daß der Bau zu dem anfänglich feſtgeſetzten
Termin aller Wahrſcheinlichkeit nach noch nicht beendet ſein wird, ſodaß

für dieſen Sommer eine allgemeine Waſſer-
kalamität zu befürchten iſt. Schon heute ſind Häuſer namentlich
in der Unterſtadt, wo der Druck geringer iſt, an der Grenze der Druck
fähigkeit der Leitung angekommen und je mehr Anſchlüſſe an die
Kanaliſation vorgenommen werden, um ſo größer iſt der
Waſſerverbrauch und umſomehr verſchlechtert ſich dieſer ren
Vom Magiſtratstiſch aus wurde dem hinzugefügt, daß auch
für die Oberſtadt Gefahr beſtehe, denn ſchon jetzt gelangt in das Baſſinnur ſoviel Waſſer, wie juſt gebraucht wird. Man hoſt dadurch vor

beugen zu können, daß weitere Anſchlüſſe an die Kanaliſation für die
nächſten Monate nicht mehr geſtattet werden ſollen, und aus dieſem
Grunde wurden auch der Anſchluß der Töchterſchule und des Aichamts
vorläufig abgelehnt. Der Magiſtrat will der Waſſerfrage eine beſondere
Vorlage widmen.

Torgau, 29. Mai. (Zwangsverſteigerung.) Bei der
heutigen gerichtlichen Verſteigerung der auf den Namen Ehefrau
des Bauunternehmers Kanitz eingetragenen Guanofabrik und der dazu
nr Ackerfelder gab das Höchſtgebot mit 9200 Mk. ein Herr

ried mann aus Halle ab.

m. Mühlberg a. E., 29. Mai (Renovierung der
Kloſterkirche. Unfug.) Die hieſige altehrwürdige
Kloſterkirche, ein hervorragendes Denkmal mittelalterlicher Bau
kunſt, wird gegenwärtig einer durchgehenden Renovierung unter

en, deren Koſten auf 60 000 Mk. veranſchlagt ſind. Um über
en Bauſtil betreffende wichtige Fragen Entſcheidung zu treffen,

waren heute hier anweſend die Herren Konſervator der Kunſt
denkmäler Geh. Regierungsrat Lutſch-Berlin, Geh. Baurat Hoß-
feldBerlin, Geh. OberRegierungsrat SteinhauſenBerlin, Re
grrugge und Geh. Baurat MeißnerMerſeburg, Konſiſtorialrat

r. Bacmeiſter- Magdeburg u. a. Das Gotteshaus iſt eine ganz
in Backſteinbau ausgeführte Ciſterzienſerkirche und in ſpätgotiſchem
Bauſtil gehalten. Der Turm ſoll in ſeiner jetzigen Geſtalt belaſſen,
ein Dachreiter nicht angebracht werden. Die Kirche erhält zwölf
Fenſter mit künſtleriſcher Glasmalerei, von denen die fünf Fenſter
des Altarraumes je ca. 3000 Mk. koſten werden. Dieſe Fenſter
ſind der Kirche geſtiftet. Die Renovierung des Gotteshauſes ſoll
im Spätherbſt beendet ſein. Die veranſchlagten Koſten dürften er
heblich überſchritten werden. Einen recht dummen „Spaß“ er
laubte ſich geſtern ein Unbekannter, welcher einem hieſigen Maurer,
der mit einem Bund Stroh auf dem Rücken von Boregk der Stadt
zuging, das Stroh mit einem Streichholz in Brand ſteckte. Das
Stroh ſtand ſofort lichterloh in Flammen, wodurch dem Manne das
Haar am Hinterkopf abgeſengt wurde und der Hut verbrannte.

44 Weißenfels, 29. Mai. (Zweite Lehrerprüfung.
Zuſammenkunft An der heute beendeten zweiten

Lehrerprüfung, am hieſigen Seminar beteiligten ſich 39 einſtweilig
angeſtellte Lehrer, von denen 36 das Zeugnis zur endgültigenAnſtellung zuerkannt werden konnte. Den Vorſitz führten die Herren

Geheimer Provinzial-Schulrat Frieſe- Magdeburg und Regierungs
rat Mühlmann Merſeburg. Am dritten Pfingſtfeiertage werden
ſich diejenigen Lehrer hier verſammeln, welche vor 25 bezw. 40
Jahren das hieſige Seminar verließen und jetzt noch in Amt und
Würden ſtehen.

Eilsleben, 29. Mai. Eine Bärengeſch.chte.) Dem
„Wanzl Kr.Bl.“ wird über eine wunderbare Bärengeſchichte aus dem
Neindorf Walde folgendes gemeldet: Einige Bärenführer waren ver
mutlich in pekuniäöäre Schwierigkeiten geraten, ſo daß ſie es vorzogen,
die an Bäumen angebundenen Bären im Walde ihrem Schickſale zu
überlaſſen. Man kann ſich das Entſetzen der Ausflügler denken als
ſie in ihren idylliſchen Waldbetrachtungen plötzlich durch das Gebrumm
der braſ. nen Geſellen jäh geſ ört wurden, die, vom Hunger gepeinigt,
gar nicht obgeneigt ſchienen, in Ermangelung „beſſerer“ Nahrung ſich
ausnahmsweiſe einmal mit Menſchenfleiſch zu begnügen. Ein ſofort
benachrichtigter Oberförſte brachte die braunen Unholde „zur Strecke“,
und erleichtert atmeter die Ausflügler auf. Dunkel bleibt die ganze
Bärengeſchichte immer noch.

Nordhauſen, 29. Mai. (Gerettet.) Vier Knaben und drei
Mädchen, welche am Rande des Entenpfuhls ſpielten, ſtürzten ins
Waſſer, ſie wurden jedoch vom Großknecht des Gutes Großwerther
ſämtlich gerettet und aufs Trockene gebracht.

Mühlhauſen i. Th., 28. Mai. n des Aerzte
ſtreiks.) Nachdem durch das Eingreifen des Miniſters dem hieſigen
Aerzteſtreik ein Ende gemacht iſt, iſt jetzt ein Streit zwiſchen den
bisher ſchon hier anſäſſigen Aerzten und den von auswärts neu
zugezogenen Aerzten der Krankenkaſſen entbrannt. Einer der Letzteren
wendet ſich in einer öffentlichen Erklärung von äußerſter Schärfe gegen
den Verein der Mühlhäuſer Kaſſenärzte, in der es von Ausdrücken wie
„gehäſſig“, „von Standesehre faſeln“, „verblendeter Boykottierdünkel“,„ſtrurecllofer Bruch ſtrengſter Diskretionszuſage“, „bösartige Ver

leumdung“, gewiſſenloſe Verdrehung der Wahrheit“, „Ehre ab-
zuſchneiden“, „abſcheulicher Racheakt“ wimmelt. (Magd. Ztg.)W. Erfurt, 30. Mai. (Z wiſchen den Puf fern Auf dem
Güterbahnhofe verunglückte geſtern abend 111 Uhr der 57jährige Eiſen
bahnarbeiter Walther dadurch, daß er bei Rangierarbeiten auf dem
Schienengleiſe zwiſchen die Puffer eines ſtillſtehenden und eines heran
geſtoßenen Wagens geriet und erdrückt wurde. Der Tod trat ſofort ein.
U Erfurt, 29. Mai. Eine ſchwere Blutvergiftung)
zog ſich der Landwirt Seitz in Kirchheim bei Erfurt dadurch zu, da
er ſich während der Feldarbeit einen Brombeerſtachel in die linke Hand
ſtach. Dieſe, ſowie der Arm ſchwollen ſtark an, ſodaß im Krankenhauſe
zu Erfurt eine Operation vorgenommen werden mußte. Der Mann
iſt zwar er ſcheint aber einem Siechtum anheim gefallen zu ſein.

Schönebeck, 29. Mai. (Beſuch des Regierungs
präſidenten.) Heute beſuchte der Regierungspräſident Dr. Baltz
unſere Stadt und die Nachbarſtadt Groß-Salze, machte mit dem Land
rat und den Bürgermeiſter Schaumburg eine Fahrt durch beide Städte
und beſichtigte die großen Fabriketabliſſements, u. a. die Kaiſerbrauerei
und die „Herminia“.

Grünewalde, 29. Mai. Ein Neſt im Briefkaſten.)
z einem Briefkaſten an der Haustür des Landwirts Cracau hat eine

ohlmeiſe ihr Neſt gebaut. Die Tierchen mit ihren zehn Jungen
fühlen ſich, trotzdem öfters Briefe in den Kaſten geſteckt werden, in
dieſem ganz munter und wohl.

Leipzig, 29. Mai. (Falſches Geld.) Jn hieſiger Stadt
ſind in letzter Zeit zahlreiche Falſifikate von Fünfmarkſtücken, Talern,
Zwei und Einmarkſtücken in Geſchäften in Umlauf geſetzt worden. Da
hierdurch den Vereinnahmern Schaden zugefügt wird, ſo iſt erhöhte
Aufmerkſamkeit anzuraten! Die Falſchmünzer operieren in der Regel
zu zweien in der Weiſe, daß ſich einer mit nur einem Falſifikat in ein
Geſchäft begibt und es beim Einkauf einer Kleinigkeit in Zahlung gibt.
Gelingt dieſes, ſo läßt er ſich von ſeinem in der Nähe wartenden Komplizen
ein weiteres Falſifikat aushändigen, das er wieder an anderer Stelle an
den Mann zu bringen verſucht. Die Perſonen ſind äußerſt vorſichtig
und es wäre ſehr wünſchenswert, daß vorkommendenfalls die Polizei
benachrichtigt würde. Die Falſifikate ſind teilweiſe vorzüglich hergeſtellt.
Es tragen die Fünfmarkſtücke die Münzzeichen und Jahreszahlen E. 75,
C 76, A 98, die Taler A 56, A 67, A 70, die Zweimarkſtücke P 98,
P 1900 und die Einmarkſtücke A 85, A 87, P 92, P 99 und A 82.

Leipzig, 28. Mai. (Jns Jrrenhaus übergeführt.)
Der wegen Ermordung eines Mädchens in Unterſuchung genommene
und nach ärztlichem Gutachten außer Verfolgung geſetzte Optiker
aus Leipzig wurde heute, dem „L. T.“ zufolge, in die Landesirrenanſtalt
in Kolditz eingeliefert.

sden, 29. Mai. (Ausſchreitungen.) Während es
geſtern in der Friedrichſtadt nicht zu Ausſchreitungen gekommen iſt,
haben in der Neuſtadt trotz der gegen Abend ſofort durch öffentlichen
Anſchlag bekannt gegebenen Einigung zwiſchen dem Bauarbeitgeber
verbande und den ſtreikenden Bauhandwerkern in ſpäter Abendſtunde
wiederum Exzeſſe ſtattgefunden. Es rottete ſich eine
nach Tauſenden zählende Menge, die vorwiegend aus
halbwüchſigen vielfach betrunkenen Burſchen beſtand, in der
Königsbrückerſtraße zuſammen verübte allerlei Unfug hemmteden Kertehr zeitweiſe vollſtändig und ſetzte den Anweiſungen der Gen

darmerie unter wüſtem Gejohle heftigſten Widerſtand entgegen. Es
wurden daraufhin die Straßen durch berittene und Fußgendarmen
geräumt, wobei die Tumultuanten gegen die Beamten aggreſſiv vor

gugen ſodaß ſie mit blanker Waffe a seinandergetrieben werden mußten
Verletzungen kamen auf beiden Seiten vor. Bis heute ſind insgeſamt
65 Perſonen dem Königlichen Amtsgericht zugeführt wordrn.

Frankenhauſen, 29. Mai. (Nicht beſtätigt.) Der zum
Oberhaupt unſerer Stadt gewählte Bürgermeiſter a. D. Sandmann iſt
u beſtätigt worden. Die Stelle muß deshalb erneut ausgeſchrieben
werden.

Eiſenberg, 29. Mai. (An den Unrechtengekommen.)
Daß ein Fechtbruder ſein Arbeitsfeld in einem Amtsgericht ſucht,
dürfte zu den Seltenheiten gehören. Hier klopfte ein Bruder Strau
binger, wenn auch etwas zaghaft, mitten in einer Schöffengerichts
ſitzung an, was ſeine ſofortige Feſtnahme zur Folge hatte.

Apolda, 29. Mai. (Selbſtmord.) Der ſeit dem 1. Mai
aus Cinzingen bei Allſtedt verſchwundene Landwirt Hoffmann iſt jetzt
im Walde bei Beyernaumburg erhängt aufgefunden worden.

Saalfeld, 29. Mai. (Bekohnung.) Auf die Entdeckung
der Urheber des Schadenfeuers, das in der Nacht zum 8. April das

auptgebäude der Reißmannſchen Maſchinenfabrik einäſcherte, iſt eine
elohnung von 300 Mk. ausgeſetzt worden.

Jena, 28. Mai. (Durchgänger.) Auf dem Heimwege vom
Felde ſcheute das Pferd des Landwirts Fritz Krieg in Wenigenjena
und ging durch. Während der raſenden Fahrt durch die Ortsſtraßen
wurden vie, Kinder verletzt, der Beſitzer ſelbſt vom Wagen geſchleudert
und ſchwe) verwundet.

e. Greiz, 29. Mai. (Zur Wahl.) Um den hieſigen Wahl
kreis den Sozialdemokraten zu entreißen, haben die vereinigten
Ordnungs- Parteien einen gemeinſamen Kandidaten, Herrn Amts-
gerichtsrat Arnold Greiz, aufgeſtellt. Der Genannte ſtellte ſich
in einer heute abend einberufenen Verſammlung ſeinen Wählern vor.

Altenburg, 29. Mai. (Vom Skatbrunnen.) Die
Vorarbeiten behufs Aufſtellung des Skatbrunnens ſind bereits in
Angriff genommen. Wie wir hören, wird der ausführende Künſtler,
Herr Prof Pfeifer-München, denſelben anfangs September fertig-
geſtellt haben und iſt als Tag der Aufſtellung vorläufig der
15. September d. J in Ausſicht genommen. Der deutſche Skat-
Verband wird aus dieſem Anlaſſe zur ſelben Zeit in Altenburg den
6. deutſchen Skat- Kongreß abhalten, der ſich in der Hauptſache mit
der Präziſierung der allgemeinen deutſchen Skat- Ordnung befaſſen
ſoll und welchem ein großes Preis-Skat-Tournier folgen wird.

Perſonalnachrichten.
Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen.

burg. Bald Magiſtratsaſſeſſor. 4600--7500 Mk. Bewerbungen an
den Magiſtrat.) Nort heim (Hann.). Bürgermeiſter. 4500 bis
6000 Mk. und 480 Mk. Wohnungsgeld. Befähigung zum höheren
Juſtiz- oder Verwaltungsdienſt. (Magiſtrat.) Buer i. W. Bau-
aſſiſtent. 1500--2700 Mk., Mietsentſchädigung für Verheiratete 300
Mark, für Unverheiratete 200 Mk. (Amtmann de la Chevallerie.)
Görlitz. Kreisarzt des Stadt und Landkreiſes mit dem Wohnſitz in
Görlitz. 1800--2790 Mk., Amtsunkoſten- Entſchädigung 300 Mk.
(Meldungen an den Polizei- Präſidenten zu Berlin.) Hof
(Bayern). 1. Juli Aſſiſtenzarzt am Stadtkrankenhauſe. 800 Mk., mit
freier Wohnung inkl. Beheizung und Beleuchtung, ſowie freie Ver-
pflegung erſter Klaſſe. (Stadtmagiſtrat.) Pritzwalk. Schlacht
hausJnſpektor 2100--3000 Mk. und freie Wohnung. (Magiſtrat.)
Goch (Rhld.). Oktober Klaſſenlehrer an der katholiſchen Vorſtadt-
ſchule. 1040 1300 Mk., Alterszulagen 200 Mk., Mietsentſchädigung
300 Mk. (Pfarrer Jngenſand.) Hildburghauſen. Michaelis
wiſſenſchaftlicher Lehrer an der Realſchule. 2600--5100 Mk.
(Magiſtrat.) Hof (Bayern). 1. Aug. Wohnungs-Jnſpektor. Beſuch
der Baugewerkſchule erforderlich. Gehaltsanſprüche ſind ſelbſt anzu
u (Stadtmagiſtrat.) Köln-Ehrenfeld. 1. Okt. Ober-
ehrer am ſtädtiſchen Gymnaſium i. E. Wie an ſtaatlichen Anſtalten
(Prof: Dr. Wiedel.) Krefeld. 1. Okt. Direktor an dem ſtädtiſchen
Gymnaſium. Normal-Etat. (Oberbürgermeiſter.) Letzkau. 1. Juli
Sekretär. 2600--3600 Mk. (Deichhauptmann Otto Klatt.)
Pfaffenhofen a. J. 1. Okt. landwirtſchaftlicher Aſſiſtent an der
Kgl. land wirtſchaftlichen Kreiswinterſchule. 1500 Mk. und eine jähr-
liche Zulage von 120 Mk. Als Wanderlehrer Reiſeentſchädigung von
500 Mk. (Kgl. landwirtſchaftliche Kreiswinterſchule Pfaffenhofen.)

Verſetzt ſind der Landgerichtsrat Wachs mann vom Land
gericht T in Berlin nach Magdeburg. Zu Landgerichtsräten ſind er
nannt die Landrichter Kluſe mann in Magdeburg und Mathy in
Halle a. S. Zu Amtsgerichtsräten ſind ernannt: die Amtsrichter
Francke in Wiehe, Hirſch und Grundmann in Magdeburg,
Meißner in Halle a. S., Nitze und Dr. Heinrich in Oſchers-
leben. Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen der Rechts
anwalt Bluhme bei dem Amtsgericht in Torgau. Zum Gerichts
aſſeſſor iſt ernannt der Referendar Dr. Huth i. B. d. Ob. Naum-
burg a. S

Charlotten-

Schiffahrts Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Heidelberg“ 28. Mai 2 Uhr mrgs. v-

Liſſabon n. Antwerpen abgeg. „Willehad“, n. d. La Plata beſt.,
28. Mai 2 Uhr mrgs. Dover paſſiert. „Borkum, v. d. La Plata kom-
mend, 28. Mai 7 Uhr mrgs. Vliſſingen paſſiert. „Bonn“ 28. Mai
9 Uhr mrgs. Reiſe v. Liſſabon n. Braſilien fortgeſetzt. „Marburg“,
v. Oſtaſien kommend, 27. Mai vorm in Hongkong angek. „Breslau“
27. Mai 2 Uhr nachm. v. Baltimore n. d. Weſer abgeg.

Hamburg Amerika Linie. „Athen“ 28. Mai v. St. Thomas
n. Hamburg abgeg. „Auguſte Viktoria“ 29. Mai v. Plymouth über
Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Galicia“ 29. Mai v. Cuxhaven in
See gegangen. „Karthago“ 28. Mai in Maranham angek. „Sparta“
28. Mai in Bremen angek. „Numidia“ 28. Mai Rio Grande do Sul
angek. „Hamburg“ 28. Mai in Neapel angek. „Holſatia“ 28. Mai
v. St. Vincent abgeg. „Rhenania“ 28. Mai in Havre angek. „Pala-
tia“ 28. Mai Horta paſſiert. „Chriſtiania“ 28. Mai Lizard paſſiert.
„Fürſt Bismarck“ 29. Mai Dover paſſiert. „Prinz Waldemar“ 28. Mai
in Bahia angek. „Alexandria“ 28. Mai a. d. Elbe angek. „Abeſſinia“
29. Mai a. d. Elbe angek. „Patricia“ 28. Mai in NewYork angek.
„Deutſchland“ 28. Mai in NewYork angek. „Blücher“ 28. Mai v.
NewYork n. Hamburg abgeg.

(Schluß des vedaktionellen Teils.)

bereitet nur da ernſthafteDie Entwöhnung des Säuglings Schwierigkeit und Gefahr,

wo dem Kinde eine nach Beſchaffenheit und Geſchmack unzweck-
mäßige Nahrung aufgenötigt und nicht berückſichtigt wird, daß
Mehlpamps und Kleiſter auch am Ende des Säuglingsalters noch
keine geeignete Kindernahrung darſtellen. Hingegen wird die
Entwöhnung mit der nach Vorſchrift von Prof. v. Mering her
geren neuen Kindernahrung Odda ohne alle Schwierigkeit vor
ich gehen, weil Odda in Leichtverdaulichkeit und Bekömmlichkeit

der Muttermilch ähnelt und in Verbindung mit Kuhmilch auch ein
wirklicher Erſatz für dieſelbe iſt, d. h. eine ausreichende Nahrung
darſtellt, die eine fernere freudige Entwickelung des kindlichen
Organismus verbürgt.

raut- Leihwäsche Tischwäschse Bottwäsche Küchenwäsche,
Figene Zuschneiderei und Nähstuben, Tadellose Ausführung

7 Dekorationen Gardinen Stores Teppiche.

Ausstattungen- H. C. Weddy- P önicke, Halle a, S.
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Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der König

lichen Domäne Freyburg a. U.
mit Kalkſteinbrüchen und der
Jagdnutzung auf den Domänen-
ländereien auf 18 Jahre, von

v 1904 ab bis zum 1. Juli
922, haben wir Termin aufDiener den 9. Juni d. Js.,

vormittags 11 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirksaus-
ſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung
vor dem Königlichen Oberregierungs
rat von Wolff anberaumt.

Die Domäne Freyburg a. U.
liegt im Kreiſe Querfart, ungefähr1 km von Station Freyburg a. U.
der Unſtrutbahn NaumburgArtern
entfernt. Mitverpachtet wird auch
ein ertragreicher Steinbruch.

Die Größe beträgt rund 152 ba,
darunter 121 ha Acker und 3 ba
Wieſen.

Grundſteuerreinertrag 4112,79 Mk.
Bisheriger Pachtzins rd. 6310 Mk.

Zur Uedernahme der Pachtung
iſt ein frei verfügbares eigenes
Vermögen von 85 000 Mk. er
forderlich.

Pachtbewerber haben ſich über
ihre landwirtſchaftliche und ſonſtige
Befähigung ſowie über den Beſitz
des erforderlichen Vermögens unter
Vorlegung der letzten Steuer
veranlagungs Benachrichtigungen
glaubhaft auszuweiſen. Die Füh-
rung dieſes Nachweiſes iſt möglichſt
frühzeitig vor dem Verpachtungs
termine erwünſcht.

Die Pachtbedingungen liegen in
unſerer Domänenregiſtratur und
auf der Domäne Freyburg a. U.
zur Einſicht aus, können auch gegen
Erſtattung der Schreibgebühren
und Druckkoſten von uns bezogen
werden.

Die Beſichtigung der Domäne
iſt nach vorheriger Anmeldung bei
dem jetzigen Pächter Amtsrat
Siegel, Freyburg a. U., geſtattet.

Merſeburg d. 1. Mai 1903.
Königliche Regiernng,

Abteilung für direkte Steuern,
Domänen und Forſten B.

Süßkirſchen-Verpachtung.

Die diesjährige Süßkirſchen
Nutzung von den ſtädtiſchen Alleen
an der Kreischauſſee in hieſiger
Feldmark ſoll am
Donnerstag, den 4. Juni 1903,

vormittags 10 Uhr
im „Ratskeller“ hier unter den
im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Löbejün, den 28. Mai 1903.
Der Magiſtrat.

Obſtverpachtung.
Der diesjährige Obſtanhang

auf ſämtlichen Domänen, figkaliſchen
und den mir gehörigen Plantagen
bier ſoll
Donnerstag, den 4. Juni 1903,

vormittags 102 Uhr
im hieſigen Amtskomptoir öffentlich
meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Amtsrat C. Meyer.
Domäne Wettin.

r

holdsichere Kapitalsanlagen
sind 2weite Berliner HypothekKen, deren Wert durch gewissen-
hafte Sachverständige sorgfältigst geprüft sind, wodurch die grösste
Sicherheit des Kapitals gewährleistet wird. Kapitalisten erhalten Kosten-
freien Nachweis nur erstklassiger Objekte bei Provisionsbeteiligung.

Anträge nimmt entgegen die Hypotheken- Abteilung der Firma

E. Borck Co., Bankgeschaft,
Berlin NW. 7, Unter den Linden 56, l.

Große J Jnventar-Auttion.
Mittwoch, den J Juni, von vormittags 10 Uhr ab ſoll

wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſämtliches lebende und tote Jnventar
vom früher Rüehter' ſchen Gute in Kupſal, 20 Minuten von
Kämmereiforſt, öffentlich zu den im Termin bekannt zu machenden
ine verkauft werden. Zum Verkauf kommen

6 Pferde, 1 Bulle, 14 Kühe (teils nieder
und hochtragend), 8 Färſen, 20 Schweine,
1 Stamm

2

Hühner, 1 Dreſchmaſchine,1 Häckſelmaſchine, 1Srillmaſchine, 5Acker-

wagen, 3 Kutſchwagen, ſowie ſämtliche
Acker- und Wirtſchaftsgeräte, 20 Stück
Milchtransport-Kannen.

Der Besitzer.
Jährlings-
Shropſhiredown-Vollblut,

ſtehen wie bisher zum Ver
kauf bei (7071
M.Knauer, Gröbers,

Stammſchäferei.

e x
e Gvocre, 5

Briest's
Kaninchen- unä Nangtertablotten

(D. R.-G. M. No. 159 915). 1000 StekK. 35 MK., 100 4 MK.
—dohannes Briest, Harsleben-Halberstadt. General-
voertretung: Zentral Ankaufstelle der Landwirtseehafts-
kammer für die Provinz Sachsen in Haſſe und Fiſiale Haiberstadt.

Süßkirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung
des Rittergutes Quetz und der
Intereſſenten zu Quetz- Döls-

dorf ſoll (7816Mittwoch, den Z. Juni er.,
nachm. 3 Uhr

im Gaſthof zu Quetz öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin.

a bei Niemberg, den 27.
Mai 1903

Die Kommiſſion.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Süßkirſchen-An-

hang an den dem diesſeitigen Kreiſe
gehörigen Bäumen auf der Kreis
chauſſee von Stumsdorf nach
Löbejün ſoll
Mittwoch, den 3. Juni 1903,

mittags 1 Uhr
im Kirſchbaum'ſchen Gaſthofe
zu Oſtrau öffentlich meiſtdietend
unter ſofortiger Bezahlung des
Kaufgeldes verkauft werden.

Die weiteren
werden im Termin bekannt gemacht.

Bit terfeld, den 27. Mai 1903.
Namens des Kreisausſchufſes.

Der Vorſitzende:
Frhr. v. Bodenhausen,

Königlicher Landrat.

Kaufe ſofort Rittergut,

gute Ländereien, gute Gebäude
(etwas Wald, Park, jedoch nicht
unbedingt notwendig), mit einer
Anzahlung bis 150 000 Mk. und
erſuche um ausführliche, genaue
Offerte über Größe, Grundſteuer-Reinertrag, Ge bäudeverſicherung,

vorhand. lebendes u. totes Jnventar,
Saatbeſtellung, äußerſten Preis,Anzahlung uſw. Herzogtum Anhalt

Prov. Sachſen und angrenzende
Landesteile werden bevorgugt.)

A. Andree, Rentier,
Bad El men bei Schönebeck a. E.

Rittergut
in der Provinz Sachſen, ca. 800
Morgen, abſolut ſicherer Boden in
höchſter Kultur mit prima Zucker-
fabrikbeteiligung iſt alsbald
zu verkaufen. Gute Jagd vor
handen. Agenten verbeten. Selbſt
reflektanten wollen ſich bei General
Agent Weoeber, Halle a. S.,
Merſeburgerſtr. 167, melden. (7888

Bedingungen

Das den Schwickert'ſchen
Erben gehörige

Gr mal stücls
Burgſtraße 21 in Merſeburg,
Eckhaus von Burgſtraße und an der
Stadtkirche, in beſter n
verſteigere ich am 7920

Mittwoch, 24. Juni 1903,
nachmitta ag 4 Uhr

im Hauſe ſelbſt. Nehme auch vorher
Gebote entgegen.

Baeqge, Notar.
Habe Auftrag, wegen Krankheit

des Beſitzers in ſehr guter Jnduſtrie-
ſtadt ffein verzinsliches Grund-
stilcek, worin u. a. ſeit langen
Jahren Hotelreſtaurant u. ff. Zigarren 85
Spezialgeſchäft betrieben wird, bei
nicht zu hoher Anzahlung ſofort zu

verkaufen. (7945C. Hickethier, Stassfurt,
Kaufmann.

Kalkwerke!
Freitag, den 5. Juni 1903,

uachmittags 2 Uhr ſollen in
Unterfarnſtedt im Westphal'ſchen
Gaſthofe, Babnſtation Ober-
röblingen a. See, die

Mörick'ſchen Kalkwerke,
insbeſondere der Kalkſteinbruch
prit 10 bis 12 m Mächtigkeit und
5 Morgen Areal, 3 Brennöfen,
ſowie das geſamte lebende und tote
Jnventar, dabei 5 ſchwere Arbeits
pferde, ſämtl. Wagen und alles
andere Geräte öffentlich unter den
im Termine bekannt zu machenden
ſehr günſtigen Bedingungen ver-
kauft werden.

Fachkenntnis nicht erforderlich.
ewinnbringende Exiſtenz für

jedermann, namentlich für jüngere
Landwirte, Verwalter od. Jnſpektor.
Es iſt eine ganz geringe Anzahlung
erforderlich. Das Reſtkaufgeld
laſſe längere Zeit unkündbar zu
4 o ſtehen. Der Beſitzer.

SGGGGG nenMeine
Schneidemühle mit Gut

will i e äääö Preiso M mntwie brkg de Veen

A. Busse,
Reesdorf

bei Magdeburgerforth.

200 6üter
jeder Größe in Oſt- u. Weſtpreußen
weiſi Selbſtkäufern koſtenlos nach
J. Wiehbse, Landwirt,
Oſtſeebad Fopyo Schulſtraße,

c

n t Jonitz, dicht eelegene mit kleinems neues Haus Garten,
zum Alleinbewohnen reſp. 3 Wohn.,
iſt krankheitshalber ſofort zu ver-
kaufen. Preis 12 000 Mark.

in Deſſau, Haide-
ſtraße 1 Brandt.

Beabſichtige mein Alte Prome-
nade gelegenes herrſhhahtliche S
gut verzinslichesHausgrundſtück
ca. 20 Meter Front, zu verkaufen.
Offerten unter B. g. 9440 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Weizenkleie,
aute, geſunde, grobe, habe einige
Waggons per prompt und ſpäter
abzugeben. Gefl. Anfragen unter
T. W. 468 an die Exped. d. Zta.

Paustellon i Dölaug
in ſchönſter Lage am Walde p.
qm von 2,50 an zu verkaufen.

Näheres durch Julius
BeexkKor, Bankgeſchäft.

m.
Villa in Coburg re gen
geſ. Lage, herrliche Fernſicht, gr.Garten, f. 37 000 t zu verkaufen.

Architekt Kess lIer, Eoburg.

Mein Senerrge
Nr. 12 in Piſſen b.

T
iſt beſonderer Umſtände halber ſofort
mit lebendem und totem Jnventar
zu verkaufen. Zum Gute gebören
44 Morgen gutes Feld, z. T. Weizen
feld als Eigentum und 18 Morgen
Pachtfeld. Die Gebäude ſind voll
ſtändig neu, erſt in dieſem Jahre
gebaut und für größeren Wirt-
ſchaftsbetrieb eingerichtet. Waſſer
leitung im ganzen Gute. Nur Selbſt
reflektanten wollen ſich an mich
wenden. Der Beſitzer.
Grasmähmaſchine Albion“
Göpel und Treſchwaſchinen

mit und ohne Schüttelzeug,
Schrotmühle, Schleppharke,

Kartoffelquetſchen und
eine Dezimalwage, 50 ZentnerTragkraft,

bat noch billig abzugeben

Carl Meier,
Raffinerieſtraße 4.

Fuchsftute,
5 J. alt, 1,68 groß, einſp. gefahren,
7 eritten, ſehr fromm, flott, geſ.

den Beinen, verkauft weilüberzäblig (7188
Rittergut Ofteroda

b. Herzberg (Elſter).

Hellbhr. Halbblutwallach

ohne Abzeichen, 10 Jahre, 1,68 w,
truppen und ſtraßenfromm, ſicher
im Gelände, vorn. Exterieur, für
Komp.Chefs geeignet.
(Bez. Halle), Holzdorferſtr. 9W Fuehsstute, n I

firm geritten,
Alter 9 Jahre, fromm u. zuver S.
läſſig, ſteht preisw. z. Verkauf.

X Näheres zu erf. Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 9, part.

Gute
bayeriſche

Zugochſen
u. Stiere

liefert zeitgemäß billigſt franko
jeder Bahnſtation oder vermittelt
deren Ankauf

K. Strauss, Viehexport,
Oberlauringen

bei Schweinfurt (Bayern).

Pferde
zum Schlachten

kauft fortwährend

Aug. Thurm
Reilſtraße 10, Fernſpr. 507.
Brauner Jagdhunch
zugelaufen. Alter ca. 4 Monate, abholen bei Kreime,

Schönnewitz b. Reideburg.

Italienſsches
Zuchtgefli ügolliet. in nur dester Ware dilliget S

Hans Maierin VIm a. D. W
Man verlange Pr Preisliste.

4 Gute ſtarke

Kleereiterkomplett, liefere jeden Poſten
bei billigſter Berechnung.

e

Hugo Schütze, Alsleben a. S.
Dampfſägewerk,Holzhandlung,

Schiffswerfte.

Crockenschnitzel
Melaſſe-Torfmehlfutter
zur prompten und ſpäteren Lieferung
offeriere billigſt in Ladungen franko

allen Stationen. 6912Wilhelm Thormehyer,
Cöthen i. Anhalt.

Wichtig für Aliſ chbeſchauer!

Das Reichsgeſetz vom Juni 1900 betr. Schlachtvieh und
Fleiſchbeſchau iſt mit dem April d. Js. in Kraft getreten. Alle
durch dasſelbe für den Dienſtgebrauch der Fleiſchbeſchauer und Beſchau
ſtellen vorgeſchriebenen

Formulare
halten wir vorrätig und empfehlen dieſelben wie folgt:

1. Tagebuch für Veſchauer:
Bogen ſtark, gebunden pr. Stück Mk. 2,00

e 4,75

100 5,502. Tagebuch für Beſchauer in Taſchenformat:
100 Blatt quer, Blattgröße 10,5 17 ew,in biegſamem Taſcheneinband mit Bleiſtift, pr. Stück Mk. 0,75.

3. Fleiſchbeſchaubuch für Veſchauſtellen
für ausländiſches Fleiſch:

Bogen ſtark, gebunden, pr. Stück Mk. 39

r 4 99 4, 2575

100 t 5,50.4. Trichinenſchaubuch:

55 Bogen ſtark, gebunden, pr. Stück Mk. 39
2

100 L ID I I I5. Veſcheinigungen
über den Befund der Schlachtung 1000 Stück Mk. 3,60.

6. Beanſtandungszettel (reh,
in Blocks à 100 Stück, perforiert zum Twyghen, à Block 0,30 Mk.,

10 Blocks Mk. 2

7. Schlachtſcheine
Form. 3 für Pferde

T a S der di in Blocks à 100 Stck.,
Kälber, afe oder Ziegen bF. Schweine 2usſchlehiſch der eher on boyn

Trichinenſchau
G. Schweine einſchließlich der 10 Blocks 2,50 Mk.

Trichinenſchau

H. Rindvieh (für die Städte)Da gerade jetzt bei der Neueinführung der Bedarf ein ſehr großer

iſt, ſo ditten wir um gefl. umgehende Beſtellung.

Buchdruckerei Otto Thiele
Halleſche Zeitung)

Halle a. 5., Leipzigerſtraße 87
(Hinterhaus, Eingang Große Brauhausſtraße).

Formular-Magazin für Amts u. Gemeindevorſteher c.

Rittergutskaufgeſuch.
Solide gebautes Rittergut mit guten Bodenverhältniſſen im Werte

von ca. 1 Million wird baldigſt zu kaufen geſucht. Anzahlung in
jeder Höhe. Mittlerer und ſüdlicher Teil der Provinz Sachſen oder
angrenzende Landesteile erwünſcht. Ausführliche Beſitzerofferten unter

536 an Haasenstein Vogler, A.-G., Leipzig,
erbeten. Diskretion wird zugeſichert. [7592

Beſtes ilthvieh,
ſowieS ſcönr Zuchtbullen

W2 S S Original oftfrieſiſcher Raſſe liefert preiswert3, J. Stein Emden ffriesland).
Ia. Referenzen.

Juhbiläums Lotterie
Ziehung schon 18. Juni.

Marienburger Loosse à 1 7
a Pferde11 Loose IO Porto und Liste 20 Pf.
Gewinne Können nach Ziehung freihändig oder auf

Auctiou gut verwerthet werden gegen

Bana re Geld
3334 Gewinne u vonWerthe von

s O00149000 14 5000
14 3500 14 3000
I 2300 14 1200
l 1500 14 100057 5500 52 1000

66 n B7 000
3300 u S OOO(7 Equipagen, 89 Pferde, Fahrräder und Silbergewinne).

Loose versendet der General-Debit:

Lud. Müller Co.
Berlin, Breitestr. 5 ſon.



F. Kchmidt Dampfesselfabrit,

n 5 Halle a. S.2weigniederlassung der Sangerhäuser Aktien Maschinenfabrik und
Eisengiesserei vormals MHornmn ung

empfiehlt
s

Gummi-,

Reservoire, Turbinenrohre,

Kupfer ete.

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Tanks etc.

Specialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen Verbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

nach meinem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.

K. Rabe

Wir eröffneten unter der Firma

Leop. Robert
Co., Halle, Merſeburgerſtr. u

eine iaje zum Vertrieb unſerer weltberühmten Spezialitäten, als:

Deering-Grasmäher,

Deering-Getreidemäher,

Deering-Garbenbinder,

Riehard Garrett &sons Ltd. Leiston WorkKs.

Leo

d

Deering-Pferderechen.
Sharples „Tubular“-Mileh-Separatoren,

Dampfdreſchmaſchinen, Lokomobilen,

Richter Robert, Hamburg.
Robert Co. in Halle S., Breslau, Frankfurt M. u. Düſſeldorf.Unſereſämtl. ilialen unterhalten f. Mähmaſchinenu. Separatoren vollſtändigesLagerin Original

Reſerveteilen, ſelbſt f. Maſchinen d. älteſten Jahrgänge u. haben geſchulte Monteure ſtets zur Verfügung.

Straßenlokomotiven.

Sachsse S Go., Halle a. S.
Fabrik für tleizungs- u. lifftungsantagon.Fernspreoher

408.

Koch u. Wasehküchen.

54

Aelteste Heizungs- Firma
am Platze. Gegr. 1876.

II

aller Systeme. Sehwimm- u. Badeanlagen.
Mantelöfen, Trockenantagen, Sehornsteinaufsätze, Ventilationsgittor und Rosetten.

erstaunlich vi
Hunderte

Betriebskoston

BENZ Co. Mannheim
Seſt I. Januar 1901 nüber 650 Sauggav- o

C 4--125 P. S. verkauft.

war die erste Firma in Deutschland, welche
Saug-Generatorgas-Anlagenbaute.

Pferdelkraft und Stunde

11ig. L Pfennig.von ganz vorzügliehen Reſerenzen.

Cas-, Benzin-

d V undF Spiritus-Motoren.

e U btorwagen.

holtkiwe Torfſtren.
Bruno Mandowsky,

Duisburg a. Rh.
Hellgrau, langſam bindendind

durchaus volumbeſtändig.

Wohlfeiles Ersatzmaterial für
Portland-Cement,

dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend.Jozdeſondete dutzend aſſadenyng,

M ferner auch zum Ein und Umdecken
von Dächern.

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.

i V Fernruf 12. W

e Cönnern scſier
Cewenk

Gaskocher,

Gaspläütten,
Gasbadeöfen, Syſen

Aug. Haberland, Mittelſtr. 2.

a Goſcl. Nedaille Jw. silberne Stagtsmedaille

Aachener
Baeleofen

n G S
non on ch en 4

Prospecteg gratis Vertreter an fast allen Piätzen

Eisernes Baumaterial:
Prima gewalzte L-Träger, 80 550 mm boch, inLängen bis 15 m, gebrauchte Kisenvahn-
schienen, 100--130mm hoch, bis7, 5m lang, guss-eiserne Bausäuien, guss- und sehmiedeeiserne e

Fenster, VerankKkerungen ete.,
eiserne Viehbarrièren (Kubringe), Wasser-
leitungen u. PumpwerKeliefert als langjähbr.
Spezialität zu billigsten Preisen frei jeder Station

E. Leutert, Halle S.,
Aaschinenſabrik und Risengiesserei.

Statische Berechnungen und Kostenanschläge gratis.

e

Putterbereitungs-Iavchinen.

Häckselmaschinen, Schrotmühlen,
mit doppelseitig verwendbaren

Mahlscheiben.
W Rübenschneider, Futterdämpfer,

S Sparkesselöfen.3 Nayſarin 8 Co., Jerlin N. t
Chausseestr. 2 B. Tüchtige Vertreter werden gesucht.

S

a

steinen

wer mee e d wwwvEcduarecl Steyer
Leipzig Plagwitz

Gegrundet 187 Baugeschàft e Fewspr. 251.

und Gewerbe-Aus-

c aFabrikbauten aller Art.
Fabrikschornstein- Bau

(Spezialität)aus rothen und geſben geloechten Radialsteinen
mit vielfach erprobtem und gesetzlich

verfahren, D. R. G. M. 57028, 71595 u. 94241.
Vebernahme sämtlicher Reparaturen an Dampfschorn-

S Einmauerung von Dampfhkesseln.
n Berton- Arbeiteno e l ne e

Sächs.-Thüring.
Industrie-

stellung 1897

prämiürtmüt

chütztem Binde-

ohne Betrlebsstörung.

d

m W d W d de

prahtgeſlechte,

Drahtzäune,
Drahtgitter,

ſowie Draht- u. Sieb-arbeiten empfiehlt (7317
Mällers Nwe, dohn
Halle a. S., Königſtr. 5.

Koptoxyl-
Holz Täſelungen
in Eiche, Nussbaum,Mahagoni, Ahorn etoe.
nach jeder Zeichnung, ornamentiert(Intarſia und Relief) ſowie ſchlicht

für Zimmer-Decken und Paneele.
Leichtes Anbringen; ſehr preiswert
Beſte Referenzen (u. a. in Univerſität
274 qm große Decke). (6988Walter Morvitz,

Bauartikel-Spezialitäten,
Magdeburgerſtr. 60, Telephon 1206.

Rüubezehl Zentrifugen
ſind aner
kannt die
vollkom

menſten u.
übertreffen

in Aus
führung und
Konſtruktion

Gr andere
Syſtem.d men ver

lange Pro
c ſpekte.wiederverk erhalten hohen Rabatt.

Noritz Schilling, Roda S. A.

Stroh.
Rittergut Büſſen bei Mahlsdorf

(Altmark) hat einen Poſten Roggen-

T ſtroh (Maſchinendruſch) abzugeben

Waffen2cſdig Abklappen, runder Lauf

al. 6,7 od. 9 w/m mit Patronen
auswerfer, 1,05 m
liche Vogelflinte, 9

Teſching z. Abklappen mit Holz
vorderſchaft, Riemenbügel, ſelbſt-
tätigem Patronen ar

Jagdkarabiner) Kal.9 w/m

Teſching, Lauf feſt mit Warnant-
Verſch üß, Kal. 6,7 oder 9 m m,
10 Mk.

u r Lauf feſt, Länge 77 em,
Kal. 6 w/m, 6 Mt.Revolver, Sieg Kal.7 m m,
ſechsſchüſſig, 3 Mk.,

Revolver, Kal.320--7 m w,ſechsſchüſſig, 4,50 Mk.
Revolver, Zentralfeuer, VBulldogg,

Kal. 320 ſechsſchüſſig, 6 Mk.
Revolver, Zentralfeuer, Bulldogg,

Kal. 320, ſechsſchüſſig mit Siche
rung, 8,50 M.

Munition billigst.
Die Waffen ſind von allerbeſter

Qualität, ſämtlich eingeſchoſſen und
ſtaatlich geprüft. Verſand gegen
Nachnahme oder vorherige Ein-
ſendung des Betrages.Halleſches Waſſen Verſand Haus

Rich. Seidler Nehf.,
Gr. Steinstr. 47.

Allerfeinſte Fußboden
Bernſteinlackfarbe

in jeder gewünſchten Nüance aus
gewogen à Pfd. 75 Pfg., ſowiela Bohnermaſſen

M. Waltsgott Naohf., Gr. Ulrichſtr. 80.

Reiſekörbe,
ſowie alle Sorten Wirtſchafts
körbe u. Obſtkörbe verſ. direkt
an Private zu Fabrikpreiſen.

an verlange e
Merſeburg a. Saale XIII.

vorzüg

Oscar Sonntag, re

Fernsprecher
2106.

Sommoerjalousien

Holzdrahtrouleaux

Rollsohutzwäncde

Rollläclen n n
Mallesche Jalousie- und Rolladen- Fabrik

Franz Ruckolph Co.,
6631) Halle a. S. Krausenstr. 16.

Reparaturen werden sachgemäss ausgeführt.

Er

fertigen
und liefern

atent- u. Cechnisches Zurean
aul Haves, Ingenieur, Hallea. S., Merſeburgerſtr. 161, J.

Bearbeitung aller Patent-, Gebrauchsmuſier u. Warenzeichen

Angelegenheiten.
Herſtellung ſämtlicher Zeichnungen, Koſtenanſchläge und
Gutachten des maſchinen-techniſchen Faches, für Wegebauten

und Tiefbauten.

Heinrich Lanz Mannheim.
Grösste und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Dampfdreschmaschinen und Lokomobilen

Patent- t Solboteinleger, Patent- Strohpresee

Filiale: Berlin W. 8, Friedrichstrasse 186.

Feinste Marke! ehrtene rie.F. Kleinau, Halle a. S.

Otto Marr, Leiprig,
vereidigter un 7 v für Dampf- u. Gaskraftanlagen,

wie auch für Zentralheizungen.

H. Angenienurbureaufür Neu- u. Umbau von Krafterzeugungs- u. Nevertrazunges-

Kowie von Fabrik- Einrichtungen.
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Kopfwäsche, Shampoonieren,
d. Beſte z. Reinigung u. Pflege
ſow. geg. Haarausfall empfie

Frau L. Zeutschler,
Spezial Damen Friſier Salon,

Magdeb. Str. 65 (GrandHotel Bode).

Reise Hutschachteln,

federleicht--wafſervicht, rund u. oval,
hoch oder niedrig, in vielen Größen.
Gustav Rensch, Poſtſtr. 9/10.
Flüssig. Zahnkitt
zum Selbſtplombieren hohler Zähne
empfehlen M. Waltsgott Nachf., Gr.Ulrichſtr. 30, u. Helmbold Comp.

Futtersohwingen Gr. Märkerſtr. 23.Ah re
Mſſcſ- croco den

F. S S C C OLAAJEDE ANDERE MARKE IST NACHAHMONG

V Scue

Herr Ernst Rosa, vormals Fritz Kaßler, Halle a.
ſchaftlichen und rationellen Methode zur Beſeitigung des

Grosse Steinstrasse 8.

Haarausfalls
ausgebildet, beſitzt meine Originalpräparate zur Haarkur und wird dem Publikum beſtens empfohlen.

München, den 20. Mai 1903.

Dr. Schoene's Haarkur u. Haarpräparate
ſind für Halle a. S. das Monopol meiner Firma.

Ernst Rosa, verm. Fritz Kassler.
Grosse Steinstrasse 8.

200009000009000200000
Hermann Arnholcl Co-,

BRank-Kommandiät-Gtesellsehaft,
Alte Promenade Z.

Telephon 1130.

Vermittelung

vorm. Karl Sisengräbegr
e

e seine
cone Sämfſſche feurungsmaferiaſfen erzter an

frei Haus u. ad Lagerplatz an der Diemitzer Brücke.

Alte Stuttgarter. im Stuttg art
Versicherungsbestand Ende 1902.
Bankvermögen Ende 1902

darunter Extra- u. Divid.-Reserven
Veberschuss in 1902

ihren Mitgliedern zur Versicherungsnahme empfohlen.

pothek enypn und Land Vrundſtücke

werden durch mich unter
den conlanteſten Bedingungen

vermittelt.

Darleiher
erhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft.
ür auszuleihende Gelder werden

mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewieſen

Hugo Ia Ia m r e-
Bank- und Hypotheken GeſchäfS., Martinſtraße 11 (obere S igerſtraßo)

S a.
Vor den bevorſtehenden Sommerreiſen empfehlen wir

dringend, Mobiliar, Wert w. und Bargeld gegenEinbruch Diebstanl
bei der

Aachener und Münchener
Feuer-Versicherungs- Gesellschaft

zu verſichern. Die Bedingungen ſind liberal und frei von Härten.
Conpon-Policen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum 53 von Jargehrämie
Mk. 5000 Mk. 1 Mk. 5,10 000 t 800 10,15 000 20 000 15Proſpekte werden auf Wunſch koſtenfrei zugeſandt. Auskunft erteilen
Die General-Agentur von Carlshurg Gittermann,

Magdeburgerſtraße 49.
Die Agenturen Martin Heuber, Gr. Ulrichſtraße 33/34; C. Hankel,

Ublandſtraße 11; L. Schmiedecoke, Reilſtraße 7.

L.BWinzel- Unterricht
für Herren und Damen in Schönsohreiben, Rechnen, Deutsech,

k kaufmännischer und landwirtschaftlicher Buch-
Dr. Vneſm Rasen, Halle (Sasle), Tibrechtetrarso 38,

orrespondenz,
führung, Stenographie und Maschinenschreiben.

Franz Wehmer, Poststrasse 1.

Pichard Schmidt

Lebensversicherungs- u. Breparnis-Bank
Seogr. 1854. billig. Gr. Märkerſtr. 23.

0 7 7 I7 e 0 6 3 4 8m a z z Ein Rtſawahersehüsse 108 170 079 Ku 1 jwagen,
Seit Rest. zu Gunsten d. Vers. erzielte Veerscpnero

Auskünfte erteilt gerne: Oberinspektor Becker, nalie, Wacherorgtraeso 70.

Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirtschaftskammer für die Provinz S

angenommen.

S., iſt in meiner wiſſen

Dr. med. Schoene,
ptakt. Arzt und Spezialarzt für Haar und Hautkrankheiten.

Auskunft jederzeit nur in meinem Geſchäft.

S
Korsetts

nur solide Qualitäten
von 1,00 bis 8,00.

H. Schnee Nachf.
A. Ebermann.

Halle a. S. Gr. Steinstr. 34.

(7914

Verhessert mit

r

Suppen Saucen u. Gemüse

Gummi-
Gartenſchläuche

in beſter, haltbarſter Aualitz
empfiehlt Ferd. Denhnne,
7907) Gr. Steinſtraße 1

Eröffnung laufender Rechnungen, Annahme Von Depositen (Check-Verkehr).

An und Verkauf von Wertpapieren-
von Börsengeschäften aller Art.

Grosser feuerfester und diehessicherer Tresor.
Verschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung bezw. Ver-

waltung (Coupons-Pinlösung, auoh Verlosungs Kontrolle), zu mässigsten Spesen
[6554

à 10 6 Pakete 50

Hoflieferant Franz'ſches

Ueberall erhältlich und im
Verkaufslokal der be

Pudding- Pulver
in jedem vornehmen Ge

kannten Fabrik

Th. Franz,

ſchmack.

Küchenbänke, dauerhaft und

99

99
faſt neu, zu verkaufen. (7825
„Ruſſiſcher Hof“, Delitzſcherſtr.

Altes Messing., Neuſilber,
Kupfer, Zink und Zinn kauft

Ferd. rBarfüßerſtr. 9 Metal-Gießerei.

8 371 880

W. Resel Schnellv. Porie

BREMEN
A MNew e ä

Balrimore direkt
sowie nach den

übrigen Welttheilen

Nähere Auskunft üher Abfahrten,
Fahrpreise usw. erteilen:

Amthor“s
Prima Kaiserauszug- Stärke

vorrätig in Kolonialwaren und
Drogenhandlungen.

Die in meiner San mmer Peſind-
lichen Schranukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung undſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen

Zweige zur Verfügung.
Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung

von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den An und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lohmann,

Bank- u. Wechſelgeſchäft:

Vertreter der Gothaer Lobens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuner-Sozietät.

Peackolt &Baaukse
in Halle, Riebeckplatz.

Gummigartenschläuche
in beſtbewährter Ausführung liefert zu billigſten Engros Preiſen

Lieferant der Königl. und ſtädt.Max Reschke, Gartenanlagen, Magdeburgerſtr. 55.

„Ecdlelweiss“,
S Dampfwäseherei und
W Ulaschinenplättanstalt

im Grossbetrieb.
Inhaber

Ernst Heinicke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Handtuch-Perlrih- Jnſtitut.

Hausfrauen und Hausbesitzoer,
welche ſelbſt die ſchmutzigſten Parkettböden und Liwolen, von

jedem Dienſtboten mit leichter Mühe und verblüffendem Erfolg
reinigen laſſen wollen, benutzen nur

„Stahlomit.““
Größte Erſparnis an Zeit, Geld und Arbeit? Erſatz fürStahlſpäne ggt erpentinöl. ſas f
Zu haben in Halle bei:

Carl Junge, S en-Drogerie,
C. Helmbold CJaegues Dahr. Hanrover, Rundeſtr. 12.



Sonntag 4. Beilage zu Nr. 251 der Halleſchen Zeitung 31. Mai 1903.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Bekanntmachung.
ü Vab ü i inge ich i berſi Finteilung des platten Landes inä Ausführung des Wahlgeſetzes für den Reichstag vom 31. Mai 18609 bringe ich in nachſtehender Ueberſicht die Einteilung atWahlbezirke n ver Wahehe und e Stelldertreter ſowie der Wahllokale mit dem Bemerken zur Kenntnis der KreisEinwohner, daß die Wahl für den Reichstag

am Dieustag, den 16. Juni d. Js., von vormittags 10 bis nachmittags 7 Uhr
in der Art ſtattfindet daß r Wähler ſich in dieſer Zeit in da ahletoſet re d a und den Wahlzettel abgiebt, welcher außerhalb des Lokals handſchriftlich oder durch Verviel

älti i i dem der Wähler ſeine Stimme geben will. u. zſattigang miegem e re nen b und ohne ler Kennzeichen ſein, ſie ſollen 9 zu 12 em groß und von mittelſtarkem Schreibpapier ſein und ſind von dem Wähler in
einem mit amtlichem Stempel verſehenen Umſchlage, der ſonſt kein Kennzeichen haben darf, abzugeben. S ie dürfen vom Wähler nicht unterſchrieben ſein.

Ueberſicht
der Wahlbezirke, deren Wahlvorſteher und ihrer Stellvertreter, ſowie der Wahllokale des platten Landes im Saalkreiſe.

le

Nr. Lau Name S sdes fende der z Wahlort Wahllokal Wahlovorſteher Stellvertreter desſelbenBezirks Nr. Ortſchaften 5 S 22
n Die Wahllokale und die Wahlvorſteher werden durch die Magiſtrate beſtimmt und bekannt gemacht.

ettin
U. tsbezirk1 1 n gern 612 612Trebnitz Gaſthof Rittergutsbeſitzer Roth Altſitzer Naumann

2 3 t 1225 Beeſenlaublingen Ackermann'ſcher Gaſthof Amtsrat Dietze, Neubeeſen Kaufmann Butzmann
omäne Neubeeſen

i i tslokal Herr von Winterfeld Inſpektor Spallecke 3 5 d Gaſthof Gutsbeſitzer Beſtehorn Landwirt Otto Veſtehorn5 6B eſevnn 573 573 Beeſedau Freidank'ſcher Gaſthof Ernſt Tiſchlermeiſter Zettermann6 7 Cuſtr 170 170Cuſtrena aſthof utspächter Schroeder Gutsbeſitzer Reinecke7 8 ünt pung n 532 532 Unterpeißen Kreidner'ſcher Gaſthof Kaufmann Harth Gulsbeſitzer Naumann8 9 Lebenbor 661 661 Lebendorf Wolter'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Knake Gutsdeſltzer Fritſche9 10 Sebio 8 385 385 Bebitz Oſterland'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Stange Guisbeſttzer Koch10 11 Tr bis b. C 407 407 Trebitz b. C. Gaſthof Gutsbeſitzer Eſpenhahn Guisbeſitzer Keltſch11 12 Wbni a. L. 399 399 Löbnitz a. L. Gaſthof Gutsbeſitzer Eberins Gutsbeſitzer Behrendt12 136G tig 256 256 Golbitz Eugler'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Zorn Gutsbeſitzer Pauling13 14 Sorſcha 186 186Garſena Gaſthof Gutsbeſitzer Pitſchke Maurer Kuieſtedt
22 398 Dalena Richter'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer LampeDalena Gutsbeſitzer Friedrich Knieſtedt

alena leine Gaſtho Gutsbeſitzer Sturm Gutsbeſitzer Schnapperelle sen,1 i Sent zu z Atenreſget Gaſtho Gutsbeſitzer Stoye Gutspächter Gneiſt
17 19 244 244Dornitz Gaſthof Gutsbeſitzer E. Voigt Gutspächter Lichtenſtein18 3 thend r ju211 Rothenburg Kerſten'ſcher Gaſthof Kaufmann Mercker Hüttenmeiſter Ehrhardt

omäne Rothenburg geni i Gaſthof Gutsbeſitzer Dönitz Gutsbeſitzer Boltze3 Dhri 36 z Zohi Gutsbeſitzer Emil Peter Gutsdeſttzer Friedrich Höhne
21 24 Neutz 402 402 Neu Günther'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Becker Gutsbeſitzer Köſter232 25 Deutleben 193 193Deutleben Gaſthof Gutsbeſitzer Heyne Gutsbeſitzer Zorn
23 77 Miuerit 7 402Lettewitz Wiebach'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Emil Kunze, Lettewitz Gutsbeſitzer Lienekampf

üchelni irch S t Gutsbeſitzer Sturm Gutsbeſitzer Wilhelm Lummitzſch3 reren 159 155 idelehlen Saſdef Gutspächter Säuberlich Rentier Moldenhauer
26 30 Hobenedlau 225 225 Hohenedlau Gaſthof Gutsbeſitzer Reinhold Sturm Gutsbeſitzer Steineck
7 z Denn chwitz so Brachwitz Elſte'ſcher Gaſthof Guisbeſitzer Ed. Schmidt Domänenpächter Wentzelomäne Brachwiedri 'ſcher Gaſtho Buchhalter Kühne Schuhmachermeiſter H. Mennicke29 z Welche ſchwerz 30 z e See a. Gutsbeſitzer Schüßler Gutsbeſitzer Kahleiſt
9 de b 502 Raunitz Bernſtein'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Weſche, Raunitz Gutsbeſitzer Boltze Gimmritz b. W.

e Schuhmachermeiſter W. Mennicke Hausbeſttzer Albrechtz 5 dere t a de Seſthef Gutsbeſitzer E. Henze Gutsbeſitzer Strumpf33 40 r 738 738 Morl Stemmler'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Schmidt Rittergutsbeſitzer Dippe
34 S T p 2 382 Trebitz a. P. Gaſthof Gutsbeſitzer Sickert Trebitz a. P. Gutsbeſitzer Henze Trebitz a. P.

re a.35 43 Walwis 515 515 Wallwie wer Gutsbeſitzer Knoche Häusler Braune
361 44 Lehndorf 274 Löbnitz a. G. Schanklokal in qygſchinenbeſitzer Beuche Schuhmachermſtr. ThormannLöbnitz a. G.
37 Dinge a. 610 610Teicha Stoye'ſche Schankwirtſchaft Rentier Stöbe sen, Gutsbeſitzer Stöbe jun
38 47 Groitſch 269269Groitſch Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Prinz Maurermeiſter Föhre39 48 Sennewitz 579 579 Sennewitz Wenig'ſcher Gaſtbof Gutsbeſitzer Rößler s rummhaar40 49 Wieskau 347 347Wieskau Wötzel'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Krietſch utsbeſitzer Barth jun.41 50 Kaltenmark 401 401 Kaltenmark Gaſthof Gutsbeſitzer Hubbe Koſſat Uebe
42 51 FKroſtak 401 438 Kroſigk Gaſthof Rittergutsbeſitzer Dr. Neubaur Bäckermeiſter Schiwinge52 Rittergut Kroſigk 37
43 Was t Merbitz z 375 Merbitz Emmer'ſcher Gaſthof Buchhalter Rauſchenbuſch Koſſat Schmeißer5 ittergu rbi kelh 4Lüdicke'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Zwauzig Bäckermeiſter Franz Kretſchmann3 ze S i 154 e ſegorf e ekreehſchaſt t Gutsbeſitzer H. Haedicke Gutsbeſitzer Emil Grande
46 417 Petersberg Kraufe'ſches Schanklokal Goaſtwirt KrauſePetersberg Rentier KerkmannFrößnitz

rößniu 3 dent 39 441 Dachri Gaſthof Gutsbeſitzer PfefferDachrih Gutsbeſitzer Krienitz
48 Fahleo Merkewig 407 407 Nehlitz Gaſthof z. Roten Hauſe Gutsbeſitzer Brömme Gutsbeſitzer Strumpf
29 See ſedt 751 831 Brachſtedt Mennecke'ſcher Gaſthof Fabrikdirektor Hildebrandt Gutsbeſitzer Haedicke

63 Rittergut Brachſtedt 90
50 64 Hohen 234 Hohen Kreuzmaun'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Emil Stock Hohen Gutsbeſitzer Meinhardt51 és Herin 252 252 Oppin Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Wald Gutsbeſitzer OttoOppin
52 7 408OppineFreiheit Gertung'ſcher Gaſthof Gemeindevorſteher SchmidtPranitz Gutsbeſitzer Pille

rani

53 5 W 425 Jnwenden Gaſthof Koſſat OttoJnwenden Gutsbeſitzer Friedrich Harsdorfnwenden
54 z1 bermaſchwis i 247 Obermaſchwitz Damm'ſche Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer BrömmeObermaſchwitz Gutsbeſitzer KretſchmannUntermaſchwitz
55 z e kchwiß 185 185 Tornau Gaſthof Gutsbeſitzer Brömme Gutsbeſitzer Meye
56 74WMötzlich 358 358NMözzich Meye'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Meye Gutsbeſiher Rehſe57 75 Eismannsdorf 271 271 Eismannsdorf Gaſthof Gulsbeſitzer Brandt Gutspächter Rehfelde 748 767 Niemberg Reiuſch'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer F. Reif Kaufmann Wilhelm Otto77 Rittergut Niemberg 19
59 78Dammendorf d 95 358Dammendorf Weiſer'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Heinemann Gutsbeſitzer Groſte
60 z Damwenvor 402 402 Schwerz Häder'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Buſſe Rittergutsbeſitzer Dippe
61 81Spickendorf 317Spickendorf Jäntſch'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Keitel Rentier Reuter
3 s n Sedentbuem 899 Roſenfeld Scholz'ſcher Gaſthof Adminiſtrator Hapig- Hohenthurm Gutsbeſitzer Hoffmann

84 oſenfeößni jni kwirtſchaft Gutsbeſitzer Elſte Rentier Mähnertu 8 es ne er t S ankwirtſvaſt re Le Kle denen Wirre65 87 eißen 592 502 Peißen Gaſthof Schaukloſgl Eutsbeſitzer Seyfarth Gutsbeſitzer Gotſche
u 'ſches nb 8 S dorf 350 Zöberit m anno ar e Gutsbeſitzer Schönbrodt-Zöberitz Gutsbeſitzer Zwanzig-Zöberitz

67 90 Sraſchwih 223223Braſchwitz Schanklokal Gutsbeſitzer Winter Gutsbeſitzer Thiele
95 91Diemi 1685 1685 Diemitz Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer Gutsbeſitzer Berudt Fabrikbeſitzer Walther Spatz

57 u tenberg 3 722 Gutenberg Seibicke'ſche Gaſtwirtſchaft Rittergutsbeſitzer Boeck Gemeinde-Vorſteher Selle

ittergut Guten geh45 Hohmann'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Buch Gutsbeſitzer Chriſtel7 z Sia 548 940 So enderg kort Gaſthof Gutsbeſitzer Kunze Gutsbeſitzer Keutel
7 3 Senne Letin 1535 )1vos Hettin Hübner'ſche Schankwirtſchaft Fabrikbeſitzer Berndt Fabrikbeſitzer Heinrich Baenſch

i

ö Gaſthof zum Palmbaum Gutsbeſitzer Henuze Gutsbeſitzer Weſtfeld3 dec 19 573 Senian aſthof Gutsbeſitzer Schulze Gutsbeſitzer L. Hage
rden 945 945Fſcherben Boltze'ſcher Gaſthof Rittergutsbeſitzer Kerſten Rentier Franz Schagf sen.3 o. Sennchei 700 700 2 chönnewitz Gaſthof Gutsbeſitzer Schmidt jun, Gutsbeſitzer Mähnert



Vau Name zfende der 72 727 Wahlort Wahlklokal Wahlvorſteher Stellvertreter desſelbenNr. Ortſchaften G e e J
i 733 308 Capellenende Schatzſcher Gaſthof Kedlgärtner Fiſcher Capellenende Schneidermeiſter Loſſe Burg b. R.
104 Reideburg mit Crondorf 773

e 7 851 Reideburg Heinert'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer, Gem.Vorſt. OemiſchReidebutg] Gutsbeſitzer Emil Frohne
ittergu i107 Büſchd v ev 662 662 Büſchdorf Springer'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Kunze Gutspächter Bardenwerper

108 859 859 Canena Gaſthof Gutsbeſitzer Walther Gutsbeſitzer Portius13 L Dieskau S nobo Dieskau Hauk'ſcher Gaſthof Rittergutsbeſitzer von Bülow Gutsbeſitzer Schaaf

u Zunge n Salat et Je e Strate Leeſewintſchöng in na ankwir utsde Gu113Kleinkugel 296296 Kleine Köcknitz'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Walther Gutsbeſitzer Hr. Jentſch
n 777 382 Benndorf Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Karl Weber-Bennewitz Gutsbeſitzer ArnholdBenndorf
116 Osmünde 816 816 Osmünde Koltſch'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Stöbe Gutsbeſitzer Schneider117 Gottenz 317 317Gottenz Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Menzel Gutsbeſitzer Schaaf
118 röbers 848 848 Gröbers Oſte'ſcher Gaſthof Gu n119 Schwoitſch 499 499 Schwoitſch Schankwirtſchaft Mühlenbeſitzer Meincke Gutsbeſitzer Mähnert120 Großkugel 438438 Großkugel Gramm'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Guſtav Lindner Gutsbeſther Dornan
2 133 200 Pritſchöna Gaſthof Gutsbeſitzer LinduerPritſchöna Mühlenbeſther Pfautſch
123Lochau 651 651 Lochau Steinbach'ſcher Gaſthof Rittergutsbeſitzer Zimmermann Gutsbeſitzer Kkuge128 alen Döcnig 162 rr79 Döllnitz Schaaf'ſcher Gaſthof Rittergutsbeſitzer Goedecke Brauereidirektor Fels
126Oſendorf 833 833 Oſendorf Engel'ſcher Gaſthof Gaſtwirt Engel r Lindner127 Radewell 1335 1335 Radewell Hofmanun'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Henſel iegeleibeſitzer Guſtav Lindner128 Burg i. A. 177 177 Bung i. A. Schankwirtſchaft Gutsbeſitzer Och Gutsbeſitzer Hauſer129 Ammendorf 1880 1880 Ammendorf Feldmaun'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Dittrich Gaſtwirt Ochſe130 Planena 123 123Planena Gaſthof Gutsbeſitzer Hoppe Gutsbeſitzer Naumann13 n Jeefan e, C. i 1209 Beeſen a. E. Ochſe'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Schatz Rittergutspächter Handt

Ferne Wörmlig 8 878 Wörmlitz Nothe'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Chriſtel Kaufmann Heinrich Huth jan
135 Böllberg 1109 1109Böllberg Kurzhals'ſcher Gaſthof Kaufmann Dittmar Mühlendirektor Hildebrandt
a Sebiheſen m Nietleben Mennicke'ſcher Gaſthoförſterei Ha an ie ennicke'ſcher Gaſtho137 J u n a 3859 3859 LandezHeil- und Pfe s m a 72 debveil- und Gemeindevorſteher Franke Fabrikbeſitzer Heydenreich

andes-Heil- un e Landes-Heil e eſtjaa er Lan Heile unAnſtalt 2 Anſtat 8 Pflegeanſtalt Inſpektor Nietver Sekretär Glauer
Halle a. S., den 28. Mai 1903.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosig&k.

Die ZuniUnmmer
ächſiſchen Provinzial-Blätter

iſt ſoeben erſchienen, wir empfehlen dieſelben

allen nuntionnlgeſinnken Parteien
als wirhſamnrs Agikakionomittel gegen dir Sozialdemokrakir.

Die Exemplare werden in jeder Anzahl zum Selbſtkoſtenpreiſe abgegeben.

Der Verlag der Sächſtſchen Provinzial- Blätter
(Otto Thiele).

Halle a. S., Paſſage z. Sternſtraße.

Konkursverfahren. für welche ſte aus der Sache nAmtliche Kekanntmachnungen. Bekanntmachung. hDas dem Königlichen Eiſenbahnfiskus gehörige, hierſelbſt Magdeburger frau Witwe Charlotte Ude geb. ſpruch nehmen, dem un

Bekanntmachung. ſtraße zwiſchen den Häuſern Nr. 61 und 62 belegene Grundſtück (die Arndt in Halle a. S., Gottes- verwalter zum 17. JuniZur Vermietung der Turnhalle auf dem hieſigen Roßplatze zur frühere Delitzſcherſtraßenüberführung) ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft ackerſtraße 9, wird heute am 27 Mai 1903 Anzeige zu ſagen

Benutzung als Schanklokal während des am 18. und 19. Juni d. J. werden. 1903, vormittags i0 Uhr das Halle a. S. den 27. Mat
Königl. Amtsgericht, Abt. 72

a Srkauntn athung, en

Kirſchuntzung an der Kreischauſſee
von Trotha nach ros (innerhalb

auf dieſem Platze ſtattfindenden Kram- und Viehmarktes haben wir
Termin auf

Freitag, den 5. Juni d. J., vormittags 11 Uhr
im Bureau für Grundeigentum Rathausſtraße 1, Zimmer 73
anberaumt, zu welchem wir Reflektanten hierdurch einladen.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben.

Hierzu iſt Termin auf
Montag, den 22. Juni d. Js, vormittags 10 Uhrin unſerem erwaltungegedäude, Thielenſtraße 2, Zimmer Nr. 357

anberaumt, wozu Bietungsluſtige hierdurch eingeladen werden. Die
näheren Bedingungen liegen daſelbſt Zimmer 355, von 8 Uhr vormittags n
bis 3 Uhr nachmittags zur Einſicht aus, werden aber auf Verlangen auch

Konkursverfahren eröffnet.

Der T Hugo Schmidt
in Halle a. Herderſtraße 5,

wird zum erne ſind bis zum

Zur Auffüllung der neuen Straße entlang der Waſſerfront
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes in den Pulverweiden kann un-
entgeltlich Schutt angefahren werden. Kehricht, Aſche und Ton-
maſſen ſind von der Anfuhr ausgeſchloſſen und werden zurück-
gewieſen. Die Schuttanfuhr erfolgt bis auf weiteres von der
Wieſenſtraße aus durch das Grundſtück des Elektrizitätswerkes.

Der Stadtbaurat. J. V.: Rehorſt.
Bekanntmachung

Die Klee und Grasnutzung auf dem Grundſtücke des ſtädtiſchen
Elekirizitätswerkes ſoll für das Nutzungsjahr 1903 vergeben werden.
Angebote ſind bis

Mittwoch, den 3. Juni 120 vormittags 10 Uhr
im Bureau des Elektrizitätswertk Holzplatz 8, abzugeben.H alte a. S. We 28. Mai 1903

Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes,

Der Kaufmann Frievrich Carow
in Halle a. S., Wilhelmſtr. 4, wird
zum Koukursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 17. Juni 1903 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver-
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuffes und ein-
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung bezeichneten
Gegenſtände, ferner zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf den

Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufge
geben, nichts an den Gemein-
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten, auch die Verpflichtung auf
erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abge
ſonderte Befriedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 23. Juni 1903 Anzeige
zu machen.

Halle a. S., den 27. Mai 1903.

Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

11 Uhr und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf den
21. Jnli 1903, vormittags
11 Uhr vor dem unterzeichneten
Gerichte, Kl. Steinſtraße 7, II,
Zimmer Nr. 31, Termin anderaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehörige Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs-
maſſe etwas ſchuldig ſind, wird
aufgegeben, nichts an den Ge i
meinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem Beſitz
der Sachs und non den Forderungen

Halle a. S., den 27. Mai 1903. abſchriftlich überſandt. [7612) 6.Der Magiſtrat. Staude. Halle a. S. den 16. Mat 1903. s r dem Gerichte des e g genVelannimgchun Königliche Eiſenbahndirektion. Es wird zur Beſchlußfaſſung Sret 5Die Rotlaufſeuche unter den Einen des Viktualien- Konkursverfahren. 27. i 1903, vormittags r im ver Jetzt ſt
den Auguſt Richter hier, Weißenburgſtr. 1, iſt erloſchen und die Ueber den Rachlaß des am 9. Mai 11 de Tor dem Mtergchnez walters, fowie über die Beſtellung le e Wien Jan
verhängte r m n 1903 zu Halle a. S. verſtorbenen Gerichte gar Steinſtr. Nr. 7, IJ, an Giäubige er Ausſchuſſes und des Pochtdetrages Liner den u

ie Polizei Verwaltung. W m a All Pe ch s a onkursordnung be dingungen erfolgen. (79027. Ma „mitta r en erſonen, welche eine zurBekanntmachung. das Konkursverfahren eröffnet. Konkursmaſſe gehörige Sache in J 1 Halle a. S., den 20. Mai c
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigK.
Kirſchen Verpachtung.
r diesjährige Kirſchenanhang

der Gemeinde Sennewitz und der
Intereſſenten an der Magdeburger
Straße ſoll

Mittwoch, den 3.
wer ichen Gaſthof
We n aſthofek. atnn r verpachtet

werden.

n r.

Sennewitz bei HalleTrotha
Der Gemeindenorſteber.
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